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Iruppenttansporter mit Mann und Maus versenkt
UnsereU-Voole schickten s0S000 VNI. auf den Meeresgrund, darunter die I871Z SNr. große„keramic"
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zooo Mann an vord!
Wertvolles Kriegsmaterial ging verloren

Berlin,  8 . Dezember. Zu den im Wehrmachtsbericht
gemeldeten neuen Erfolgen der deutschenUnterseeboote
teilt das Oberkommando der Wehrmacht mit : Der
Kampf um den Nachschubwird immer mehr zu einer
Lebensfragefür den Feind. Durch die Ausdehnung der
Fronten auch aus Französtsch-Nordwestasrika, 3288 See¬
meilenoder fast 6888 Kilometer von Ncwyork entfernt,
wurde er gezwungen, an anderen Stellen dringend be¬
nötigten Schiffsraum jetzt hier einzusetzen, nicht nur, um
die in Französisch-Nordwestasrika benötigten Truppen
überhaupt heriiberznbringen, sondern auch um den lau¬
fenden Nachschub sicherzustellen, für den' allmonatlich
mehrere hunderttausende VRT. Schiffsraum benötigt
werden. Allein bei der ersten Landung aus marokkani¬
schem und algerischemBoden verlor der Feind »ach sei¬
nem eigenen Eingeständnis fünf grotze Truppentrans¬
porter mit 53 888 BRT . Jetzt siel, wie in der Sonder-
meldung vom 9. Dezember bekanntgegeben, wieder ein
grohes britisches Fahrgastschiff den deutsche« Untersee¬
booten zum Opfer, die 18 713 BRT . grohe „Ceramic".
Dieses Schiff gehörte der Reederei Shaw Savil L Al¬
bion, Ltd., London, die mit ihren durchwegüber 18 888
BRT. grotzen Fahrzeugen im Frieden einen regclmähi-
gen Dienst zwischen England und Australien-Neuseeland
unterhielt . Jetzt war dieses Schiff als Truppentranspor¬
ter eingesetzt. Westlich der Azoren, auf dem Wege nach
Gibraltar , ereilte es das Schicksal. Trotz starker Abwehr
des Feindes gelang es einem deutschenU-Boot, auf den
grotzen Truppentransporter zum Schutz zu kommen und ihn
zu versenken. Die „Ceramic" nutz bei ihrer Grütze und
bei voller Ausnutzung der Unterbringungsmöglichkeiten
mindestens dreitausend Mann Truppen nebst normaler
Ausrüstung an Bord gehabt haben. Da das Schiff sehr
schnell sank, ist damit zu rechnen, datz ein grotzcr Teil
der Truppen mit dem Transporter Untergängen ist.

Drei weitere Schiffe, die aus demselben Geleitzug
wie die „Ceramic" herausgeschossenwurden, hatt«»
wertvolles Kriegsmaterial für di« Front in Algerien
geladen. Unter diesen Schiffen befanden sich der 3157
BRT . groß« Frachter „Wallsend", der mit einer Ladung
Flugzeugen und .Flugzeugteilen nach Freetown in der
britilchen Kolonie Sierra Leone unterwegs war und
der Dampfer „Stanley " (5127 BRT .) , der u. a. eine
Dynamitladung an Bord hatte. Dieses Schiff sank nach
einem Torpedotreffer unter starken Explosionen inner¬
halb von wenigen Minuten . Der Dampfer „Besholt"
(1977 VRT -). der eine Ladefähigkeit von 7725 Do. hatte,
wurde auf der Fahrt von Lobito in Portugiesisch An¬
gola nach Trinidad versenkt; das Schiff hatte eine La¬
dung von Zinn . Kupferkies und Palmöl an Bord. Unter
den im Nordatlantik versenkten feindlichen Schiffen be¬
fand sich ferner ein 8000 BRT . grotzer Tanker.

Das Stockendes nordamerikanifch-britischen Angriffes
in Französisch-Nordasrika ist nicht zuletzt aus die Nach-
schubschwierigkciten zurückzuführen, mit denen der Geg¬
ner zu kämpfen hat und die mit jedem Verlust eines

Neue Mtterkreujtriigee
Berlin,  9 . Dezember. Der Führer verlieh das Rit¬

terkreuz des Eisernen Kreuzes an Major Franz Kusatz,
Staffelkapitän einer Aufklärungsstaffel, Leutnant d. R.
Karl-Friedrich Wittholz,  Zugführer in einem Pan¬
zer-Regiment.

Major Franz K u s a b , als Sobn eines Kaufmannes am
11. 9. 1909 in Mödlius bei Wien geboren , war ein hervor-
ragender Aufklärungsflieger , der auf einem Sonöergebiet
der Aufklärung bahnbrechend gewirkt bat . In zahlreichen
iSwicrigen Fingen , erfloa er der Führung bedeutsame An,-
kiärnngsergebnine . Er starb Ende Oktober 1942 den Flieger¬
tod. Major Kusatz . dessen Vater 1914 im Feldzng gegen
Serbien gcsalien ist. erlangte 1929 auf der techniich-gcioerb-
lichen Bundcslcbranstalt in Wien das Reifezeugnis und
wurde dann Soldat . Er wurde 1934 Leutnant im oitcr-
rcichischcn Infanterie -Regiment . Als Hanptmann und
Staffelkapitän nahm er am Polenfeldzug , am Krieg gegen
Frankreich und am Kamvi gegen England teil . Im De¬
zember erhielt er das Deutsche Kreuz in Gold und wurde
im April 1942 zum Major befördert.

Ritterkreuzträger Hauptmann Alfred M u e tz, Kom¬
paniechef in einem Panzer -Erenadier -Regiment, ist am
2K. November1912 seiner schweren Verwundung erlegen.

Snt Beginn des Ostieldznges hatte sich der vorbildlich tap-
iere Liüzicr mehrfach durch selbständiges entschlossenes öan-
bcln u,iv kühnes Transgängcrtnm lo hervorgetan . dah er vom
Nsshrer schon im Dezember 1941 mit dein Ritterkreuz des
Weinen Kreuzes ausgezeichnet wurde . Sein unermüdlicher,
w jedem Lyscr bereiter Einsatz wird seinen Panzergrenadie¬
re» unvcrgehlich und siir immer Vorbild und Ansporn sein.

Truppentransporters oder eines mit Kriegsmaterial
beladenen Frachters grötzer werde».

S
Nachdem unsere Unterseeboote entgegen allen Mög¬

lichkeiten der Voraussicht im November ihren Ber-
senkungsrekordnoch einmal um beinahe 200 000 BRT.
steigern konnten, verspricht der Dezember heute immer¬
hin schon wieder ein Ergebnis, datz über dem Tiefstand
des gleichenMonats im Vorjahr liegt. Damals brach¬
ten es die Unterseeboote nur auf eine Versenkungs-
zifser von 115 700 BRT ., was vor allem in den jahres¬
zeitlichen Schwierigkeiten, in den Atlantikstürmen und
in den kurzen Tagen begründet war . Diesmal fühlen
sich die Kommandanten und Besatzungen unserer in¬
zwischenerheblich verstärkten Unterseebottflotte Herrn
Roosevelt in besonderer Weise zum Dank verpflichtet,
weil er ihnen durch die Einleitung seines Afrika-
Unternehmens eine unerwartet grotze Beute zuführte.
Am afrikanischen Knstenvorfeld vor Marokko, vor Gi¬
braltar und im Mittelmeer wurden allein nutzer drei
Kreuzern und fünf Zerstörern im November 150 000
BRT . versenkt, und die Erfolge im Atlantik waren
wohl auch im wesentlichen darauf zurückzuführen, datz
die Unterseeboote in den Transportausmarsch für
Afrika wirkungsvoll hineinstotzen konnten. Dis Mög¬
lichkeiten. die sich hieraus ergeben, bleiben auch weiter¬
hin bestehen, weil die Fortsetzung des amerikanisch¬
britischen Unternehmens in Franzosisch-Afrika den un¬
unterbrochenen Nachschubvon Truppen und Kriegs¬
material zur Voraussetzung hat.

Beachtlich an der neuen Sondermeldung des OKW.
ist die Tatsache, datz die jüngsten Erfolge unserer Un¬
terseeboote im Nord- und Mittelatlaintik. also in den
Meeresgebieten erzielt werden konnten, in denen sich
dein erfolgreichenKampf zur Zeit die denkbar ungünstig¬
sten Wetterhodingungen entgegenstellen. Wenn wir also
selbst im Dezembermit einem Absinken der Erfolgskurve
gegenüber den Nekordmonatenrechnenmüssen, so offen¬
bart sich doch, auf längere Zeiträume gesehen, auch jetzt
wieder die aufsteigendeLinie im Kampf gegen den feind¬
lichen Schiffsraum. Es ist gewitz nichi von ungefähr,
wenn sich gerade in diesen Tagen die Kassandra-Ruse
im Feindlager gehäuft haben. Nachdem der südafrikani¬
sche Premier Smuts die U-Boot-Eefahr als die grötzie
Gefahr für das Empire bezeichnet und Lord Woolton so¬
gar erklärt hat. datz sie heute grötzerals jemals während
der schlimmsten Zeit des letzten Krieges sei. stützt heute
auch die „Daily Mail " in alarmierender Weise in das
gleiche Horn. Ausgehend von den letzten Reden Chur¬
chills und des Marschalls Smuts , in denen die Zunahme
der Versenkungeneingestandenwurden, stellt das Blatt
fest, datz ein Eeleitzug in der Regel etwa 20 bis 30
Schiffe umfasse. NordamerikanischenDarstellungen zu¬
folge seien im Westatlantik in diesem Jahr allein 518
Schiffe versenkt worden, das heißt, eine Vielzahl ganzer
Eeleitzllge. Diese Schiffe seien alle in einem Gebiet
allein Opfer der deutschenU-Boote geworden. Man. dürfe
sich Nicht mit der Mitteilung trösten, datz in der letzten
Woche„nur fünf Schiffe im Westatlantik versenkt wur-

(Fortsetzungauf Seite 2)

Her deutsche flngriff im mittleren dstabschnitt
Sie volschewisten von ihren rückwärtigenVerbindungenabgescknitten

An der gesamten afrikanischenFront war gestern nur
örtliche Kampstäiigkeit zu verzeichnen. Ein großes bri¬
tisches Frachtschisf wurde nordwestlich Bengasi durch
Bombentreffer schwer beschädigt. Deutsche Jäger schössen
vier britische Jagdflugzeuge ab. Ein eigenes Jagdflug¬
zeug wird vermißt. Bei Störangrisfcn einzelner bri¬
tischer Bomber gegen Nordwestdentfchland  und
bei nächtlichen Einslügen in das deutscheKüstengebiet
wnrde» fünf, über Westsrankreichund vor der SUdost-
küste Englands zwei weitere feindliche Flugzeuge ab¬
geschossen.

Aus dem Führer Hauptquartier,  9 . Dezem¬
ber. Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt:
„Neue Versucheder Sowjets , die deutschenStellungen
im Ostkaukasns und im Wolga-Dongebiet zu durch¬
breche», scheiterten auch gestern unter hohen feindlichen
Verlusten. Feindliche Mafsenangriffe von Jnfanteric-
und Panzcrlriiften führten zwischen Wolga und Don zu
sehr harten, für unsere Truppen erfolgreichenKämpfen.
Gefangene und Beute wurden eingebracht, 51 Panzer-
kampfwagen vernichtet. Im grotzen Donbogen warfen
deutschePanzer-Grenadiere im Gegenangriff den Feind
aus seinen Stellungen und schössen 18 Sowjetpanzer
ohne eigene Panzerverlnste ab. Deutsche, italienischeund
ungarischeLuftstreitkräste bekämpftenan der Don-Front
feindliche Ausmarschbeivegnngen »nd Truppenunter-
liinfte. Im mittleren Frontabschnitt schreitet der
deutsche Gegenangriff kraftvoll fort,
während die großangelegten feindlichen Operationen
fühlbar an Schlagkraft verloren haben. Bei dieser Ope¬
ration wurden im Zusammenwirken mit Kampf- und
Sturzlampfsliegern zahlreiche Ortschaften genommen,
feindliche Stellungen ausgerollt und der Gegner von
seinen rückwärtigen Verbindungen abgeschnitten. In hef¬
tigen Lustkämpfen verlor der Feind hier 18 Flugzeuge.
Südlich des Jlmensees führte der Feind nur schwächere
Angriffe. Panzerbereitstellungen wurde» durch Ar-
tilleriefeucr zerschlagen.

- .

Wie durch Sonder mel  du ng  bekanntgegeben,
versenktendeutsche Unterseebooteim Nord- und Mittel¬
atlantik im unablässigen Kamps gegen die feindliche
Schiffahrt wieder fünfzehn Schiffe mit 188 888 VRT.
Zwei weitere Schiffe sowie ein Zerstörer des Geleit-
dienstes wurden torpediert. Bei diesen Operationen
wurde der feindlicheNachschub für Nordasrika besonders
schwer getroffen. Unter den versenkten Schiffen befand
sich das britische Fahrgastschiff„Ceramic"  von 18 713
VRT., das als Truppentransporter nach Nordasrika
bestimmtwar. Das Schiff ging nach den Torpedotreffer»
sofort unter, so datz bei dem herrschendenSturm und
schwerenSeegang mit hohen Menschenverlustenzu rech¬
nen ist. Aus demselbenEeleitzug verlor der Feind drei
weitere mit Kriegsgerät beladen« Schiffe."
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Japans enge Zusammenarbeit nnt der flchse
krklärungen des Ministerpräfidontenrojo vor deutschen und italienischen Pressevertretern

t

8^ 7

Tokio,  9 . Dezember. Unerschütterliche Sieges¬
zuversicht und der Wille zu dauernder enger Zusammen¬
arbeit unter den Achsenmächtenwaren d,e Hauptzuge
der Erklärungen, die Ministerpräsident To,o am Mitt¬
woch im Rabmcn eines Presse-Interviews mit deutichen
und italienischen Korrespondenten gab.
.. Tojo. der seine Eeneralsuniform trug und einen
äußerst frischen Eindruck machte, eröffnete die Zusam¬
menkunftmit einer Erklärung zum 1. Jahrestag des
deutsch-japanisch-italienischen Abkommens vom 11. D -
zember 1941. Er sagte: „Seit die Achsenmächte sich da¬
mals verbündeten, den Krieg gegen England und die
USA. bis zum erfolgreichen Ende durchzukämpfen
keinen Sonderfrieden abzuschließen und am Ausbau
nner neuen Weltordnnng auch nach dem Kriege eng-
stenz zusammenzuarbeiten, ist aus den ^ ^ gen
Europa und Asien ein einziger grotzer Kamps, geworden.
»>dessen Namen die drei Mächte ihre politischen, wiri-
'-kiaitlichcnund militärischen Kräfte gemeinsam ein-
KPn. Fm Laufe dieses ersten Kriegssahres sind ,aml-
s'-be anoloamerikanischen Stützpunkte u, Ostayen in
lapanische Hände gefallen. Große,tagen Iial damit . im
Batzen und ganzen seine eigentliche Gestalt ZurUllge¬
wonnen. Japan hat eine Lage geschaffen, die den vollen

Sieg sicherstellt. Von dieser Stellung aus kann es den
Krieg, auch wenn er lange dauert, bis zum Endsieg
durchkämpfen."

„Wir führen einen heiligen Krieg", fuhr Tojo fort,
„besten Ziel nicht die Gewinnung von Rohstoffen ist,
sondern die Sicherftellung eines dauernden Friedens.
Wir streben eine neue Ordnung auf moralischer und
ethischer Grundlage an, die allen Völkern den ihnen
gebührenden Raum gewährt. Japan , Deutschland und
Italien sind durch diese Idee aufs engste miteinander
verbunden. Jede der drei Nationen ist sich der ernsten
Verantwortung bewußt, die dieses Streben mit sich
bringt und unendlich stolz darauf, bei der historischen
Ausgabe, der Weltgeschichteeine neue Wendung zu
geben, mitwirken zu können.

In diesen Tagen wo wir in das zweite Jathr des
Grotzostasienkriegeseintreten, möchte ich meiner Hoch¬
achtung und Bewunderung über die glänzenden Waffe,1-
erfolge und grotzen Beiträge der Völker Deutschlands
und Italiens zur Erringung des Endsieges Ausdruck
geben und für ihre Zusammenarbeit mit Japan herz¬
lich danken Ich hoffe, datz diese Zusammenarbeit aui
geistigem und materiellem Gebiet noch länger währen
wird und gelobe erneut, Schulter an Schulter

mit unseren Bundesgenossen  auch weiterhin
eng zusammenzuarbeiten auf dem Wege zum ge¬
meinsamen Sie  g."

Vollstes Vertrauen sprach auch aus Tojos Aeuße¬
rungen zur wirtschaftlichenLage im weiteren Verlauf
des Interviews . „Der Rohstoffreichtum, der uns als
Ergebnis der Kriegserfolge zufiel, wird schon heute
weilestgehend in der japanischen Kriegsindustrie ein¬
gesetzt. Dem Mut unserer Soldaten verdanken wir , datz
der Feind sein Zerstörungsprogramm vor seiner Ka¬
pitulation nur teilweise durchführen konnte und datz
beispielsweiseauf dem Gebiete des Erdöls unsere Pro¬
duktion heute beträchtlich höher ist als wir zuerst er¬
wartet hatten. Die Erfolge der Aufbauarbeit in den
Siidgebieten hat die Oelverjorgung Japans in diesem
Kriege auf jeden Fall sichergestellt. Ich habe es immer
als Ehrenpflicht betrachtet, datz ein Teil der Rohstoffe
auch einen Beitrag zur Kriegführung Deutschlands und
Italiens leistet. „Ueber unsere strategischenPläne für
die Zul'inst kann ich mich selbstverständlich nicht
äußern", schloß Tojo. „Sie dürfen aber gewiß sein.
datz auch sie sich unserem unerschütterlichen Grundsatz
unterordnen : Japan wird kämpfen, bis der Endsieg
gewonnen ist."

Der Sieg der völkischen Grotzraumordnung
über den Finanzimperialismus

k. kckü. Die politische Neuordnung Europas spiegelt
eine von den Achsenmächtenauf völkischerGrundlage
geschaffene und garantierte Rechtsordnung wider, deren
Struktur sich auf dem Hintergrund des gewaltigsten
Umformungsprozessesaller Zeiten schon heute in aller
Klarheit abzeichnet. Durch nichts können ihre Ziel¬
setzungenschärfer in den Blickpunkt des nachdenklichen
Zeitgenossen gerückt werden, als durch einen gegen¬
überstellenden Vergleich des nationalsozialistisch-faschi¬
stischenVölkerrechts mit den von unseren Feinden
vertretenen alten ,.Völkerrechts"-Erundsätzcn. soweit
sich diese in den Ereignissen der letzten Zeit dokumen¬
tierten. Gerade die sich weiterhin auswirkenden Vor¬
gänge in Frankreich und in Nordwcstafrika bedürfen
noch einer besonderen Beurteilung von der Warte des
neuen kontinental-europäischen Rechtslebens aus.

Spürt man auf dieser Grundlage zunächst den inneren
Zusammenhängen der Katastrophe in Frank¬
reich  nach . so ergibt sich der folgenreicheTatbestand,
datz hier ein ganzes weltanschaulich-staatspolitisches
System zusammengebrochenist. Es war die univer¬
salistisch-kosmopolitische, auf dem Eleichartigkeits-
denken beruhende Staatsauffasiung des Westens, mit
eii^ n Wort, der demokratischeStaatsbegriff , dem die
Entwicklung nunmehr auch in Gallien den Todesstoß
versetzthat . Die in der Irrlehre " der Assimilierbarkeit
fremden Volksiums gipfelnde Ideologie von „Frei¬
heit. Gleichheit und Brüderlichkeit", der die national¬
sozialistischeErkenntnis" vom rassisch-gebundenen schöp¬
ferischen Urvolk entgegensteht, drängte Frankreich immer
mehr auf den Weg des innenpolitischen Chaos, wäh¬
rend das neue europäische, von der Blutsgemeinschaft
des artmätzig begrenzten Volksiums ausgehendeStaats-
denken seine sieghafte Kraft erwiesen hat. Auf das
Verfassungsleben übertragen : Die These derJn-
dividualfreiheit hat im We st en Europas
endgültig Schiffbruch erlitten:  auf der
Seite der Achsenstaatendagegen hat das völkische Ord-
nungsprinzip, das alle Einzelwesen der Nation auf dis
Erfordernisse des totalen Staates als Mittel der völ¬
kischen Selbstbehauptung ausrichtete, seine Feuerprobe
glänzend bestanden und darüber hinaus die europäische
Kultur für alle Zeiten vor liberalistisch-holschemist' sckier
Zerset-ung oesichert Der Völkerrechtslehrer Vrokessor
Dr. E. A Walz  hat es schon während einer früheren
Phase dieses Krieges unternommen, die Erneuerung
des Völkerrechts einer erschöpfendenUntersuchung zil
unterziehen. Das Ergebnis seiner dankenswerten Ar¬
beit, die sich auch auf die Erundbeariife des zwischen¬
staatlichen Rechts vor 1914 und die Entwicklung der
Rechismoterie nach 1918 erstreckte, liegt setzt in der
Schrift ..Nölkerrechtsordnungund Nationalsozialismus"
vor (erschienen im Zentralverlag der NSDAP . Frz.
Eher Nachf. München). Es trägt zum tieferen Ver¬
ständnis der Auseinandersetzung zwischen den beiden
Völkerwelten Lei, an Hand der sachlich fundierten und
außerordentlich prägnanten Feststellungen Professor
Walz' noch einige andere antzenvolitischeVorgänge und
Erscheinungen zu beurteilen . (Diese Art der Vetrach.
tunq bestätigt zugleich die Allgemeingiiliigkeit der er¬
wähnten Publikation ).

Die NSA. haben sich bei dem Raub nordafri»
klinischer Gebiete  wie überhaupt bei der Be-
leüung von Stützpunkten außerhalb ihres ursprünglichen
Machtbereichs erneut über die regional begrenzende
Monroedokiriu hinweggesetzt und ihren bisher noch
mühsam getarntem schrankenlosenRaumtmperialismus
vor aller Welt demaskiert. Damit wurden die Gesetze
eines natürlichen Raumdenkens in schroffster Weise
verletzt. Die unseren Erdteil gestaltende völkische
Raumpalitik läßt keinen Zweifel darüber, „daß die
vom ErotzdeutschenReich beanspruchte Ordnung des
mitteleuropäischen Raumes mit jenen universalistischen
Prinzipien nichts gemein hat". Professor Walz sieht
den Grund dafür, datz die treibenden Machtgruppen in
den Vereinigten Staaten " die natürliche regionale
Raumbeichränkung der Monroedoktrin so schnell und
vorbehaltlos aufzugeben bereit waren, mit Recht in
der Tatsache, „daß rein wirtschaftliche  Kräfte bei
der Enistebunq der amerikanischenRation ' entscheidend
beteiligt waren , und datz der natürliche feste Kern eines
eigenen Urvolkes dieser Nation mangelt." Im Gegen-
,atz zur volkszerstörenden Tendenz der anglo-amerika-
nijchen Expansivnsbestrebunqensteht es von der Grotz-
raumbildunq der Dreierpaktmächte fest. datz sie die Vor¬
aussetzung für die völkische Selbständigkeit der in die
neuen Hoheitsbereiche eingegliederten Nationen mit-

Unter 15 Schiffen mit 188 888 VRT. schickten unsere
U-Boote auch das Erotzschisf„Ceramic" mit 3888
Mann und wertvollem Kriegsmaterial an Vord aus
den Meeresgrund.
Im mitleren Frontabschnitt schreitet der deutsche
Gegenangriff fort ; der Gegner wurde von seinen
rückwärtigen Verbindungen abgeschnitten.
SowjetischeDurchbruchsversncheim Ostkaukasusund
im Wolga—Don-Gebiet sind wieder gescheitert.
Der japanische Ministerpräsident Tojo betonte in
einem Presse-Interview die japanische Entschlossen-
heit zum gemeinsamen Sieg mit der Achse.
In den besetzten Oftgebieten wurde ein Tabak- und
Spiritusmonopol errichtet.
Die Verschuldung der deutfchen Landwirtschaft ist
weiter zurückgegangen.
SA.-Obergruppenführer Vöhmcker sprach in Bremcn-
Begcsack aus Anlaß der Woche der NSDAP.
Generalleutnant der Polizei Querncr hielt in Bre¬
men einen Appell ab.
Ueber die Hanse im europäischenRaum spricht heute
in Bremen Pros . Dr. Fritz Nörig von der Universi¬
tät Berlin.
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Truppentransporter mit Mann und Maus . .
schaffen hilft , und zwar erfolgt diese Ficherstellung
„durch rangordnungsmäßrge positive Einbeziehung der

politischen Großkampf nicht gewachsenen
Volker in die Arbeit an der umfassenden Neuordnung
Dementsprechend ist zu unterscheiden zwischen dem
wirklichen Intervention - recht nationalsozialistisch - fa¬
schistischer̂ Prägung und der verbrecherischen Praxis
imperialistischer llebergriffe seitens der plutokratisch-
bolschewistischen Machthaber . Hier  die wiederum
regional begrenzte , dem völkischen Eigenleben dienende
Ordnungsmaßnahme — dort  die von nackten Kapital¬
interessen diktierte Herrschgier volksfeindlicher Dikta¬toren.

Eine Forderung für sich stellt das neue euro¬
päisch « Rent ra  li t äts  r e ch t . Angesichts des in
die Verfassungsgeschichte eingetretenen totalen  Staa¬
tes können die Achsenmächte und ihre Verbündeten
innerhalb ihrer Führungsräume irgendwelche Vorbe¬
halte neutraler Staaten auf den Gebieten der Wirt¬
schaft , der Presse und des geistigen Lebens nicht aner¬
kennen . Mit der regierungsamtlichen Neutralitäts¬
politik gewisser Länder sind innerhalb ihres Hoheits¬
bereiches geduldete „private " Meinungsäußerungen
gegen die kriegführenden autoritären Staaten jeden¬
falls unvereinbar ! Um ein Beispiel sprechen zu lassen:
„Im Waffenkampf ist die Schweiz neutral , im geistigen
Kampf darf und kann sie es nicht sein " , , durste kürz¬
lich in Basel der freimaurerische Leiter der sogenannten
„Europa -Union " , Dr . E . Bauer , mit antideutschem
Zungenschlag agitieren , ohne von einem Staatsorgan
in Lern zur Verantwortung gezogen zu werden . Noch
bevor sich dieser Fall von Neutralitätsmißbrauch er¬
eignete , schrieb Pros . Walz — seine Klarstellung trifft
auch hier Wort für Wort zu — : „Vom Ordnungsgedanken
des internationalen Rechts aus erhebt sich der Ruf nach
Beseitigung  dieser anarchischen Reservate . Die
rechtliche Notwendigkeit der Begründung einer von u m -
fassender  staatlicher Verantwortung getragenen Ord¬
nung steht außer Diskussion ." Aber das ist es ja : Die Rest¬
staaten der an sich überwundenen morschen Welt leisten
der Tätigkeit einer angeblich unpolitischen „privaten
Reservearmee " dadurch Vorschub , daß sie an Stelle der
kompromißlosen Anerkennung des neuen Völkerrechts
an dem liberalen „Verfassungsvorbehalt der unkontrol-
lierbaren Jndividualbetätigung auf wirtschaftlichem
und geist ^ em Gebiet " festhalten . Doch auch dieser un¬
haltbare Zustand kann nicht von langer Dauer sein.

Die Frontlinie zwischen den jungen europäischen Na¬
tionen und dem zerbröckelnden britischen „Weltreich"
ist nunmehr auch auf dem Aktionsfeld des Völker¬
rechts mit schneidender Schärfe gezogen : Das Reich
schützt in seinem blockadefesten Fllhrungsraum auf dem
Boden der neuen Rechtsordnung die mit ihm schicksal¬
haft verbundenen Völker vor lkeberfrerndung und Aus¬
beutung durch antinationale Mächte — die in England
und den USA . herrschende Schicht dagegen schwört
weiterhin auf die traditionelle Jdeoloaie des Wirtschafts¬
imperialismus . In Europa und Ostasien haben die
Träger des Weltherrschaftsgedankens den Kampf auf
der Ebene des Rechts bereits verloren ! Sie werden
auch den Krieg  verlieren!

wieder britische slugreuge Wer Schweden
rck. Stockholm,  8 . Dezember . Auf schwedischen

Vorstellungen wegen der Uebersliegung schwedischen Ge¬
bietes durch englische Flugzeuge in der Nacht zum 18.
November hat , wie das Stockholmer Außenministerium
bekanntgibt , die britische Regierung nach dem gewohn¬
ten Schema in einer Antwortnote die Möglichkeit zu¬
gegeben , daß britische Flugzeuge infolge schlechter Sicht
schwedisches Gebiet überflogen haben . Die britische Re¬
gierung habe ihr lebhaftes Bedauern ausgesprochen und
die früheren Versicherungen wiederholt , wonach die bri¬
tischen Luftstreitkräfte strenge Anweisungen erhalten
hätten , bei Operationen in der Nähe Schwedens ein
Ueberfliegen schwedischen Gebietes zu vermeiden.

Der Wert dieser Beteuerungen der britischen Regie¬
rung wurde dem schwedischen Volk schon am Mittwoch-
morgen treffend veranschaulicht durch Nachrichten von
neuen schweren Verletzungen der schwedischen Neutra¬
lität durch britische Flugzeuge in der Nacht zum Mitt¬
woch.

Scharfer Schweizer Protest . Der schweizerische Gesandte in
London ist beauftragt worden , einen sehr entschiedenen Pro¬
test zu erheben gegen die neue und schwere Verletzung des
schweizerischen Luftraumes durch Flugzeuge der RAF . in
der Nacht vom 8. Dezember.

(Fortsetzung von Seite 1)
den ." Dies sei naturgemäß durch die Konzentration der
deutschen ll -Voote im Mittelmoerraum zu erklären . Per¬
manent blieben jedoch die Verluste an Schiffsraum über¬
haupt , wo immer sie auch erfolgten . Deutschland baue
noch immer mehr U-Boote als England zu versenken
vermöge . Die U-Boot -Waffe würde ständig an Wirksam¬
keit und Schnelligkeit verbessert . Die deutsche U-Boots-
Offensive werde mit jedem Tag verstärkt und schreite
schnell und wirksam fort . Aus diesem Grunde müßten
die Westmächte alles unternehmen , um dieser Hauptge¬
fahr Herr zu werden.

Aus dieser Darstellung der „Daily Mail " ergibt sich
die Erkenntnis , auch in England , daß ein zutreffendes
Urteil wicht von Schwankungen auf diesem oder jenem
Schauplatz des Seekrieges ausgehen darf , weil sich die
deutsche Seekriegführung stets elastisch und schnell den
wechselnden Umständen anzupassen und si« für sich nutz¬
bar zu machen versteht . Entscheidend bleibt das Einge¬
ständnis , daß die U-Bdot -Gefahr sich heute für unsere
Gegner als größer darstellt als in den schlimmsten
Zeiten des ersten Weltkrieges . Wie «s damals war.
das hat uns der englische Admiral Lord Fischer wenig«
Monate nach dem Ende des Krieges mit dem Einge-

Drahtbericht unseres Vertreters
rä . Rom , 9. Dezember . Die erste Stellungnahme der

Sowjetunion im Konflikt de Gaulle -Darlan für den
Favoriten - der Briten hat den abtrünnigen , in Algier
weilenden neuen „Staatschef " D-wrlan dazu ver¬
anlaßt Moskau zur Aufnahme normaler diplomatischer
Beziehungen mit seiner „Regierung " einzuladen . -Zu¬
nächst ließ Darlan in Moskau wissen , daß er gern eine
diplomatische Mission an die Sowjetunion entsenden
würde und daß er ebenso gern eine Botschewisten -Ab-
»rdnuag in Algier begrüßt hätte . Stalin scheint sich
diesem offenen Angebot gegenüber vorläufig noch ab¬
wartend verhalten zu haben . Ein arabischer Nahost-
Sender vertrat am Mittwoch die Auffassung , daß es
Moskatzs Verdienst sein werde , wenn am Ende weder
Darlan noch de Gaulle , sondern ein dritter siegreich
aus dem täglich immer erbitterter werdenden Kamps
um, die Macht in der sogenannten „freien französischen
Bewegung " hervorgehen werde.

Inzwischen verkündet Radio Marokko , daß der Gou¬
verneur von Dakar , Boisson , sich dem Befehl Darlans
zur Auslieferung aller in den Häfen Frairzösisch -West-
afrikas ankernden Einheiten der französischen Kriegs¬
flotte an die USA . unterworfen habe . Der erste Akt
der „Versöhnung zwischen den USA . und dem neuen
Frankreich " Darlans spielte sich in Dakar ab , wo der Ge¬
neralkonsul der Vereinigten Staaten aus dem Ge¬
fängnis entlassen wurde und sofort in feierlicher Form
die eigentliche Macht übernahm.

Während dieser Vorgänge geht das Ringen hinter
den Kulisien in London und Washington weiter . Groß¬
britannien interveniert , nach Meldungen der italieni¬
schen Presse , bei der USA .-Regierung , um die Bil¬
dung einer anglo -ainerikanischen Kommission zu er¬
reichen , die Darlan in Algier überwachen soll . Von
einer Einigung scheint man aber weit entfernt zu sein.
Selbst in britischen und amerikanischen Lagern gibt es
scharfe Gegensätze . Auf der Seite der Darlan freund¬
lich gesinnten USA . hat der Admiral in Willkie 'ebnen
unerbittlichen Feind , während britischerseits Smuts s-
gegen de Gaulle ausgesprochen hat . 2m Hintergrund
zieht Moskau seine Fäden und versucht , einen neuen
Mcknm zu lwvwren . Es gibt bereits Stimmen , die
glauben , daß London und Washington sich auf Catroux
einigen und de Gaulle und Darlan , die ihnen lange
genug dienlich waren , entlassen werden.

Die Gegensätze haben , wie auch aus der Feindseite
eingestanden wird , in Algerien und Marokko selbst
scharfe innerpolitische Wirkungen gehabt . Das Ver¬
trauen der Bevölkerung in die politischen Fähigkeiten
der Besatzungsmächte ist dahin . Meldungen aus Syrien
verraten , daß «ine längere Dauer des Konfliktes der

ständnis offenbart , daß die Bedrohung der lebensno . -
wenbigen britischen Zufuhren in den ' letzten Kriegs-
monwten durch die deutschen A -Boote so gestiegen sei.
daß Englands Schicksal nur noch an ' einen ! seidenen
Faden gehangen habe . Das muß für uns der Ausgangs¬
punkt für die Würdigung jeder neuen Sonde «Meldung
aus der Schlacht aller Schlachten sein , auch wenn dieser
Kampf auf die Dauer eintönig und nicht so reich an
Spannungen und dramatischen Zuspitzungen wie die
Kämpfe auf dem Land erscheinen mag . 2n England
selbst wird man sich immer klarer darüber , was auf
dem Spiele steht . In einem Kommentar , den
Taho Hall im englischen Nachrichtendienst gibt . heißt
es , daß die Menschen aller Klassen in England heme
die deutsche U-Bootgefahr behandeln und daß die deut¬
schen Erfolge zur See das Hauptgesprächsthema dar¬
stellen . Wörtlich schliesst dieser Kommentar : „Von allen
Trümpfen , die Deutschland in der Hand hat , sind die
Unterseeboote die Asse, wir haben das Gefühl , daß der
Krieg dürch die Unterseeboote entschieden wird . Der
Krieg ist im Augenblick «in Kampf um die Zeit . Zeit
und Entfernung werden den Krieg entscheiden . Ich
fürchte , daß es unseren Seeftreitkräften schwer fallen
wird . mit den deutschen Unterseebooten fertig zu
werden ." be

Dreigleisigkeit und der dadurch immer chaotischer wer¬
denden Verwaltung nicht nur die militärischen Aktio¬
nen der Angelsachsen in Nordasrika behindern , sondern
Zündstoff zu einer offenen Viebellion anhäufen konnte.

Varia«, wird keß gegen die knglSnder
Rom , 9. Dezember . Der französische Derräteradmiral

Darlan soll sich geweigert haben , die Rundfunkstation
von Rabat der British Vroadcasting Corporation für
ihre Agitation zur Verfügung zu stellen . Diese Weige¬
rung rief in -London lebhaften Unwillen hervor und
man droht damit , „ strenge Maßnahmen " gegen Darlan
zu ergreifen.

Neue ludengesetze in Frankreich
Drabtbericht unseres Vertreters

sp . Vichy , 9. Dezember . Die französische Regierung
hat vier neue Maßnahmen in bezug auf die Juden ge¬
troffen : 1. Die Iuden müssen einen Personalausweis
mit dem Vermerk „2üde " bei sich tragen , wie dies be¬
reits in der besetzten Zone der Fall ist . 2. Die aus¬
ländischen und staatenlosen Juden dürfen sich nicht mehr
außerhalb des Gebietes ihrer Aufenthaltsgsm >einde be¬
geben . 3. Alle jüdischen Organisationen ^ innerhalb
der allgemeinen Judenvereinigüng werden aufgehoben.
1. Es wird auch ein Gesetz mit Sttafbestimmungen für
jene erlassen , die im irgendwelcher Weise Juden be¬
hilflich sind , den Judemge setzen zu entgehen.

Spanien auf Her Wacht
Drabtbericht unseres Vertreters

«v. Madrid , 9. Dezember . Die spanische Presse begrüßt
in größter Aufmachung Francos Appell zur nationalen
Einigkeit sowie die innen - wie außenpolitische Kon¬
zeption seiner Staatsführung . „Die wachsame Haltung
Spaniens gegenüber den Weltsreignissen " . so schreibt
Jnformaciones , „beg n̂nk nicht erst jetzt, - sondern sie ist
unsere militärische Einstellung seit den Juli -Tagen des
Jahres 1936 . Der Krieg hat sich dem spanischen Hoheits¬
gebiet genähert , und in solchem Augenblick verstärkt
Spanien mit logischer Weitsicht seine militärische Wache.
Ein starkes , diszipliniertes lind durch Siege gefestigtes
He «r bekiitet Spanien und sichert , uns den Frieden , in
dessen Zeichen der Wiederaufbau und die Wieder-
erstarkuirg Spaniens fortschreiten ."

Vooseve » duldet Kundgebungen gegen sranro
Drabtbericht unseres Vertreters

rck. Bern , 9. Dezember . Die im besetzten Französisch-
Nordafrika amtierenden Verireter Roosevelts hatten
bekanntlich nichts Eiligeres zu tun als die Judengefetze
aufzubeben und die internierten Roispanier zu befreien.
Zum Dank für die Entlassung aus den Konzentrations¬
lagern veranstalteten die Moskauhörigen spanischen
Marxisten in mehreren Städten - Marokkos Kundgebun¬
gen gegen General Franco und die Falange . -Angehin-
dert von den amerikanischen Besatzungsbehörden konn¬
ten die Rotspanier ihre Umzüge mit gelb -rot -vio !etten
Fahnen des spanischen Marxismus " und Plakaten mit
der Aufschrift : „Gebt uns Waffen , um Spanien wieder-
zuerobern " durchführen . Diese Vorgänge werfen ein be¬
zeichnendes Licht auf Roosevslt und sein Verhältnis
zum Caudillo.

rruppenkransportiug -flttentat in kllgerlen
Rom , 9. Dezember . Bei Vlida , an der Strecke Algier—

Oran , entgleiste am 7. Dezember morgens , wie Stefani
aus Tanger meldet , ein langer Truppentransportzug.
Die Lokomotive war auf eine Mine gelaufen , die vgn
Unbekannten gelegt worden war . Fast alle Wagen stürz¬
ten um . Die Strecke wurde schwer beschädigt . Das Un¬
glück verursachte 62 Tote und mehr als 260 Verletzte.
Die von den militärischen Be -satzungsbehörden einge¬
leitete Untersuchung hat bisher zu keinem Ergebnis
geführt . _

Kroatien ist . der internationalen Rechtskammer beige-trctcn.

Jahresbilanz im großostaliatifchen Krieg
Sie krsolge der japanischen slolle in chinesischenSewössern

Schanghai,  8 . Dezember . Das Oberkommando der
japanischen Flotte in den chinesischen Gewässern gab
anläßlich des Jahrestages des Krieges in Großostasien
Ziffern über die Kampferfolge der japanischen Flotte
in den chinesischen Gewässern seit dem 8. Dezember 1841
heraus . Danach versenkten die japanischen Flotten-
einheiten an der chinesischen Küste und auf den chi¬
nesischen Flüssen 388 und eroberten 1872 Schiffe . Ma¬
rineeinheiten töteten in Gefechten 8133 feindliche Sol¬
daten , ferner wurden 2184 Gefangene eingebracht.

Die Erfolg « der japanischen Flotte verteilen sich nach
Mitteilung des Oberkommandos auf verschiedene Ab¬
schnitte der chinesischen Küste wie folgt : 1. Nordchina:
4ö Schiffe versenkt . 187 e-r-obert , 49153 Schiffe wurden
auf See durchsucht . 2. Mittelchina:  Im Gebiet von
Schanghai wurden zwei feindliche Schiffe versenkt , 525
erobert und 9352 auf See durchsucht . Im Pangisegebiel
wurden 53 Schiff « erobert und 148 998 Schiffe durchsuchn
3. Südchina:  13 feindlich « Schiffe wurden versenkt
und 206 erobert , 4. Im Gebiet der Insel Hainan
wurden 248 feindliche Schiffe versenkt und 101 erobert.

Japanische Flotten -einheitien nahmen außer an der
Aufrechterhaltung der völligen Blockade an der chinesi¬

schen Küste an den Operationen gegen die chinesischen
Banden und an dem Dschunkenverkelhr in Nordchiaa
teil , versenkten das englische Kanonenboot „Petrel"
und eroberten das anierikamfche Kanonenboot „Wake"
in Schanghai , führten Operationen auf den chinesischen
Binnenseen Taihu und Poymrg sowie im Rahmen der
Tschekiang -Kiangis -Kämpse auf dem Kanfluß durch
und waren in Zusammenarbeit mit den Armee -Ein¬
heiten an der Einnahme Hongkongs sowie an den Ope¬
rationen gegen die chinesischen Häfen Fuchow und Wene-
how beteiligt.

fluk Ver Halbinsel Schanlung SS7S Sekangene
Tokio , 9. Dezember . Japanische Einheiten , die am

22. November ihre dritte Säuberungsaktion begannen
um die kommunistischen Truppen auf der Halbinsel
Schantung zu vernichten , haben gute Erfolge erzielt.
Die Japaner machten 8675 Gefangen «, erbeuteten 523
Gewöhne , 150 Erabenmörser und sechs leichte Maschi¬
nengewehre . Der Feind ließ außerdem 1183 Tote auf
dem Kampffeld zurück.

Vcirlan sucht Moskaus Unterstützung
Stalin um flufnakme der diplomatischen Verteilungen gebeten — „Symbolischer flkt" in Vakar

Sie Zusammen - imge zwischen - er Ostfront und stsrika
Zunetzmende Ernüchterung in England — - Vor strategische Mittetmeerpian kommt ins Wanken'

Drabtbericht unserer Berliner Schriktleitung

klr. V . scb . Berlin,  8 . Dezember . Das gewaltige
Ringen an der Ostfront steht nicht mehr ausschließlich
im Zeichen der schwersten Abwehrkämpfe , sondern auch
wieder eines kraftvoll fortschreitenden deutsche» Gegen¬
angriffes im mittleren Frontabschnitt , in dessen Verlaus
allein im Abschnitt Kalinin — Jlmensee bereits die Zer¬
schmetterung von zwölf Schützendivisionen , vier Schützen-
brigaden , drei Kavalleriedivisionen und vier Panzerbri¬
gaden , sowie der tiefe Einbruch in die rückwärtigen Ver¬
bindungen des Gegners gemeldet werden konnten . Auch
in diesem Winter bestätigt sich erneut die Erfahrung des
Vorjahres , daß die Sowjets zwar nach Zusammenbal-
lung aller verfügbaren Kräfte an einzelnen Frontab¬
schnitten zu mehr oder weniger tiefen Einbrüchen gelan¬
gen können , die aus einer so riesig ausgedehnten Front
niemals zu verhindern sind, daß aber der Atem nicht an¬
hält und daß schließlich der militärischen Führung und
den Truppen auf sowjetischer Seite die Kraft und die
Fähigkeit zum strategischen Durchstoß und damit zum
entscheidenden operativen Erfolg fehlen . Dann aber
wandelt sich der scheinbare örtliche Sieg schließlich ins
Gegenteil , indem nämlich früher oder später die Mög¬
lichkeit zum erfolgreichen Gegenangriff gegen eine Front
ermöglicht wird , die sich in sinnlosem Anstürmen verblu¬
tet und geschwächt hat.

Es ist allerdings nicht anzunehmen , daß die Sowjets
ihren Offensivplan für diesen Winter bereits endgültig
aufgegeben haben , wenn an einzelnen Frontabschnitten
ihre Angriffe vorübergehend wesentlich schwächer ge¬
worden sind . Bei der Sturheit des Gegners , die wir aus
dem vergangenen Winter kennen , ist vielmehr damit zu
rechnen , daß er sein Glück nach einer notwendig gewor¬
denen Atempause immer noch einmal versuchen wfrd
weil er im Winter seine einzige Chance erkennen muß,
das Schicksal vor dem drohenden Zusammenbrach in
großen operativen Kämpfen des kommenden Jahre » zu

wenden . Aber wie die Dinge bis jetzt gelaufen sind,
mußte man auch in England zu der ernüchternden Er¬
kenntnis gelangen , daß die großen Hoffnungen aus den
gemeinsamen sowjetisch -plutokratischen Kriegsplan für
den Winter fehlgeschlagen sind . Das war allerdings
nicht so von Churchill und Roosevelt gemeint , daß die
Unternehmungen in Afrika als eine Zweite Front zur
Entlastung der Sowjets wirken sollten , vielmehr gab
man sich in London und Washington dem Glauben hin,
daß der sowjetische Druck auf die deutsche Front im
Osten uns zwingen würde , unter Umständen sogar
Kräfte aus Afrika abzuziehen . Auf jeden Fall sollte
eine Verstärkung der deutschen Luftwaffe im Mittel¬
meerraum verhindert werden . Nun stehen unsere west¬
lichen Gegner fassungslos vor der Tatsache , daß die
Achse auf dem neuen Kriegsschauplatz in Nordwestafrika
über die Luftherrschaft verfügt und darum in der Lag«
war , den Amerikanern und Briten in Tunesien bereits
recht empfindliche Schläge zuzufügen . Auch LiVdell Har:
kommt in einer Rundfunkrede um die Zusammenhänge
nicht herum , indem er nämlich darüber klagt , daß der
Rückschlag in Afrika in engem Zusammenhang mit der
Entwicklung der Kampflage im Osten stehe , wo der deut¬
sche Widerstand die sowjetischen Anstrengungen aufge¬
halten habe.

Die Ernüchterung der Briten und Amerikaner iyi
Hinblick auf den Kampfverlauf in Französisch -Afrika
wird von Tag zu Tag deutlicher . Der „Daily Expreß"
kommt heute schon zu der bitteren Erkenntnis , daß
General Andersons Plan . Tunis und Viscrta zu be¬
setzen, mitzglückt sei. Die Schwierigkeiten , welche man
in Tunesien angetroffen habe , hätten eine ernüchternde
Wirkung gehabt , und man müsse nun aus den Er¬
fahrungen lernen . Wenn die „Evening News " be¬
zweifelt , daß die Vertreibung der Achsentruppen aus
Nordafrika in diesem Jahre möglich sei, so geht der
„Daily Telegraph " noch weiter : „Heute erkennt ein
jecher, daß man i« Tunesien zumindest nach hart«

Kämpfe zu bestehen haben wird , wenn di « Achsen-
gegner sich dort überhaupt halten wollen . Warum sind
Unsere Truppen aus Tebourba . Djebeiba und Mateur
hinausgeworfen worden ? Ganz einfach , weil der Geg¬
ner erneut eine derartige Ueberlegenheit in der Luft
besaß , daß es sür sie keine andere Möglichkeit gab,
als diese Städte zu räumen . Das Problem aber , dem
Gegner diese Luftüberlegenheit zu nehmen, - ist so ein¬
fach nicht ." Die „Times " ist besorgt , daß unter diesen
Umständen die Achsenmächte ihren neuen Brückenkopf
in Tunesien ständig verstärken könnten , und die „Eve¬
ning News " sieht die Gefahr so : „Solange die Achse
uns in Nordafrika aufhalten kann , kommt unser ganzer
strategischer Mittelmeerplan ins Wanken . Die Bomben-
offensive gegen Italien muß dann bis auf weiteres
aufgeschoben werden . Auch die Eröffnung eines kür¬
zeren Seeweges noch dem Osten und vor allem nach
der Sowjetunion zur Verstärkung der Offensive , an
der entscheidenden Ostfront , ist in Frage gestellt ."
Wenn man sich an das Geschrei erinnert , mit dem
die Feindagitation den Beginn des Unternehmens in
Afrika einleitete , so kann man nur sagen : Was sind
Hoffnungen , was Entwürfe ? Churchill ließ die Glocken
läuten , als ob der entscheidende Sieg bereits errungen
sei, als ob es nur noch kurzer Anstrengungen bedürfe,
um Europa an der angeblich weichen Südflanke den,
Todesstoß zu versetzen.

Jetzt muh man wieder die Berechtigung der deutschen
Auffassung anerkennen , daß Europa von außen her nicht
angreifbar ist und daß , wenn einmal die endgültige
Entscheidung an der Ostfront gefallen ist, auch die
anglo -amerikanischc Koalition sich nicht mehr den ver¬
nichtenden Schlägen der Dreierpaktmächte gegen das
Empire und gegen die amerikanischen Weltherrsckmsts-
plänc wird entziehen können . Im Osten aber zeichnet
sich täglich klarer der Zusammcnbruch der letzten Illu¬
sionen ab, die die Feindmächte au diesen Winter ge-
kosipsth»>« .

- Deutscher
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per italienische Wetzrmachtsbericht

l l- M- , „„ Meldn"
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Rom,  3 . Dezember . Das Hauptquartier dtt üe-
lienischen Wehrmacht gibt bekannt : „An der Lyren,ch,
Front wurden Artilleriestellungen und feindliche Ti»,-
penkonzentrationen wirkungsvoll mit Feuer belegt.
Deutsche Jäger zerstörten im Luftkampf vier Flugzeuge.
In Tunis verhinderte das schlechte Wetter Operationen
zu Lande und in der Luft . Feindliche Flugzeuge unter¬
nahmen in der vergangenen Nacht einen heftigen An¬
griff aus Turin . Sie verursachten beträchtliche Schä¬
den, vor allem an Gebäuden im Stadtzentrum , darunter
an der Universität und einem Krankenhaus . Die Zahl
der Opfer ist » och nicht bekannt . Ein Flugzeug , das
vom Feuer der Verteidigung getroffen wurde, zer¬
schellte am Boden auf dem Corsa Vinzaglio rm Innern
der Stadt . Die sieben Mann der Besatzung fanden den
Tod ."
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Koke jelndiiche verwundeten ;ai,len in Nordafrlka
Drabtbericht unseres Vertreters

sp . Lissabon , 9. Dezember . Nicht weniger als 48 080
Verwundete von den nordafrikanischen Kriegsschan
platzen , und zwar nicht eingeschlossen die Angehörigen
der südafrikanischen Wehrmacht , wurden bis zum No¬
vember dieses Jahres in südafrikanischen Krankenhäu¬
sern und Lazaretten behandelt . Diese Mitteilung wurde
dem „Daily Telegraph " zufolge von dem Generaldirek¬
tor der Sanitüts -Fürsorge der Südafrikanischen Union,
Sir Edward Thornten , in Sretoria gemacht , und zwar
auf Angriffe von englischer Seite hin , wonach sich die
Südafrikanische Union nicht genügend um die Verwun¬
deten kümmere , die nicht zu südafrikanischen Truppen¬
teilen gehörten . Weiter wurde mitgeteilt , daß 8788 Ver¬
wundete , zum größten Teil Engländer , nach EnglaM:
zurückgebracht wurden .- In London war , wie das ge¬
nannte Blatt hinzufügt , behauptet worden , daß sich die
Südafrikanische Union sehr schnell der Verwundeten ent¬
ledige , indem sie noch vor ihrer Genesung in die Hei¬
mat geschafft würden.
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sür Vie üesundkeit unserer Soldaten
Berlin , 9. Dezember , lleberall an den Fronten dieses

Krieges , in den besetzte » Gebieten und in der Heimat sind
„beratende Aerzte " eingesetzt . Sie sind . die sicherste Ge¬
währ dafür , daß unsere Soldaten jederzeit nach dem
neuesten Stande ärztlicher Erfahrung und Forschung be¬
urteilt Md behandelt werden . Dazu ist es für die be¬
ratenden Aerzte selbst notwendig , alle im Kriegseinsaß
gemachten Beobachtungen auszutauschen , zu vertiefen
und auszuwerten . Um diesem Zwecke zu dienen , tra¬
ten dieser Tage zahlreiche -beratende Aerzte aller Fach¬
gebiete und von allen , Kriegsschauplätzen zu einer kur¬
zen , aber arbeitsreichen Tagung in der militärärztlichen
Akademie in Berlin zusammen . Alle nur denkbaren
Probleme der ärztlichen Versorgung unserer Soldaten
sind auf dieser Tagung eingehend erörtert worden , und
den Fragen des neuen Winterfeldzuges wurde dabei be¬
sondere Aufmerksamkeit gewidmet . Die Vorbeugung
und Gesunderhaltung stand dabei nicht weniger im
Brennpunkt der Besprechungen als die Behandlung der
Schäden . Dem Truppenarzt der Front und den Fach¬
ärzten in den Lazaretten wurde neues Rüstzeug gegeben
für die Erfüllung ihrer kameradschaftlichen Aufgaben
am kämpfenden deutschen Soldaten.

Ve. tey sprach zu den flichrbeegleuten
Gelsenkirchen , 9. Dezember . Am Mittwoch , dem

19. Jahrestag seiner Ernennung zum Rsichsorgani-
sationsleiter . sprach Dr . Ley zu den Bergleuten einer
großen Zechenaalag « des Ruhrgebietes . Es sei nichr
richtig , erklärte Dr . Ley . daß wir bereits auf dem
Höhepunkt unserer Leistungsfähigkeit in der Kriegs¬
wirtschaft angelangt seien oder diese gar überschritten
hätten , wie der Gegner behaupte . Wir verfügten in
Deutschland immer noch über bedeutende ' Leistungs¬
reserven auf allen Gebieten der Riistungswtrtfchaft . Ein
Beweis dafür sei der Ruhrbergbau , der m den ver¬
gangenen Monaten seine Kohlenförderung erneut we¬
sentlich gesteigert habe . Bei anderer Eelegenlheit kün¬
digte der Reichsorganisattonsleiter eine Anzahl sozialer
Maßnahmen , an . die der Gesunderbaltuwg , der Er¬
holung nach der Arbeitszeit , der zweckmäßigen Atbeirs-
zeitgestaltung und der Werkverpflegung dienten.
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Weimar , 9. Dezember . Die Gaubcauftragten und
staatlichen Sachbearbeiter der deutschen Heimschulen aus
dem ganzen Reich trafen in Weimar -zu einer Dienst¬
besprechung zusammen . jj -Obergruppenführer Heiß-
meyer , der Inspekteur der deutschen Heimschulen , eröff¬
net « die Tagung mit einem lleberblick über die Jahres¬
arbeit . Nach seinen Darlegungen verfügen wir im Groß-
deutschen Reich bereits über 35 Heimschulen , während
55 weitere Schulen der Betreuung der deutschen Heim¬
schulen unterstellt sind.

K/lM - ss Hier
Bottais Aufenthalt in Berlin . RetckMitmfter Dr. Goebbels

empling cm> Mittivgch in Gegenwart von Neichsminister Rüst
den itülrvnischen Minister tür nationale Erziehung . Giuseppe
Bvttai , zu einer kreundschaftlichen Aussprache . Minister B"t-
tai . der am Mittwochabend die Nnckiaftrt nach Rom antrat,
folgte am Nachmittag der Einladung von RcichSminister R»it
zu einem Huuskonzert in dein das Münchener Stroß -Onartett
n-n-8 Prosessvr MickM-I Ran -treisan mitwirkten , Der Präsident
der Teutsch-Italienischen Gesellschaft, Reichssportsührer Staats¬
sekretär v. Tsclm-nnier und Listen, gab zu Ehren des italieni¬
schen Gastes einen Empfang im- R-»tcrhaus des Reichssport¬
feldes,

Der Grokinirfti in Berti «. Der Grotzrnusti von Jeru¬
salem ist dieser Tage von Rom kommend in Begleitung
einiger Serrc » seiner näheren Umgebung tu Berlin eiu-
gctroffen.

Generalseldmarschall von Mackenseu hat sich über die vielen
Ieiä >en trauen Gedenkens zu seinem 93. Geburtstag aufrichtig
gefreut . Er lasst allen Beteiligten auf diesem Wege wärnistens
dankend mittzvlen . daß er sich gesundheitlich Wohl bcsinde

Guter . Fang der lvauischen Polizei . Die spanische See
volizci stellte tu der Nähe von Barcelona ein Motorboot
mit jüdischem Gestudel , das den Engländern aus hoher
See Sviouagcmatcrial zusteckte und anscheinend auch aus
diesem Wege direkte Instruktionen zur Durchssthrima der
Lvivuagc - und Agitationstätigkcit in Svanicn erhielt.

Dvkarta statt Ratavia . Das Tokioter Jnformationsamt
gab bekannt , dab von jetzt ab Batavia den Namen Dvkarta
erbält.

s.°cr
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vie EeldftüssigKeltm der Landwirtschaft
Eine Erhebung d-r Deutsche» Renlen»- nr-Kr-dItanst- lt

Die von der Deutschen Renteniank-Kr-dltanstalt seit iS Jahren
durchgeführteErhebung über die Verschuldung der Landwirtschaft
konnte auch für das Wirtschaftsjahr 1910/41fortgeführt werden. Am
1. Juli 1941 betrug danach di - Verschuldung der landwirtschaftlichen
Beirieb« über S Hektar im gewogenenDurchschnitt48 Pit . des Ein-
h-itswertes - 517 RM je Hektar landw. Nutzfläche. Die einzelnen
Wirtschaftsgebletezeigen hierbei große Unterschiede. Trotz d-r Ent.
schuidungsmatznahmenist auch heute noch der Osten w es ent-
jich starker  v - r I ch ul  d « t als di- übrige» Gebiete. Eine
Betrachtungder einzelnen Schuldarten zeigt in allen Wirtschasts-
geiietsgruppen und in allen^ Eröstenklasten das starke U e b e r -
gewicht d - r R - alschuld - n gegenüber den Personalschulden.
In Ostdeutschlandmachen die R-alschuIden 90—92 Pzt . und in den
übrigen Eebieten des Altreiches 80- 87 Pzt ., in den Alpen- »nb
Donaugauen 81—84 Pzt. der Eesamtverjchuldimg aus. In Ost¬
deutschlandist nur ein geringer Prozentsatz nnverschuldet. Wesent-
sich.günstiger ist das Bild IN den übrige» Landesbauernschaften wo
bei den Kl ein -und  Mittelbetrieben  der Atzt-il ' d-r
un v e r s chu l d e t e n Betriebe sich ans 19- 85 Pzt . beläuft. Bei
den Erogbetrieben ist der Anteil der nnverschuldetenmit 5—8 Pit
«esentlichgeringer Kr-ditpoiitifch bedeutsam ist die Frage, wi-vi-j
Jetnebe keine N-alschnid-n haben Im gewogenenDurchschnitthaben
W » l» ->ch ^ Pft . der K -inbe riebe. 24 Pzt . der Mittelbetriebe
B 18 Pzt . der Erostbetriebe keine Realschulden.

.»ür L ^ °l?" t"" lchnldung ergibt sich aus den Zinsleistungen
- durchschnittlicherZinssatz  von 4,4- 4,5 Pzt. Hierin sind dt-
rtlgmigssatzenicht enthalten dagegen sind di- V-rwaltungskost-n
und Provisionen -mb-zog-n. Die durchschnittlicheZinsleistung beträgt
in den Betrieben über 5 Hektar ,m Altreich 28,8 RM je Hektar
landw,rtichaftlicherNutzfläche. Di- Höhe des Zinsendient-s zeigt
beim N-rgl-ich der Erost-nklals-n und Wirtschaftsgebiete dasselbe
Bild wie die Verschuldung. Die Entwicklung d-r Verschuld»,' "
im Wirtschafisiahr 1940/41durch einen Rückgang  in allen Wirt,
schaftsgebietcn und ,n allen B-triebsgiöb-nklasten gekennzeichnet. Die
Abnahme der B-rschuldung betragt - gemessen am Schuldenstand
' ■ J ; 7,- i 94,“ t,8 Pzt .. in Westdeutschland
2,8 Pzt. und im Eesamtdurchschnittdes Aiireiches 2,1 Pzt.

«» >- ?- tbt " betrug die Gesamtoerschuldungder Landwirtschaft
12,5 Milliarden RM. Demnach würde dep Schuldenrückgangvon
2,1 Pzt. bedeuten, dag sich die Berschnldungder deutschenLondwikt-
jchast um rund 258 Mill . RM verringert hat und sich damit am

* m «'lllvft . Im « Irtschastssabr
^bDiê EntmÄdoöl d-r B-rschulduv, rund 588 Mill. RM.
lchastsiabr ^nüb, 6ch somit im letzten Wirt-

LS ^ ^ cĥ t^ a7? 'b°'' k" tS°l°6t wie im vorhL.,-
di^ -b-n'fall° °"kÄ!?°s 5 in!pat~ « -t->°i -aufw-ndung-n und
SA V' \„ *B !SJ '' bniBte Einschränkung des Privatverirauchs

°uch im Wirtschaftsjahr 1848/41 di- Geld-
über den ? q, ' - t " *“ z t -andwiitjchaft , wenn auch in einem gegen-
Rarmitte? gb>. u-rmindert-n Umsange. angehalten hat. Di-s-
mid» n" ^ e!?"n Schuldenrückzahlungbenutzt worden, zum
rAnff ft»? SkL^ a« cnvi£e J, UI E -Ü-Hung d-r Einlagen d-r Landmirt-
!>?b«nd°An??r" Kreditinstituten geführt, wobei die Ueberlegnng matz.
* ü-wesen I-m durfte, den im Kriege -ing-tr -t-n-n Substanz-
ÜSr !»,! N-ll-bener Zeit ohne Inanspruchnuhme neuer Kredite

"i -bfr ausgleichen zu können. Di- Entwicklungdes
itt i i ' l entspricht, da der Zinssatz sich.nur geringfügig aer-

der Entwicklung d-r Verschuldung. Im Wirtschaftsjahr
1989/40betrug die Z i n - l a st 555 Mill. RM. St - hat sich durch
Sie Verringernng der Schulden und durch -in- Zinsermästignng im
ringe°r!°" " ^" ira  Wirtjchaftsjahr 1940/41»er-

Deutfcher Soda, und Aetznatron-B-rband. Mit einer Anordnung,
die am 7 Dezember im R-ichsanz-tg-r Nr. 287 veröffentlicht wor-

W, 6"t der N-ichswirtfchaftsmintst-r di- Hersteller von S -da
und Retzuatron sowie die auf beiden Eebieten bestehendenSyndikate
zu einem Deutschen Soda- und Aetznatron-Verband mit dem Sitz
m Berlin zu,ammengeschlossen. Der Verband wird auf den ge-
nannten Eebieten marktregelnde Aufgaben ausüben. Es ist auch
vorgesehen, ihn weitgehend in die Bewirtschaftung der Verbands-
erzeugniffeemzuschalten. Zum Vorstand des Verbandes ist Dr. Wer-

o t t g e n bestellt worden. Vorsitzerdes vom Reichswirtschafts-
l!f?r aut.,® or^ )Iafl der Wirtschaftsgruppe ChemischeIndustrie

bestellten zwolfglredrigenDerwaltunasrates ist der Vorsitzerdes Vor-
^ 5 Deutschen Solvay-Werke. Generaldirektor Clemm, sein
Stellvertreter das Mitglied des Vorstandes der I . E. Farben-

2̂ (8- Dir. Weber-Andreae. Der Verband nimmt seine
Datigreit mit sofortiger Wirkung auf. Bis auf weiteres arbeiten
die olsherigen Verkaufsstellenals Unterstellen des Verbandes weiter.

Tabak- und Spiritusmonopol in den besetzten Ostgebieten. Der
ReichsmiNister̂für die besetztenOstgebiete hat im Einvernehmen mit
v^^»̂ oEauftrak)ten für den Dierjahresplan eine Verordnung über
die Monopole m den besetztenOstgebietenerlassen̂ Diese Verordnung
bestimmt, daß in 'jedem Relchskommissariat (Monopolgebiet) eine
Eeneraldirektion der Monopole errichtet wird. Ferner hat der
Neichsminister für die besetzten Ostgebiete im Einvernehmen mit
dem Beauftragten für den Dierjahresplan eine Verordnung über die
Errichtung eines Spiritusmonopols und eines Tabakmonopols in
den befetzten Ostgebieten erlassen.

Erneraloerkehrsdirektion Oste». Mit dem vorlSufigen Sitz tn
Warschau ist für die Leitung und Verwaltung des' Verkehrswesens
(Eisenbahn, Strahenverkehrsmittel und Schiffahrt) in den besetzten
Ostgebieten vom Veichsverkehrsministermit Wirkung vom 1. Dezem¬
ber eine ihm unterstellte Generalverkehrsdirektion Osten eingerichtet
worden. Die ZweigstelleOsten des Reichsoerkehrsministeriumsist vom
gleichen Zeitpunkt ab aufgehoben worden. Die Eeneralverkehrs-
dirsrtion Osten hat den gesamten Verkehr  in den besetzten
Ostgebieten, soweit es sich nicht um grundsätzlicheAngelegenheiten
hanoelt, zu lenken und zu verwalten. Ihr obliegen insbesondere
für den gesamten Raum der Einsatz und Ausgleich der Verkehrs¬
mittel und des Einsatzpersonals' der Verkebrsverwaltung. Sie hat
insoweit die Stellung einer Eebietsoerkehrsleltung und in eijenbahn-
betrieblichen Angelegenheiten die Aufgaben und Befugnige einer
Generalbetriebsleitung.

Ungarische Möbel für Deutschland
Budapest, S. Dezember. Die Ausfuhr ungarischer Möbel nach

Deutschlandhat sich in der letzten Zeit erheblich gesteigert. Deutsch¬
land gewährt bei einem ursprünglichen Kontingent von 18 000 Dz.
eine Zollermäßigung um zwei Drittel gegenüber früher. Inzwischen
ist das Kontingent  auf 25 000 Dz. im Werte von 6 Mill. RM
erhöht worden. Auf Erund der in letzter Zeit geführten Be¬
sprechungenist mit einer ständigen, bedeutenden Möbelausfuhr nach
Deutschland zll rechnen.

krwerbsgesellschasten
Bremen-Mindener Schiffahrt A-S, Bremen. — Organschaftsvertrag

mit der Fendel-Eruppe. Einziger Punkt der Tagesordnung einer
auf den 30. Dezember einberufenen ao. HD der Bremen-Mindener
Schiffahrt A-E, Bremen, ist ' die Zustimmung-zu einem Gewinn- und
Verlustausschkußvertrag mit dem Hauptaktionär, der Mannheimer
Lagerhaus-Gesellschaft. Mannheim, ab 1. Januar 1942 unter ließet»
nähme der .Gewährleistung von jährlich 6 Pzt.- auf die übrigen
Aktien.

Direktor Wintermantel 4Q Jahre bei der Deutschen Bank. Das
Vorstandsmitglied der Deutschen Bank. Fritz Wintermantel kann
am 10. 12. auf seine 40jährige Zugehörigkeit zu diesem Institut
zurückblicken. Der gebürtige Badener trat nach einem Aufenthalt in
England und Frankreich im Jahre 1902 in die Dienste der
DeutschenBank und begann seine Arbeit in der llebersee-Abte-ilung.
Im Jahre 1911 wurde er Prokurist. 1918 Abteilungsdirektor und
1921 Stellvertretender Direktor unter gleichzeitigerUebernahme der
Leitung der Uebersee- und Rohstoffabteilung. 1927 wurde er zum
stellvertretenden und 1933 zum ordentlichen Vorstandsmitglied dieser
Bank berufen. Seine besonderen Erfahrungen̂ im Ileberiee-Eeschäft
legten .es nahe, ihm die Betreuung der Filialen Bremen,
Hamburg mtß' Lübeckzu übertragen. Darüber hinaus hat er si^
seit langem besonders den Berliner Geschäftender Bank gewidmet.

flmtüche Berliner Bevilenkurje
Lombardzinssutz Reichsbankdiskont
seit S. Avrtt 19401 4% Pzt. fett 9. Avril 1940: Li/, Pzt.
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Gelb | « ries |

1 9,89
18,79
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89.96

*  0 .180
*74,18

8,047
52,15
' 9.89

5,06
* 4.095

1,668
182.70
14.59
88.42

9.91
18.88
0.592
7.928

40,04
0.183

74.82
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5.07
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Italien
ijaoanKanada
Kroatien
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Ner . Si . o. A.
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57.89
4.995
8,591

28,56
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Aeanvten
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»Iraentinien
'Australien
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sHrafilten
Brir .-Indien
Bnlaarien
Dänemark
Enalanb
Finnlandn -rankrelck
Griechenland
Solland
IranikSland
Dl- Kurl- mit

Hanseatllche Wertpapierbörse. Am 9. 19. wurden Hapag mit nnv.
111-/, notiert , Lloyd notierten -/, Pzt . leichter mit llH/i , Sa»l-><
Dampf und Ilnterwejer blieben gestrichen. Neptun waren un». 294.
Am Markt der Industriepapier- wurden Reis und Handel, >/, Pzt.
fester mit 158'/s umgej.etzt. Di- sonstigen Bremer Werte blieben
unoerändert. ’ ,

Am Donnerstag. 24. Dezember kWeihnachtsbeiligabendl. und om
Sonnabend. 2. Janunr 1943, bleibt di- Hanj-alijche W-rtpapi-rborl-
fllr den Verkehr geschlossen.

Berliner Börse. Auch am 9. 12. lagen di- Aktienmärkte bei
kleinen Umsätzennicht einheitlich. Die Schwankungenwaren zumeist
unbedeutend. Rach wie vor erhält d?r Verkehr durch zahlreiche
Strichnotierungen sein Gepräge. - Im Verlauf waren die Aktien¬
märkte verschiedentlichleicht befestigt. Zum Schluß lagen die Aktien¬
märkte nahezu geschäftslos. Nennenswerte Veränderungen gegenüber
dem Verlauf ergaben sich nicht. , '

Lehrte» 8. Dezember. Auftrieb: 1136 Ferkel und 119 Läufer- und
ältere Futterschweine. Es kosteten: a) Ferkel: 5 bis 8 Wochenalt bis
3» RM 6 bis 8 Wochen alt 31—35 RM, 8 bis 10 Wochen alt
36—42 RM. 10 bis 12 Wochenalt 43—51 RM : b) Läuferschweine:
über 3 bis 5 Monate alt 52—74 RM^ c) ältere Futterschweme bis
125 RM. Marktverlauf : Sehr nachgefragt.

Familienanzeigen
Geburten

Hans-Georg, Y 6. 12. 42. Kurt Renftel
und Frau, Anita, geb. Specht. San-
tiago/Chile,

Oeorg-Klaus, Y 7. 12. 42. Eia strammer
Junge angekommen. In großer Freude:
Uesel Knappe, geb. Dragon, z. Z.
Wöchnerinnenheim; Paul Knappe. 6r.-
Huchting, Wursterstraße 10,

Claus-Dieter. - Die glückliche Geburt
ihres ersten Kindes zeigen hoch¬
erfreut an Herta Rippe, geb. Büttner,
z. Z. Hartmannstift; Obergefr. Hans
Otto Rippe, z. Z. im Osten. Bremen-
Schönebeck, 7. Dezember 1942.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt: Erna

Buttkereit; Herbert Gehrmann. Bre-
men, den 10. Dezember 1942.

Ihre Verlobung zeigen an: Maria- DUnn-
wald, Obergefr. Rudolf Marquardt,
z. Z. in Urlaub. Bremen, Möhneweg26,
Friedeberg« (Neumecklenburg), im De¬
zember 1942. _ _

rjggjY 15. 7. 1923A26. 11. 1942
Ich erhielt die schwere
Nachricht, daß mein innig-

geliebter sonniger Junge, unser her¬
zensguter Bruder. Schwager, Neße
und Vetter, der

FähnleinfUhrer der Hl.
und Gefr. in einem Grenadler-Regt

Otto Wilhelm Ricke
am 26. Novemberbei den schweren
Kämpfen am Ilmensee, in treuester
Pflichterfüllung, 19 Jahre alt, sein
junges, blühendes Leben für Führer,
Volk und Vaterland lassen mußte.
Er war unser Stolz, unser Glück,
und unsere schönste Hoffnung.
In unsagbarem Schmerz:

Lina Ricke, geb. Schüren; Kurt
Rickeu. Frau, Ilse, geb. Vetterick;
Ing. Waller Bösch, z. Z. i . Osten,
und Frau, Wilhelmine, geb. Ricke
und die nächsten Angehörigen.

Bremen, Rüdesheimer Straße 26
Berlin-Zehlendorf, Schützenallee 88.
Bitte keine Besuche.

Vermählungen
Herbert Kraft, z. Z. Norwegen; Christa

Kraft, geb. Bothe. Kriegsgetraut.
. Breege/Rügen, __

Danksagungen
Statt Karten! Für die uns anläßlich un¬

serer Verlobung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten danken Eva Müller; Wil¬
helm Gundel. Bremen, im Dezember
1942. Bürgermeister-Smidt-Straße 49.

Für die Aufmerksamkeitenanläßlich un
serer Verlobungdanken wir herzlichst
Lieselotte Steinkühl; Heinz Johanning-
meyer. Bremen-RÖnnebeck, Bremen,
im November 1942.__

Kur die vielen Glückwünscheund Auf-
‘ merksamkeitcn zu unserer Vermäh¬

lung danken wir allen recht herzlich.
Ernst Sander; Meta Sander, geb.
Brünjes. Bremen-Blumenthal, Schwane-
weder Straße 277. ^_

Herzlichen Dank für Aufmerksamkeiten
zu unserer Vermählung. Rudolf Boenke
und Frau, Käthe, geb. Hanken. Bre-
rhen, Holler-Allee 73.

Für die uns zu unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst. Günter Horst und Frau,
Anneliese, geb. Dobbeck, Bambe'rger
Straße 10 I.

. Für die vielen Aufmerksamkeiten zu
unserer Vermahlung sagen wir allen
unsern herzlichsten Dank. Obermaat
Georg Kurzawski und Frau, Hilde,

• . geb. Schulze. Schwanewede, Dezember
1942.

Für die Aufmerksamkeiten zu unserer
Vermählung danken wir herzlichst.
Unteroffizier Helmul Zwarg und Frau,

' Rita, geb. Knief. Bremen, Ira Arster-
felde 27. _ _

Für die uns anläßlich unserer Silber¬
hochzeit erwiesene Aufmerksamkeit
danken wir recht herzlich. Rudolf
Wolters und Frau. Rosenpfad 34:

Heute 15.30 Uhr entschlief sanft
nach kurzer, schwerer Krankheit,
nach einem arbeitsreichen Leben,
plötzlich meine innigstgeliebte Frau,
unsere immer . treusorgende, liebe
Mutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Anna Huthoff
verw. Kaars, gebr Barenburg

kurz vor Vollendung ihres 72. Le¬
bensjahres.
In tiefer Trauer:

Johann Huthoff; Hermann Kaars u.
Frau, geb. Birk; Heinrich Kaars
und Frau, geb. Brandt; Johann
Wienberg und Frau. Anna, geb.
Kaars; Gerhard Kaars und Frau,
geb. Sanders; Johanna Huthoffund
Enkelkinder.

Bremen, den 8. Dezember 1942
Comturstraße2 II.
AufbahrungGe-Be-In., Wilh.-Decker-
Haus. Kranzspendendorthin. Trauer¬
feier Sonnabend, den 12. Dezember,
14.30 Uhr, Horner Kirche.

Danksagung
1Für die unendlich vielen Beweise
1herzlicher mitfühlender Teilnahme
1bei dem Hinscheiden unseres lieben

VatersN. Diedr. Uhde sagen wir
I allen unseren tiefempfundenenDank

Die Kinder.
| Bremen, im Dezember 1942
1 Sebaldsbrücker Heerstraße 78

Am 2. Dezember 1942 ist mein lie¬
ber, herzensguter Mann, unser lie¬
ber Vater, mein guter Sohn, Bruder,
Schwager, Schwiegervaterund lieber
Großvater

Georg Hegelich
nach langer, schwerer Krankheit im
Krankenhauszu Schwerin im 54. Le¬
bensjahre sanft entschlafen.
Im Namen aller Angehörigen, in tie¬
fer Trauer:

Auguste Hegelich, geb. Koller,
z. Z. Bremen, Oderstraße 83 I
Die Beisetzung hat auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille auf dem
Friedhof Bremen-Osterholz stat 'ge-
funden. Von Besuchen bitte ich ab¬
zusehen. _
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen . lieben Arbeitskame¬
raden.

BetrlebsfUhrer und Gefolgschaft
des Hafenbetriebsverein in Bre¬
men e. V.

Am 6. Dezember erhielt ich
PSw die traurige Nachricht, daß
^ mein lieber Mann, Klein-Ur-

sels glücklicher Vater, unser guter
Sohn, Schwiegersohn, Schwagerund
Onkel, der

Schütze
Karl Heinz Willenbrink

im 23. Lebensjahre am 31. Oktober
1942 vor Stalingrad gefallen ist.
In tiefer Trauer:

Ottilie Willenbrink, geb. Hellmers
und Klein-Ursel; Familie Otto
Hellmers nebst Kindern; Familie
Mathieas Weihmans; Karl Rauch
und Frau als Großeltern.

Bremen/Br.-Farge, 8. Dez. 1942 .
Buchtstraße 238

Mit der Familie trauern auch wir
um unseren bewährten Mitarbeiter
und lieben Arbeitskameraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der A. E. G. SchlffsbaubUro,
Bremen.

Statt Karten
Nach ' kurzer, schwerer Krankheit
entschlief sanft und ruhig meine
liehe treue Frau, unsere gute Mut¬
ter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Beta Wähmann
geb. Solte

Im fast vollendeten 58. Lebensjahr.
In tiefer Trauer:

HermannWähmann; HlnrichMeyer
und Frau, Kunigunde, geb. Wäh¬
mann und Kinder; Beate Wäh¬
mann, Theodor Wähmann nebst
allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, dem 12. Dezember, 15 Uhr,
von der Grambker Kirche aus statt.

Heute entschlief nach kurzer Krank¬
heit unsere Hebe, herzensgute Mut¬
ter, gute Schwiegermütter, Groß¬
mutter, Urgroßmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

Beta Siemer Wwe.
geb., Harjes

im 84. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hermann Ziemer, Hermann Tesch-
macher und Frau, geb. Siemer;
Gerd Nuckel und Frau, geb. Sie¬
mer; Georg Aschenbach u. Frau,
geb. Siemer und Angehörige.

Bremen, den 9. Dezember 1942
Habenhauser Landstraße 13.
Bitte keine Besuche.
Aufbahrung im B.-I. ,,Pietät" , Hum-
boldtstr. 190. Trauerfeier am Sonn¬
abend, dem 12. Dezember, 11 Uhr,
im Krematorium.

Heute verschied nach längerem
schmerzhaften Krankenlager meine
liebe rastlos tätige Frau, meine
stets um mich besorgte Hebe Mut¬
ter, meine liebe Schwester, Schwä¬
gerin und Tante, Frau

Meta Otte
geb. Herrn!ange

ln Ihrem 60. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Reinhold Otte; Wilhelm Otte;
Christian Hermlange und Frau,
Anna, geb. Dieckmann; Ernst Otte
und Frau.

Bremen, den 8. Dezember 1942,
Sachsenstitiße 15.
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Aufbahrung im -Ge-Be-In., Germania¬
straße 56; frdl. zugedachte Kranz¬
spenden nach dorthin erbeten. Die
Trauerfeier findet am Sonnabend,
12. Dezember, 10 Uhr, im Krema¬
torium statt.

Nach langer Krankheit entschlief
meine liebe . Frau und Lebenska¬
merad, unsere gute Mutter, Schwie¬
germutter, Schwester, Schwägerin,
Tante, Ünsere liebe Großmutter

Berta Lubsen
geb. Ahrends

In stiller Trauer:
Diedr. Yubsen; Otto Schröder und
Frau, Berta, geb. Lubsen; Herrn.
Lubsen und Frau, Hanna, geb.
Matussek; Heinr. Hildebrandt und
Frau, Lisa, geb. Lubsen; Enkel¬
kinder und Angehörige.

Bremen, Würzburg, L. Dez, - 1942.
Eutiner Straße
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-
In Die Trauerfeier findet am Sonn¬
abend, 12. Dez:, 11 Uhr, in ' der
Kapelle des Waller Friedhofes statt.

Nach langer, schwerer, mit größter
Geduld ertragener Krankheit, ent¬
schlief Sonntag vormittag meine
iniggeliebte Frau, unsere herzens¬
gute, liebevolle, stets gütige Mut¬
ter,, meine liebe Schwester, Schwä¬
gerin und Tante, Fraü

Margarethe Pukalla
geb. Burgunder

In tiefem Schmerz:
Will Pukalla, z. Z. Major und
Abt.-Kommandeur; Inge und Edith
pukalla; Walter Burgunder und
Frau und alle Angehörigen.

Bremen, den 6. Dezember 1942
Horner Heerstraße 15 E
Aufbahrung Beerdigungs-Inst. „Pie¬
tät “ , ' Humboldtstr. 190. Trauerfeier
Donnerstag, 11 Uhr, Krematorium
Riensberg.

Fern der Heimat starb in Ergolds-
bach/Ndb, nach kurzer Krankheit
unsere Hebe, immer fröhliche

Else *
im Alter von 6 Jahren. Es ist für
uns alle ein schmerzlicher Verlust.
In tiefer Trauer:

Willy Willrodt und Frau, Johanne,
geb. Buß und Kinder Lore, Ger¬
trud, Gerhard; Familie Johannes
Willrodt; Familie Käthe von
Ahsen Wwe.

Bremen, 5. Dezember 1942
WUheimstraße1 a.
Der Tag der Beisetzung wird nach
erfolgter Ueberführung bekanntge¬
geben.

Neues Silberbesteck (90 Aufl ., 87
Teile ) geg . Pelzmantel z. tauschen
ges . (evtl . Zuz.) Ang . u. 8 2649
an Büttners Ann .-Exped . Olden
bürg i. 0 ._

Biete 1 Bohnerklotz , neu, 1 Tep¬
pichkehrmaschine , fast neu , 30
bis 40 Bleisoldaten . Suche eine
Dampfmaschine , Eisenbahn oder
and . Spielsachen ' f . 9jähr . Jung.
Angebote unter VP 2484 an die
Geschäftsstelle Vegesack.

Gut erb. 2flamm. Gaskocher 20 JC,
geg . gehr . Akkordion , 8 Bässe
u. Zuzahl . Pulsh , Lemwerder,
Eschhofstraße 17._

Nach einem tragischen Unglücksfall
entschlief am 7. Dezember unser
aller Sonnenschein, unser über alles
geliebter, unvergeßlicher

Kurti
im zarten Alter von 21/* Jahren,
ln unsagbarem Schmerz:

Kurt Pohler und Frau, Dora, geb.
Kroll; Familie Heinrich Kroll und
Angehörige.

Bremen, den 9. Dezember 1942
Am Fockenberg 2.
Trauerfeier Freitag, 10 Uhr, Ka¬
pelle Oslebshaus&r Landstraße. Be¬
erdigung um 11.3.0 Uhr Waller
Friedhof.

Unser lieber kleiner, sonniger
Wilfried

wurde uns nach schwerer Krank¬
heit im zarten Alter von 10 Mo¬
naten wieder genommen.
In tiefem Schmerz:

Fritz Hemmelskamp und Frau,
Adelheid, geb. Ahrens und Ange¬
hörige.

Bremen, Huchtinger Str. 52,
z. Z. Seehausen 95.
Trauerfeier Sonnabend, 12. Dez.,
15 Uhr, Kapelle zu Seehausen.

Biete : 2flamm. Gasofen, wie neu.
Suöhe gute Nähmaschine . Ang.
unt . VK 2480 Geschst . Vegesack.

Biete gr. Knabenfahrrad , suche
gut erh Miidchenfahrrad . Grau-
bohm , Platjenwerbe 71.

Biete Kn'Fahrrad m. Ber g. B ’rad
m. Ber . Theo Löcken , Bi\ -Lesum :
Alter Postweg 26.

Gut erh. Kindersportwagen u. Da.
Schnürstiefel sowie H ’Taschemihr

■geg . Bancloneon od. Dreirad . Adr.
i . d. GesclisL Blumenthal.

Puppensportwagen g.  Aktentasche
oder Da.-Armbanduhr . Emma
Straße 259 1. _

Ketten-Dreirad geg . led. Bücher¬
tasche , evtl . Zuz. Br .-Hemelingen,
Brüggeweg 23.

Rollschuhe m. Kugelig , u. kompl.
Hängeschaukel geg neuw . Pup
penwagen . Ang . u. H 4551.

Biete Puppenstube m. Mob. gegen
Fahrradmant . od. -schlauch . Dan
gaste r Str . 12, b. Gaswerk.

Biete Märklin-Dampfmasch ., suche
Film -Box . Ang . u. N 3188.

Biete Heimkino u. elekt . Bügeleis .,
110 V., suche Kn 'Fahrrad oder
Spielz , f, Öjähr . Ang . u „ U 2493.

Heimkino u. einige Spiele gegen
H ’Fahrrad . Ang . u . J 3209,

Biete : Stabilbaukasten , Gr. 50, gut
erh ., H .-Regenmantel , Gr. .48,
gegen Marsch - od. Motorradstief.
43, und Regenmantel , Gr . 50.
Ang '  unt . VV 3219 an die Ge¬
schäftsstelle Br .-Blumenthal.

Zu verkaufen
D’Schreibtisch 125,-, Wanduhr 45,-.

Setzuhr 40,-, Zuglampe 12,-, Bett
m. Spr .-Ilahmen 45,-. Ruf 5 34 91.

Tischbillard , kompl ., gegen mod.
Puppenwagen od. Kn ’rad . Ang.
unter H 3183.

Großer Spiegel mit Konsole 55,-
Schieifmülile 70.

4 neue Verd.-Rollos, 192/275, 8t . 16,-
Wolf , Birkenstr . 20._

Elektr . Kochplatte , neu, 15,-. Da.-
Armbanduhr , verehr ., 35,-, Sofa
25,-. Ang . u. Z 6450._

Gebr. Harzofen Nr 2, 100,-. Brs-
meii-A'tmuTid, Balinhofstr . 58.

Fahrendes Schiffsmodell , 1 m lang
wunderb . Werk , f . Liebhaber zu

,vetk . Preis 1500,-. Bes . ab 17 Uhr.
Anschrift beim Verleger.

Trecker m Xuh., 2.85. Ziehwagen.
4,10. Müller , Waller Heerstr . 52.
Holgehäude , 9-15 Uhr . _

Gr. Puppentheater 75,-. Sclilittsch.
(J,-, Rollschuhe 5,-. Ang.  M 1202.

Nieders .-Bauernhaus 55,-. Schaffen
ratlistvaUe 5

Heimkino , neuw., 55,-, gutes H’rad
m. Ber . u. Bel . 90,-. Lilienthaler
Heerstr . 330.

Gute H'Schaftstiefei , Gr. 41, geg.
D’Schartstiefel , 40/41, z. tausch.
Bismarokstr . 102. Ruf 4 05 91.

1 P. Fuß ballst lef eT Gr. 36. gegen
1 P . Gr. 38. Qs lebsh ., Wurt h 19 I r.

Biete Taschenuhr geg . gold . Ring.
Ang . u . U 3195.

Schwerer Christbaumständer , pass,
f . gr . Baum 30,-, Humpen , altes
Schaustück 35,-. Weitfeld , Han-

- kenstralJe 21'22.
Akkordion , 120 Bässe , 250,-. Adr.

i. d. Geschst . Vegesack.
Mandoline YöT-. Buciienstr . 73.
Voigtländer , 6x9, m. Ledert , und

Stativ 60,-, evtl . z. tausch . Ang.
unter K 6460.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahmebeim Hinscheiden meines
lieben Mannes sage ich allen Ver¬
wandten, Nachbarn. Arbeitskamera¬
den und Bekannten meinen innigsten
Dank.

Helene Stolle, geb. Seiner nebst £
Kindern. t

Bremen, im Dez., DonauStr. 81. |

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un¬
seres lieben Vaters sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank
Im Namen aller Angehörigen:

Fritz Twachtmann und Frau.

Statt Karten
Allen, die uns bei dem schmerz¬
lichen Verlust meiner treuen Le¬
bensgefährtin und unserer herzens¬
guten Mutter‘nahegestanden und uns
ihre Liebe und Anteilnahme bekun¬
deten, sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Heinrich Korfmann und Familie.
Bremen, den 8. Dezember 1942
Sulinger Straße 5.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgongemeiner
geliebten Frau Emilie Lindner, geb.
Küchler sage ich meinen herzlichen
Dank. Otto Lindner.

iJEL statt Karten
Für die uns erwiesene Teil-

^ nähme bei dem Heldentod
meines lieben Mannes, unseres Va¬
ters und unseres lieben Sohnes,
Bruders, Schwiegersohnesund Schwa¬
gers. Gefreiter Gustav Radloff, sa¬
gen wir unseren herzlichen Dank.

Frau Henny Radloff und Kinder;
Familie Wilhelm Radloff; Familie
Wilhelm Schmidt.

firemen-Aumund, im Dezember 1942

Für die unendlich vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Hin-

, scheiden meines lieben, *unvergeß-
| liehen Mannes, unseres Heben Soh-

nes, des Möbelfabrikanten Walter
Finke, sagen wir allen auf diesem
Wege unseren tiefempfundenenDank.

Frau Irmgard Finke und alle An¬
gehörigen.

Achim, im Dezember 1942.

Am Freitagabend wurde unsere
liebe, herzensgute Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Marie Kämena
von ihrem langen, schweren Lei¬
den erlöst.
In tiefem Leid, Im Namen aller
Angehörigen:

Henny Duby wwe., geb. Kämena
Die Beisetzung hat auf Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille statt¬
gefunden.

Weihn .-Tannen u. Garten-Tannen.
F. Meyer , Varrel , Post D’horst.

Danksagung
*5 « Für die vielen Beweise herz-

, ' A ‘ lieber Teilnahme bei dem
| Verlust meines lieben Mannes,, des

Kapitänleutnants J. B. Müller, sa-
gen wir allen unseren innigsten
Dank.

Irma Müller und Angehörige.
Bremen. Paschenburgstr. 18.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheidenunserer
Heben Entschlafenen, spreche ich
aljeii meinen innigsten Dank aus,
insbesondere Herrn Pastor Otten für
die trostreichen Worte.

Frau Hedwig Stern Wwe.
Br.-Aumund, am Forsthaus 155.

Verkaufsanzeigen von gewerbsmä¬
ßigen Händlern oder Privat¬
personen dürfen nach einer Ver¬
ordnung ries Reic.hskommissars
für die Preisbildung mit Wir¬
kung vom 1. Februar 1942 durch
Zeitungsanzeigen nur erscheinen,
wenn der für jeden gebrauchten
Gegenstand geforderte Preis an
gegeben ist . § 2 dieser Verord¬
nung lautet : (1) Bei gebrauch¬
ten Waren muß von dem Preis,
der für gleichartige oder ver¬
gleichbare neue Waren nach den
Preisvorschriften zulässig ist,
ein Betrag für Wertminderung
in Abzug gebrächt werden . (21
Der Abzug muß der tatsächlichen
Wertminderung entsprechen . (3)
Auf keinen Fall darf der Ver¬
kaufspreis für gebrauchte Wa¬
ren 75 Prozent des zulässigen
Preises für gleichartige oder ver¬
gleichbare Waren überschreiten.
— Der in der Anzeige genannte
Preis gilt in jedem Fall als Preis¬
forderung im Sinne der Ge-
branclitwaren Verordnung

Allen die uns in dem Leid, welches
uns traf, mit Wort und Tat wohl¬
getan haben, sagen wir hiermit von
ganzem Herzen Dank.

DiedrichWachtendorf, Anna Wach-
tendorf

Altenesch, 8. Dezember 1942

Danksagung
Für alle Liebe und herzliche
Teilnahme, die uhs anläß¬

lich des Heldentodes meines treu-
geliebten, unvergeßlichen Mannes
und Vaters, des Obergefr. Heinrich
Stehmeier, in so reichem Maße in
Wort und Schrift zuteil wurde,
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

Frau Anna Stehmeier, geb. Kauf¬
mann. und Tochter; Familie Chr.
Stehmeier

Leeste/Arsten, im Dezember1942

Tauschgesuche
Biete gut erh; Chaisel . geg . mod.

Puppenw . m.  Puppe od. Kn ’rnd.
Br .-Gbohn, Sehmale Str . 11.

Kinderklappstuhl geg . Kuohenhnck-
formen . Spingier, . Stubbener
Straße 96.

Ein gutes Laufheck und ein Panr
gute Gummiüberschuhe , Gr. 33,
gegen ein . Kaufladen . Nachzu-
fragen Geschst . Br .-Blumenthal.

Biete Kinderoberbett , wie neu, s.
gut erh . Gasherd m. Backofen,
evtl . Zuz. Delmestr . 38 pt.

2 Damastbettbezüge gegen Anzug¬
stoff . -Ang . VN 2483 an die Ge-

1 schäftsstclle  Vegesack.

Biete 2 sehr gut erh. Anzüge u.
1 Mantel , mittl . Gr. Suche Da .-
Pelzmantel , Gr . 46. oder Fuchs.
Znzanl . Ang . u. M 3137. _

Fuchs geg . Teppich , 2x3. Ang . u.
VW 2490 Geschst . Vegesack.

Würgerpelz , wie neu, geg . Oama
schenanz . od. Mantel f . 4jiihrig .,
1 P. Stiefel , Gr. 25, geg . Gama¬
schenanzug od. Mantel f . 2jähr.
evtl . Zuz. Ang - u. D 2429 Gsehst.
Hemelingen.

Biete br. Damen-Halbschuhe , suche
Puppenwagen od. Puppensport¬
wagen . auch Zuzahl . Br, -Blumen

_t lial , Grenzstraße 14._
r 'pTled . H'stlefel , Gr. 40, g. 1 P.

led . D’stiefel , Gr. 38-39 Nachzfr.
Br .-Fa rge , 8 and st r . 261.

Suche Akkordion , biete H.-Arm-
bnndubr u . Puppenst . m. Zitbeh.
Ruf : 4 7115

Neuw. Hohrer -Akkordion , 48 B.,
od. gut erh . H.-Fahrrad gegen
Waschmaschine . Ang . VL 2481  an
die Geschäftsstelle Vegesack.

Suche gr Radio-Super biete neuen
scinvarz . Sealmantel , Gr. 42. An-
gebote unter W 2997.

Biete neuen Volksempfänger , suche
Teppich , Schreibmasch ., Korb
sportwag . Biete Singer -Kinder
Nähmasoh ., geg . Puppensportw.
Angebote unter G 6457.

Gr. Volksempfänger , 110/220 V..
W’strom , f . n., geg . Rolleicord od,
Rolleillex , Zuz. Ang . u. R 3283.

3-Flöhren-Radio, 220 W’strom, geg.
110 Gl’strom . Kamerunstr . 21.

Biete Koffergramola , suche H’rad
od. elektr . Kinderkochherd . Ang.
unter L 3136.

Kaufgesuche
Kaufe g.  gebr Müh. geg . Kasse,

wie : Speise -, Herren - u . Schlaf-
zimmeiv Kü ., eiuz . Mob.. Polster-
möb ., Teppiche , Portieren . Weß-
ler , Olbersstraße 37, Handlung,
Ruf 8 03 86.

Wer hat ein gut erh. Wohnzimm
zu verk . Ang . unt . C 3178.

Büfett , kl., gut erh., u. Ofen, Alles
hrenner » Schwarzerweg 56 pt.

Sofa . Br.-Blumenthal od. Umg. An
geböte unter VTJ 3218 an die Ge
schäftsstclle Br .-Blumenthal.

1 dreitür . Kl’schr ., 1 Büfett , 1 Kl
garnit ., 1 Sofa u. 2 .Sessel , 1 Näh-
masch ., 1 Staubs ., auch einzeln,
alles gut erh . Ang . u. E 3205.

Gut erh. Leckbrett . Ang . VV 2489
Gesellst . Vegesack. _

1-1l/tschl. Bettst . m. Rahm. u. Aull.
Ang . u . K 89 Geschst . Lesum,
Burgd . Kirchweg 1._

Federbett u Kopfk . sowie doppelte
Wüschegnrnit . u . Waschgeschirr
(Porzellan ). Ang . u . K 2367.

Suche gutes . Oberbett zu kaufen
Ang . u. H 3208.

Gut erh. Kaffee* oder Eßservice,
Ang . u . U 3220.

Tausche Kochplatte , 220 V., neuw.,
geg . 2 gut erh Fahrradmäntel.
Ang . u. M 2362

Suche : Stehlampe . Biete : Neue
große Puppe.  Ang . E 3255.

Biete Fön, 110-180 V., geg . gute
Pupp«. An», m. T »194.

Staubsauger , W’str ., 220 V. Ang.
unter O 3189.

Gasherd f. kinderr. Farn, dringend
Admiralstr , 127.

Stubenofen od. Dauerbr. Sticgert
Meyerstr . 180.

Gut erh. Stubenofen . R. Köhler
i Br.-OsUrhols , Stierlitsetr . 47.

Kaufgesuch . Gut erh. platter Fe¬
derwagen . Tragkraft 1500 kg.
Angebote mit Preisangabe an die
Direktion des städt . Schlacht - n.
Viehhofes . _ _

Suche gut erh. Korbkinderwagen
evtl . Tausch gegen Sportwagen
W. Wittenbecher , Bahnhofstr . 25,

Mod. Puppenwagen oder Kn'rsd.
Ang . u . J 3184.

1 gr. Puppe. Ang . u. B 3152.
Gr, Puppe m. Kleid ., Modelle für

Dampfmasch . Innsbr . Str . 65 pt.
Wer verkauft Dampfmaschine,

^Eisenbahn od. and . Spielsachen
f. Jungen V 8 Jahren , dessen
Vater an der Ostfront , kämpft
u . dessen Mutter krank istt An
feebote unter VR 2485 an die .Ge
Rcluiftsstelle Vegesack

Stabilbaukasten , Roll- od. Schlitt-
schuhe ges . Ang . u . A 6451.

Luftgewehr und Puppenstube oder
Puppenmöbel , gut . erh . Ang . u
L 3186

Gut erh. Schreibmaschine . Ang.
unter VZ 2491 Geschst . Vegesack

Suche dringend gut erh. Schreib
Maschine zu kaufen .. Techentin
Roccoweg 26. _

Kleinschreibm . Ang . u. F 3181.
Schreibm . mittl . Gr., mod. Angeh.

unter B 58 214.
Wir suchen gebrauchte , gut erh.

'Nähmaschine . Angebote unter
B. R. 56-/32 an Ala , Brepien.

Schnellflaschenzug , Tragkraft 5 t,
oder Elektrozug gesucht (Eilt !)
H Lüning & Sohn , Bremen , Fie-
melinger Str 40 Ruf 4 17 44/45

Flak-Schirmmütze , Gr 58. Ang . u
L 6461.

Dringend gesucht ein neuwertiger
dunkl Anzug . Gr . 1,82, schlanke
Figur Angebote unter R 2592

Dkl. gut erh. Anzug u. Winter
mantel 1 ges ., Gr. 1.60. Angebote
unter A 3201.

Dkl. Anzug , ^ieuw ., Gr. 1,68. Ang
unter B 6452. _ '

H.-Anzug dringend zu kaufen ges.
Angebote unter B 3202.

Gut erh. H’Wintermantel , Gr. 1,73,
blau od. schw . Adr . i . d. Geschst
Vegesack. __

H.-Wintermantel , Gr. L70, scbl .,
D.-Wintermantel , Gr. 1.65, sehlk .,
aus gut Hause . Ang . unt . B 2427
an die Geschst . Hemelingen .

Herrenmantel , kleine Figur . Änge

Herren-Wintermantel zu kauf . ges.
Angebote unter R 2992.

Ledermantel ges ., gr. Figur . Ang.
unter E 3180.

Zu staut,n od. leihen ges . Braut¬
kleid, . Gr . 42/44 u. Schleier . An¬
gebote unter VM 2482 an die Ge¬
schäftsstelle Vegesack.

Gesucht für ältere Dame : Leib¬
wäsche u. Kleidungsstücke . Große
44 —-46 , aus gutem Hause . Ange¬
bote unter V 2996.

Silberfuchs od. anderen echten gut.
Pelz Angebote unter lluf : 8 51 40

Pelzmantel , Gr. 42/44, u. Armband¬
uhr . Preisangeb . unt . V 3196.

Würger gesucht . Preisangebote u.
(j lil 82.

Hoho Offizierstiefel sowie Schnür¬
schuhe . Gr. 41'/s-42; neuw . Ang.

■unter H 58 220. ,
Gut erh. Marschstiefel , Gr. 41/42,

Photoapparat , 6X9. Schlittschuhe
und Akkordion (b. 48 Bässe ) zu
kauf . ges . Ang . u . VS 2486 an
die Geschäftsstelle Vegesack.

1 P. Marschstiefel , Gr. 44. Angeb.
unter H 4583.

Suche D’schlittschuhstiefel , neuw.
Ruf Kirchweyhe 3 44 zw. 9-12 U.

Skier f. KLV.-Jg . Stader Str . 16.
1 P. Skier , Gr. 1.60-1,70, m. Zubeh.

Ang . u. Z 1050.
1 P Skier i . 121. -7g. i . KLV.-Lager.

Tempelhof . Glücksburg . Str . 86.
Gute H.-Armband- od. Taschenuhr

Ang . unt . C 2428 an die Ge¬
schäftsstelle Hemelingen.

Schmucksachen — Uhren aus Edel¬
metallen und Silbergeriite kaufen
Wilkens & Danger . Sögestr . 67.
Ecke Am Wall , Ruf : 2 33 13
Gen.-Nr . 42/50 )21.

Musikwerk od. alt . Klavier , w. a
unbrauchbar . Angeb . u. B 3177

Klavier aus Privathaus . Preisang.
unter ’K 3192.

Suche Akkordion . Wolters , Gröpe-
linger Heerstr . 389.

Akkordion m. Klaviertasten . Ang.
unter D 6454.

Gut erh. Mandoline gesucht . Frau
St !x , T.upinenstraße 93.

Werbe - A nxelg e n

Bekanntmachung!
I Wegen Personalmangel bitten wir
I unsere Mitglieder, ihren Jahresbel-
! trag für die Sacbleistungskasse (Bc-
I stattung) in Höhe von 6.- Reichs¬
mark laut Satzung schon von jetzt
ab einzuzahlen. Ratenzahlungen in
Höhe von RM. 3.— können wir

I nur noch im Falle von Bedürftigkeit
I entgegennehmen.

Bürgerliche
BeftcittunQshoffe

Kurze Wallfahrt 9
Annahmestellen: BremensVegesack,

Stühmer, Gerhard-Rohlls-Str. 51 a;
Br.-Blumenthal, Müller, Mühlen:

' Straße 65.

Wirkt wunderbar.

Doch mach Dirklar,

Auch (ifUtcak

Ist heute rar!t$

Drum bitte spari

""ÜCötak

in einem viertel GlasWasser hat
die gleicheWirkung wie zwei
Kugeln in einem halbvollen
Glas. Denken Sie daran, wenn
Sie eine Packungbesitzen, sie
reicht dann doppelt so lange.

M Cfitizon
Mundwasserkugeln

Versichern Sie Ihr
Hab und Gut

Sachversicherungs -Gesellschaft
in Oldenburg

Oldenburg (Oldb)
Wallstraße 12 Fernruf 5092

errichtet 1870
bietet Ihnen Versicherungs¬

schutz gegen
Feuer -» Einbruchdiebsfahl*
und Leitungswasserschäden

Mitarbeiter gesucht

Radio-Apparate , Lautsprecher , Plal
tenspicler und Koffer -Gramohi
kauft Radio -Sewing , Pnpenstraße
Nr . 13 a, Ruf : 2 35 68.

Radioapparat evtl . Tausch , gegen
Fotoapp . Br -Aumund , Vulkan¬
straße 404a.

Guter elektr . Plattenspieler , 220
Volt .' Ruf : 5 27 98._ I

Gut erh. Koffer -Gtamola m. Platt
Angebote unter B 3127.

Photoapparat , 6X9 . Rollfilm , nur,
guten Apparat . Ang . Ruf : 8 51 4ü!

Gut erh. Photoapparat bis 150
Rehders Br.-Aumund , Straße der!
SA. 17. !

Plattenapparat , 6'/rx9. Preisung,
m. Beschr . u . VJ 2487 Geschst.
Vegesack.

Gutes Doppelfernglas . Dr. Fischer,!
Contrescarpe  22/23.

Füllfederhalter , Ofenschirm , Schuhe
Gr. 30, z. k. ges . Ang . u. S 2368.

Lat. Wörterbuch . Ang . u.  C 0453"
Bücher aller Art kauft stets Isen ,

hart _\ tu  Wall 139. TI, R 2 31 25
Gut erh. Reißbrett sofort Br.-BIu-

menthal . Gant 1.

HEILMITTEL
Wohl der beste Beweis für die

Wertschätzung der Schering-
Heilmittel in der ganzen Welt
i< der stetige Anstieg des
Exports. In allen Kulturländern
verordnen und benutzen heute

die Arzte Schering-Heilmittel.

SCHERING  A- Gw BERLIN

' }.ätf ' Är



Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Damit di© Lebens - und Genuß
mittelgeschäfte reibungslos die
Sonderzuteilung zu Weihnachten
an die Bevölkerung verteilen
können , werden alle ihnen er¬
teilten Genehmigungen zur zeit¬
weisen Schließung (einschließlich
d©6 verkaufsfreien Mittwochnach-
mitt -age am 16. und 23. Dezember
1942) für die Zeit 'vom 14. bis
einschließlich 24. . Dezember 1942
außer Kraft gesetzt . Dies gilt
auch für Drogerien . — 8. Dezem¬
ber 1942. Das Stadtamt der Hanse¬
stadt Bremen.

Ernährungs» u. Wirtschaftsamt
Anordnung über die Abgabe von

Eiern . Auf die Abschnitte a und
b der vom 14. 12. 1942 bis zum
10. 1. 1943 gültigen Keichseier
karte 44 werden in der Zeit vom
10. 12. 1942 bis zum 10. 1. 1943 ins
gesamt vier Eier .ausgegeben , und
zwar auf den Abschnitt a zwei
Eier und auf den Abschnitt
zwei Eier.

Die Abschnitte a und b der 44.
Zuteilungsperiode berechtigen be¬
reite vor dem aufgedruckten Giil-
tigkeitetermin zum Bezüge von
Eiern . Die aufgerufenen Ab¬
schnitte behalten ihre Gültigkeit
bis zur vollen Belieferung . Die
Abgabe wird zeitlich von der Be¬
lieferung der Verteiler abhängen

Die Abgabe von Eiern an die
Inhaber der Wochenkarten für
ausländische Zivilarbeiter erfolgt
für den 44. Versorgungsabschn -itt
auf Grund der Abschnitte W 1
der ersten bis vierten Woche,
und zwar berechtigen diese Ab
schnitte zum Bezüge von je einem
Ei . Die Abschnitte W 1/1, W l/II
W l/III und W 1/IV haben bis
zum Ende der Zuteilungsperiode
Gültigkeit . — 10. Dezember 1942.
Ernährungsamt der . Hansestadt
Bremen — Abt . B.

Auswärtige Behörden
Mit den Lebensmittelkarten für

die 44. Zuteilungsperiode werden
auch die Weihnachtssonderkarten
verteilt . Ausländische Zivilarbei¬
ter, ' Juden , Polen und Zivil - und
Kriegsgefangene erhalten die
Weihnachtssonderzuteilung nicht.
Die Sonderkarten sind vom 14. 12.
1942 bis Sl, 1. 1943 gültig . Die
Einzelhändler trennen die Einzel¬
abschnitte beim Lebensmittel¬
bezug ab und reichen sie bis zum
10. 2. 1943 bei den zuständigen
Außenstellen des Ernährungs¬
amtes nach . Sorten getrennt ; auf
Bogen zu je 100 Stück (10 X 10)
aufgeklebt , ein . Die hierfür aus¬
gestellten Bezugscheine dienen
zur Abdeckung der Vorschuß¬
lieferungen . Für die abgelieferten
Abschnitte über Hülsenfrüchte,
Trinkbranntwein . Zuckerwaren
und Bohnenkaffee erhalten die
Einzelhändler Empfangsbescheini
gungen die sorgfältig aufzube¬
wahren sind . Der Bohnenkaffee
ist ohne Tütengewicht (also
Netto -Gewicht ) an jeden Verbrau¬
cher abzugeben . Der Trinkbrannt
wein darf nur auf Trinkbrannt
Weinabschnitte mit dem Aufdruck
,,Osterholz “ abgegeben werden
Abschnitte ohne diesen Aufdruck
gelten im Kreise Osterholz nicht
Bohnenkaffee und Hülsenfrüchte
sind bei dem Einzelhändler zu
kaufen , hei dem die früheren
Sonderzuteilungen dieser Art ge¬
kauft wurden . Zuckerwaren und
Trinkbranntwein müssen bei dem
Einzelhändler gekauft werden , der
die Vorbestellung hierfür ange¬
nommen hat . Osterholz -Scharra-
beck . den 7. 12. 1942. Der Land¬
rat — Ernährungsamt Abt . B.

Bekanntmachungen
der Hiller - 3ugend

Motor -Stamm 75. 11. 32. gesamte
Führerschaft einschl . Nachwuchs,
Werkstatldienst und Mitarbeiter
20 Uhr Lettow -Vorbeck -Schule,
Winterdienst anzug.

Theater
Theater ders Hansestadt Bremen

Fernsprecher : Kasse 2 51 25
Heute, Donnerstag , 17—20 Uhr.

Donnerstag -Platzm . Gr . A, Erst
Rufführung : „Die Zauberinsei
Oper v. Heinrich Sutermeister.

Freitag , 14—16 Uhr, gescbl . Vorst,
für KdF . „Der kleine Muck“.
17.15—20 Uhr , Freitag Platzm.
„Rose Bernd'*.

Sonnabend, 14—16 Uhr: „Der kleineMuck“.
17—20 Uhr , geschl . Vorst , f . d
NSDAP ., Kreiß Bremen : „Kinder des Glücks".

Bremer Schauspielhaus
Heute, Donnerstag , 17.15—19.15 O

„Bubusch 11. Komödie von Gabor
Vaszary.

Freitag : 17—19.30, 9. Ka.-Frei
ln neuer Inszenierung : „Maria
Magdalene“. Schauspiel v. Fried¬
rich Hebbel.

Sonnabend : 17—19.30, 9. Ka.-So.
Maria Magdalene “.

Vorträge
Die Wittheit zu Bremen. Wissen

schaftlicbes Amt der Hansestadt
Bremen . Heute , 10. 12. : Prof
Di*. Fritz Hörig , Berlin : „Die
Hanse im europäischen Raum“.
18 Uhr , kl . Glockensaal . Oeffent-
lieh . Karten auch a. d. Abend¬
kasse.
remer Ortsvereinigung der Goe¬
the-Gesellschaft . Sonntag , den
33. Dez., 11.30 Uhr pünktlich , im
Festsaal am Philosoplienweg:
Landesrat Dr . S. Berger (Merse¬
burg ) über Goethes Euphrosyne.
Rezitation der Elegie : Josefa
Flora (Ehrenmitglied des Stadt¬
theaters ) u . Charlotte Asendorf.
Nur für Mitglieder.

Preisskat
Geldpreisskat heute sowie Freitag

u. Sonnabend . Anfang 19.30 Uhr.
Müller , Vegesacker Straße 43'45.

Jeden Freitag , 20 Uhr, Preisskat.
A. Kröner , Bremen -Grambke

Heirat

Heiratsuchende . Bedingungen kos¬
tenlos . Vermittlungen allerorts.
Hermann Leuther , Köln 823, He¬
lenenstraße 14.

Annahme-Untersuchungen für die Waffen - f̂ . Die Ergänzungsstelle
Nordsee (X) teilt mit , daß Freiwillige in die Waffen -^ eingestellt
werden . Die nächsten Annahme -Untersuchungen finden statt : am
13. 12., um 10 Uhr , in Bremen , Kaiserhalle . Nähere Auskunft und
Meldung bei der Ergänzungsstelle Nordsee (X), sowie am Tage der
Untersuchung bei dem Leiter der Annahmekommission . Ergänzungs
amt der Waffen -ff, Ergänzungsstelle Nordsee (X), Hamburg 33, Mit
telweg 38. Fernsprecher : Hamburg 44 58 82/83 und 44 73 34, 44 85 64.
Auskunft bei dem Werbeführer ff-Untersturmf . Hans Wantier , Bremen , Goesselstraöe 73.

_ Kontoristin gesucht vdn Wein
importfirma , welche mit allen
Kontorarbeiten , auch Buchhal¬
tung vertraut ist . Ang . unter
R 6442.

Finanzanxelgen
Bremen-Mindener Schiffahrt Aktiengesellschaft , Bremen. Einladung

zu der am Mittwoch , dem 30. Dezember 1942, 12 Uhr , im Sitzungs¬
saal der Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank , Bremen , Doms-
hof 8/9 , stattfindenden außerordentlichen Hauptversammlung un¬serer Gesellschaft.
Tagesordnung:  Zustimmung zu einem Gewinn - und Verlust-
Ausschlußvertrag mit unserem Hauptaktionär , der Mannheimer
Lagerhaus -Gesellschaft , Mannheim , ab 1. Januar 1942 unter Ueber-
nahme der Gewährleistung von jährlich 6 vom Hundert ,anf die
übrigen Aktien.
An der Hauptversammlung kann , jeder Aktionär teilnehmen . Zur
Ausübung des Stimmrechts oder Stellung von Anträgen ist jeder
Aktionär berechtigt , der spätestens am dritten Tage vor dem Tage
der Hauptversammlung bei der

Kasse der Gesellschaft in Bremen , Tiefer 2,
Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank in Bremen,
Dresdner Bank Filiale Minden , Minden i . W.,

seine Aktien hinterlegt und bis zur Beendigung der Hauptversamm¬
lung dort beläßt.
Die Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig erfolgt , wenn die
Aktien mit Zustimmung einer Hinterlegungsstelle für sie bei einem
anderen Kreditinstitut bis zur Beendigung der 'Hauptversammlung
im Sperrdepot behalten werden.

Bremen-Mindener Schiffahrt AktiengesellschaftDer Vorstand.
_ F . Weimer , Brünner , Dr . Sauer , A. Strack.

S t e II e n » A n g e b o t &
Stenotypistinnen , Kontoristinnen,

möglichst mit Kenntnissen vou
Stenographie u . Schreibmaschine
schreiben , Schreibkräfte (männ¬
lich oder weiblich ) für allge¬
meine Büroarbeiten von großem
Industriewerk in Bremen ges.
Bewerbungen erb . unt . B. R.
56/30 an Ala , Bremen.

Witwer , 40er, in g. Stellung , s. die
Bekanntsch . einer Dame a. vom
Lande zw. Heir . Ang . P 3215.

Handelsregister
(Nr . 97] Amtsgericht Bremen , den

9. Dezember 1942. Für die Ein¬
tragungen in [] keine Gewähr.

Veränderungen:
B 424 „Aegir “, Schiffahrts - und

Speditions -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Zweignieder¬
lassung Bremen , Bremen [Faulen-
straße 5]. Joseph Ludwig Schmitt
ißt nicht mehr Geschäftsführer.
Als nicht eingetragen wird wei¬
ter veröffentlicht : Die Ein- itragung im Handelsregister des
Gerichts des Sitzes der Gesell¬
schaft in Mainz ist erfolgt , und
in Nr . 279 des Deutschen Reichs¬
anzeigers vom 27. November 1942
bekanntgemacht.

A 2528 Julius Budelmann , Bre¬
men [Kol onial waren einzeih andel.
Kornstr . 33/35]. C. J . J . Budel¬
mann ist am 19. Februar 1940 ge
storben . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . Henny Adolphine Dor-ette
Budelmann . verehelichte Gustav
Kaspar Bremen , ist nunmehr
Alleininhaberin.

A 2393 Wilhelm Ullrich , Bremen
[Kohleneinzelhandel , Hufenweg
24]. Das Geschäft ißt an den
Kaufmann Paul Lustig in Bre¬
men veräußert . Der Uebergang
der im Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten ist beim Er¬
werbe des Geschäfts durch Paul
Lustig ausgeschlossen . An Paul
Lustig Ehefrau , Anita , geborene
Willems . Bremen , ist Einzelpro¬
kura erteilt.

A 3374 Jungk & Co., Bremen [Roh¬
tabakhandel . Sögestr - 231 Der
Kaufmann Johann Wilhelm Her¬
mann Jungk in Bremen ist als
persönlich haftender Gesellschaf¬
ter aufgenommen Offene Han¬
delsgesellschaft seit dem 25. No-i
vember 1942.

Geschäftl. Bekanntmachungen
Weser-Druckerei Diedrlch Putscher

Buch- und Offsetdruckerei , Ver¬
lag z. Z. Philosophenweg 22.
Neuer Fernsprecbanfichluß 2 74 95

Eilboten-Ostertor jetzt Geeren 18.
Ruf : 2 49 18

Das Breitenweg - und Hansabad
sind vom 21. bis einschließlich
24. 12. ab 8 Uhr vormittags ge¬
öffnet . Am Sonntag , dem 27. 12.,
sind beide Bäder geschlossen.
Gesellschaft für öffentl . Bäder,
Bremen , Breitenweg. _

Die Schwimmhalle des Breitenweg¬
bades ist wegen Instandsetzungs-
arbeiten vom 27. 12; bis auf wei¬
teres geschlossen . Gesellschaft f.
öffentl . Bäder , Bremen , Breiten-
weg.

Handwerker - Krankenkasse (In¬
nungskrankenkasse ) jetzt ■Con-
trescarpe 32 (Nahe Koblhökerstr .)

Richd. Zimmermann jetzt Tiefer
Nr . 33/34 , Ruf 2 93 41/42 . Pa¬
pier - u . Bürobedarf , Büromaschi¬
nen , Zeichenbedarf , Meßgeräte,
Lichtpauspapiere.

Bucheckern-Oel, Teilausgabe Buch¬
stabe Ä—F Donnerstag , 10. Dez.,
G—L Freitag , 31. Dez., M—R
Sonnabend , 12. Dez., S—Z Mon¬
tag , 14. Dez. J . Scharringhausen,
Bremen -Vegesack.

Fischverteilung
Fischh . Horn. Rauchtisch 701—850.
Fischhalle Schwachhausen . 15—17

Uhr Räucherware Nr . 581—680.
Klevenhusen.

bis 2275.
Räucherfisch 2226

^Nordsee '*. Donnerstag u. Freitag
Marinaden Hutfilterstr . 1401 bis
2040, Neustadt 657—1020, Söge-
straßa 761—1110, Steintor 541
bis 900. '

Versteigerungen
Erinnerung an die heute, 10 Uhr,

im Pfandlokal Königstraße statt-
findende Versteigerung . Per Voli-
streckungsbeamte der Gerichts¬
kasse : Frommhold . J . V. A.

Wwe., 43/175 , m. K., gesund u. ar¬
beitsfreudig , sehr häusl ., s. einen
gebild . passd . Lebenskameraden.
Ang . mögl . m. Bild u. W 3222.

Häuser und Grundstücke
Gesucht in oder außerhalb Bre

mens 10 000 m2 bebautes oder
unbebautes Fabrikgrundstück m
Reichsbahnanschluß und Zuwe-
gung für schwere Lastkraftwa¬
genzüge . Daran anschließend
20 000 ra2 Siedlungsgelände für
Gefolgschaftsraitglieder . Gas-,
Wasser -, Kraft - und Lichtstrom
anschluß sind erwünscht , aber
nicht erforderlich . Franz Groth,
Fabrik chem . Baustoffe , Bremen,
Postfach 324.

Ankauf
Zweifamilienhaus , Parkgegend , ir

gutem Zustande , zu kaufen ges
Wohnung braucht erst nach
Kriegsende frei zu werden , dann
Tauschwohnung vorhanden . An-
geböte unter H 6433._

Großer Schuppen zum Schnittholz
einlagern zu kaufen gesucht,
möglichst Nähe Borkumstraße.
Klocke & Co., Borkumstr . 1—9.

Mieten oder Kauf
Kontorgemeinschaft f. Kriegszeit,

z. Z. unbenutzter Laden m. Fern
spreclianschluß od. käufliches
Anwesen mit (möbl .) Räumen ge¬
sucht . Ang . unt . Fr . 69 022 an
Ala Berlin W 35.

Zu vermieten
Herrenzimmer , Heiz ., fl. Wasser,

volle Verpll . Schillerstr . 12a.
Möbl. heizb. Zi. m. Badben. Bunten-

torsteinweg 176  II.
Nettes möbl. Zimm. Adresse in

Geschäftsstelle Vegesack.
Größere Lagerräume frei in Mittel-

deutschl . m. Gleisansehl . Auch f
kleinere Part . Ang . u . D 3179.

Fernumzüge . Louis  Neukirch , Bahn
hofstraße 31, Ruf : 2 12 34/37.

Fernumzüge , Wohnungsnachweis , '
Möbellagerung . Wilhelm Rose¬
brock , Breitenweg 28.

Wohnungstausch
Wohnungstausch . Biete in Bremen

schöne gr . 4-Zi.-Wohn ., suche in
Wittenberg , Bez. Halle , ähnl . od.
größere Wohn ., evtl . Ringtausch.
Ang . u . D 58 216. \

Mietgesuche
Möbl. Wohn. u. Zimm. laufend ge¬

sucht.  H . Busch , Dovenlorstein-
weg 20, Ruf : 8 39 79.

Wehrmachtsbeamter s. möbl. Zi
m. Zentralhzg . im Zentrum . An-
geböte unter A 2426.

2 berufst . Damen suchen f. sof.
frdl . heizb . Zi. od. 2 gr . leere
Zimmer . B. Mühlbach , Hotel
Reichshof , Am Bahnhof.

Jg . Herr sucht gut möbi. Zimm.in Nahe Wolünershaus . od. Neu¬
stadt . Ruf : 54 55 87.

Berufst . Frau s. möbi. Zimm. mit
Kochgelegenh . in Hemelingen.
Angebote unter Z 2475.

Kriegerwitwe sucht auf sof . möbl.
Zimmerwohn . m. Kochgel . in Br .-
Burg , Burgdamm , am liebsten
Balinh . Burg . Ang . u . W 6447.

Abstellraum für Möbel (Zi. u. Kü.)
ges . in Lesum od. Nähe . Angeb.
unter C 58 215.

2 möbl. Zi. Blumenthal - Vegesack
mögl . bald . Angeb . u VA 2492
Geschst . Vegesack. _

Zi. m. Kochgel . v. alleinst . Frau,
Ang . an Carl HeuRel, Br .-Fa rge.

Garage od. Unterkunftsraum f. Mo¬
torspritze und Feuerwehrgerät,
Nähe Schillerstraße . Angebote:
Werk luf tschutz -Bereichsschule,
Kchillerstraße 10.

Großer Schuppen zum Schnittholz-
Einlagern z. mieten ges ., mögl.
Nähe Borkumstr Klocke & Co.,
Borkumstr . 1-9.

Tiermarkl
Verkauf

Wellensittiche 15-18 RM. ftteini-
ger , Obernstr . 56, ab 15V« Uhr.

Ankauf
1 od, 2 gr. Kaninchen sof . zu kf

gesucht, . Angeb , unt . P 3190.
Jg . Scott - od. .Fox-Terrier -Hündin

stubenrein . Ang . unt . F 6456.
Dackel oder Zwergdackel gesucht

Gersema , Süderstraße 43.
Weißer Spitz od. Terrier . Angeh

ra. Preis Behrens , Giogauerst . 14
Junger Rehpinscher . Brookhuch-

ting , Roggpnkamp 51.
Tausch

Zuchthäsin gegen Schlachtkauin-
chen . Langemarokstraße 211.

Für die Amtsverwaltung Ehrstät¬
ten (Cljocen) —Reichsgau Warthe¬
land — suche ich zum sofortigen
Dienstantritt mehrere erfahrene
Kräfte (männlich oder weiblich ),
2—3 perfekte Stenotypistinnen,
möglichst mit Behördenpraxis u.
1 Vollziehungsbeamten . Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter¬
lagen unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche u . Freigabebescheini¬
gung möglichst sofort erbeten
Bei Bewährung beste Aufstiegs¬
möglichkeit . Neben der Besol¬
dung werden Beschäftigungstage-
geld od. Trennungsentschädigung,
Aufbauzulage od. Verpflegungs-
und Mictzuschuß und Umzugf-
kostenentschädigung nach den
gesetzlichen Bestimmungen ge
zahlt . Außerdem bestehen beach¬
tenswerte steuerliche Vergünsti-

gungen (Oststeuerhiifeverordining ).
Der Amtsbezirk Ehrstätten um¬
faßt 20 000 Einwohner und liegt
im Kreise Leslau an der Weich¬
sel (Bahnstrecke Kutno —Thorn)
in einer landschaftlich schönen,
wald - und seenreichen Gegend.
Ehrstätten (Chocen ). Der Amts¬
kommissar.

Großunternehmen der Metallindu
strie in . Thüringen sucht einen
gewandten und erfahrenen Lohn¬
sachbearbeiter , der geeignet ist,
die Stellung eines Gruppenfüh¬
rers im Lohn - u . Gefolgschafts-
büro zu bekleiden . Unterkunft
mit Vollverpflegung oder Pri¬
vatlogis wird vom Werk aus
vermittelt . Angebote unt . G. U. 8
an Anzeigenmittlung Otto Stein
bach in Eisenach.

Großes Werk der metallverarbei¬
tenden Industrie in Bremen sucht,,
Betriebsingenieure , Zeitstudien
ingenieure , Techniker , Werk
zeug - und Vorrichtungskonstruk
teure . Technische Zeichner , Mei-

' ster für verschiedene Abteilun
gen . Bewerbungen erbeten unter
B. R. 56/28 an Ala , Bremen.

Industrie - Großunternehmen in
Thüringen sucht tüchtigen , streb¬
samen und zuverlässigen Maschi¬
nentechniker für interessante
vielseitige Arbeiten in Büros u.
Werkstätten der gesamten Ver-
sorgungs - und Unterhaltungsbe¬
triebe . Gemeinschaftsunterkunft:
mit Vollverpflegung od. Privat -jlogis durch Vermittlung des
Werkes . Angebote unter 1. G. 10
an Anzeigenmittlung Steinbach
in Eisenach.

C. Kommer, Auf den Häfen 65,
sucht für sofort Kontoristin für
Telefonzentrale und Registratur,
auch Anfängerin . Vorstellung
von 10—12 Uhr und 16—18 Uhr.

Kontoristin m. Schreibm .-Kenntn .,
an selbst . Arbeiten gewöhnt und
Wert auf eine angenehme Dauer¬
stellung legt von 'Abbruclmnter-
nehmen Heinz Willig , Br .-St,
Magnus , Gut Werlen 10, zum so-
fortigen Antritt gesucht.

Kontoristin , mögl. m. Schreibm.
Kenntnissen , zum sof . Eintritt
ges . „Bremer Zeitung “, Vertriebs
Abteilung , Geeren 6/8.

Kontoristin gesucht.
Angebote unter M 2087.

Kontoristin mit Steno-Kenntniss .,
evtl . Anfängerin . Heinr . Gerhd
Fisser , Martinistraße 34.

Tüchtige Bürokräfte (Kontoristin,
Fakturistin , Masch ’scbreiberin,
Stenotypistin ) ges . Einsatzbereite,
tiieht . Miturb . finden interessan¬
tes u . entwicklungsf . Arbeitsgeb.
Ang . allersclmellstens u. F 3131.

Selbst . Tätigkeit . Für neue Ver¬
triebabt . iu separ . Büro soll eine
Dame angest . werden , welcher als
Alleinkraft eine weitg . selhstahd. 1
Tätigkeit zufällt . Buchhalt .- u.
Schreibm ’keniitn . sowie Erf . im
Telefon - u . Gesehäftsverk . erw.
Stenogr . n. unbed . erford . Kurze,
präz . Bew. m. Lebensl ., Ang . d.
bish . Täti &k., Gehaltsansfipruch u.
evtl Zeugnisabschr . schnellst , erb.
unter G 3332.

Wir suchen z. bald . Antritt eine
Fakturistin u . Kontoristin f . uns.
Versandabt ., d. a. verantworigsfr
u . selbst . Arb . gewöhnt ist . Zuv,
Bewerb , wollen sich m. Gehalts-
anspr ., Zeugnisabschr . u . Alters-
angahe melden unter H 3133.

Anfängerin gesucht.
Angebote unter L 2086.

Kaufm. weibl . Lehrling . Diedr.
Keune , Elektro - u. Radio -Groß
handlung , Schüsselkorb 12.

Weibl . Lehrling m. gut . Sclmlbild
z. 1. 4. 1943 ges . Zu meid . Obern-
straße 47 I.

Verkäuferin perfekt u. gewissen¬
haft per sofort . R. Mus Kohl,
Großschlachterei , Fanlenstr . 35.

Verkäuferin für V* Tage .' Betten
fachgesehäft Bostelmann , Vege¬
sacker Straße 50 und 59.

Perf . Buchhalter (in) von Schiffs
makler sofort gesucht , evtl , ver-
kürzte Arbeitszeit . Ang . E 6405.

Junge Kraft f. Buchh .-Arb. (Durch-
schr .-Syst .) mögl . m. Kenntn . in
Steno u. Maschschr ., n. Beding .,
z. sof . od. bald . Antr . ges ., evtl.
auch f. halbe Tage . Ang . U 2370.

Gewissenhafte Kraft für Konto
Korrentbuchhaltung gesucht . Be

■ Werbungen mit Lebenslauf uud
Zeugnisabschriften ao die Haupt¬
buchhaltung der Bremer Zeitung

Kontorhilfskraft f. vorübergehende
oder auch dauernde Büroarbeiten
per sofort oder zum l. ;l . 43 ge
sucht . Klocke & Co., Borkum¬
straße 1—9.

Für die schriftlichen Inventurar¬
beiten von etwa 3 Monaten tücli
tige Kontorhilfskraft gesucht.
Arbeitszeit auf Wunsch , auch
nur halbtags . Klocke & Co.,
Borkumstraße 1—9.

Halbtagskräfte für leichte Büro
arbeiten . Bremer Zeitung , Am
Geeren 6/8.__

Die Sparkasse in Bremen stellt ab
sofort für die Hauszinssteuer¬
ablösung als Aushilfen 10 schreib
gewandte  Kräfte ein.

Anlernling und Anfängerin stellt
sofort oder später ein . J . D.
Flügger , Lack - u . Farbenfabrik,
Kointurstr . 2 a, gegenüber dem
Gerichtsgebäude.

Nachwuchskräfte für unsere An
Bei guter Auffassungsgabe Auf¬
zeigen -Abteilung , Buchhaltungs¬
und Vertriebs -Abteilung gesucht.
Stiegsmöglichkeit gegeben . „ Bre¬
mer Zeitung “, Geeren 6/8.

Ladenhilfe für V* Tage . Betten
fachgesehäft Bostelmann , Vege
sacker Straße 50 und 59.

Kfm. Lehrling (m.) f. Verk., kfm.
Lehrling (w.) f. Büro z. 1. 4. 43
ges. Beermann & Kranz , Innen
Einrichtungen , Fauleustr . 14:16.

Lehrling mit guten Schulkennt
nissen sof . od. 1. 4. 43. Drogen -,
Photo - u . Farbenhandlg . Arthur
Kratzer , WoUmershuuserstr . 153.

Hausmeister -Ehepaar (Handwerk .),
welches gleichzeitig die Nacht
wache übernimmt , für 1—2 Zi
u. Köche für sofort gesucht . Eil
Angebote unter 1) 3254.

Männliche
Für unsere Fliegerschädenabrech-

nungsstelie suchen wir sof . einen
energischen , erfahrenen , arbeits
u. verantwortungsfreudigen Ab¬
teilungsleiter . Schriftliche Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild u. Ge
haltsanspriichen erbeten an Wirt¬
schaftsverein der Baufront Bre-
men , Domsheide 10/12._

Kaufmann mit etwas technischem
Wissen für das Büro der Be
triebsleituug eines großen In
dustrieunternehniens in Bremen
gesucht . Nur durchaus zuver
lässige , intensiv arbeitende Be-,
werber ^ it guten Einfühlungs¬
vermögen und tadelloser charak¬
terlicher Eignung wollen sich
melden unter B. R 56/29 , Ala,
Bremen.

Buchhalter gesucht , hauptberuflich
oder für die Abendstunden . Sy¬
stem nach Kontenrahmen . An¬
gebote unter A 3126.

Suche kaufm . Herrn, der Buchfüh¬
rung , Korrespondenz usw . selb¬
ständig erledigt und den Chef
in jeder Weise vertreten kann,
mögl . per sof . Ang . u. VU 2488
an die Geschäftsstelle Vegesack.

Aufstrebendes Industrieunterneh¬
men an der Unterweser sucht
zum möglichst baldigen Antritt
einen Kalkulations -Assistenten m.
Industrieerfahrung , technischem
Verständnis und leichter Auf¬
fassungsgabe für kaufmännische
Nachkalkulatiou . Angebote mü
handgeschriebenem Lebenslauf,
Lichtbild , Zeugnisabschriften,
Angabe über Gehallsforderung,
frühestem Eintrittstermin u . Mi*
litärverhältnis unt . G 58 219 erb.

Aufstrebendes Industrieunterneh¬
men Nordwestdeutschlands sucht
zum möglichst baldigen Eintritt
selbständigen Einkäufer , der
neben guten allgemeinen Waren¬
kenntnissen beste Kenntnisse der
neuen Kon tingontierungsf ragen
besitzt . Bewerbungen mit hand¬
schriftlichem Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild , Anga¬
ben über Gciialtsforderung , frü¬
hesten Eintrittstermin . sowie Mi-
Ihärvcrhältnis unter F 58 218

Abschis . Steuerb . u. Löhne in od.
auß . dem Hause ges . Ums. ca.
80 000. Ref . u. iupr . u. D 8142.

Energischer , ehrlicher uud in jeder
Hinsicht zuverlässiger Lager¬
führer für ein Lager ausländi¬
scher Gefolgscliaftsmitglieder u.
1 Assistent für den Leiter der
Sozialbetriebe mit guter kauf¬
männischer Allgemeinbildun g,
gutem Einfühlungsvermögen u,
Gewandtheit und Sicherheit im
Auftreten v. großem Jnstrustrie-
werk in Bremen gesucht . Ange¬
bote unter B. R. 56/33 an Ala
Bremen.

Dreher, auch Angelernte , finden
leichte , lohnende Arbeit (Stück¬
lohn ) auch für halbe Tage . Fein
eiseinverk (Vaudee Werk ) Br.
Hemelingen , Brüggeweg 54, Ruf:
Nr . 4 74 52.

Chemigraph für Auto uud Strich
für sofortigen oder späteren Ein¬
tritt . Bremer Zeitung . Geeren 6/8.

Polsterer für unsere Werkstätten,
evtl , auch außer dem Hause.
Beermann & Kranz , Faulenstraßc
Nr. 14/16, Ruf 2 32 97.

Gesucht per sofort 1 Fuhrmann f.
Einspänner . Lahnstratte 31, Ruf:
5 03 31.

Kräftiger Arbeiter für meine Rol¬
lofabrik für sofort gesucht . C.
Holzgrefe , Falkenstr 60/62

Wir stellen zum 1. April 1943 oder
früher noch einen Lehrling für
die Werkzeogsclilosserei eiu . Be
Werbungen erbeten an Ahlemann
& Schlutter , Br .-Hemelingen.

Erf. Keiferin ges . auch für halbe
Tage . Dentist Otto Karstens , Am
Wall 74.

Plätterin -Hilfskraft ges . W. Sachse,
Friesenstraße 108.

Weibliche Hilfskräfte für leichte,
interessante Arbeiten i. Labor
gesucht , evtl , halbe Tage oder
wöclientl . 3 Tage . Contrescarpe 3
(beim Schauspielhaus )._

Frau als Packerin u. f. leichte La-
gerarheit . Gardeler & Sclmepel,
Tabakw .-Grotthdlg ., Bornstr . 3QA

Einige Arbeiterinnen werden für
saubere , nicht schwere Beschäf¬
tigung , teilweise Küchenhilfe,
von Fabrik in der vorderen Neu¬
stadt mit , guter Fährverbindung
zu baldigem Antritt gesucht.
Auch halbtagsweise . Angebote
erbeten unter D 33 29.

Wir stelien noch einige Frauen od.
jg . Mädchen f. d. Tagschicht ein.
Sonnabends frei . Dnmpfwiisclierei
Oelkers & Co., Fallingbosteler
Straße 4/6.

Film - Theater
Admiral -Palast , Hemmstr. Heute

S.3Ü CJhr: „Sie und die Drei “ .
Eiif spannender Kriminalfilm m.
Clarlotte Susa u. Hans Sölinker.
Jugendliche nicht zugelasstp

Barberina -Tonllchtspiele . Sögestr
10.00. 12.30. 3.00 uud 5.30 Ohr.
„Toska". Nach der Oper von
Puccini mit : Imperia Argentina
u. a. / Kulturfilm und die neu¬
este Wochenschau / Jugendliche
nicht zngelassen ._ _

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein
weg Nr . 305. Heute zuletzt
1.00, 8.15 5.30. Der gr . Lustepieh;
Erfolg : „Das lustige Kleeblatt“
mit Jupp Hussels , Harald Paul
sen , Paul Heidemann , Hugo
Fischer -Köppe » Jessie Virogh
Ines v. Taube / Jugendl . zugel-

Welt -Theater . Täglich 5.30 Uhr:
„Das große Spiel “. Jugendliche
haben Zutritt . Die neueste Wo¬
chenschau . _ _

Vegesacker Lichtspiele , Breil eetr.
Täglich 18.00 Uhr ; letztmalig:
„Anschlag auf Baku“ mit Willy
Fritsch , Ren6 Deltgen u . &. /
Jugend über 14 J hat Zutritt
Ab Freitag : „Endstation “.

Dentistentafel
Dentist H. Dieckmann . Bis 31. De¬

zember mittwochs u. sonnabends
keine Sprechstunde.

Verloren
Schweinslederne Handschuhe in d

Straßenbahn Linie 10 liegengel.
Der Herr , der sie au sich nahm,
wird gebeten , dieselben gegen
Belohnung Eiderstr . 10, abzugeb.

Am Dienstag , 9. 12. brauner r.
Lederhandschuh v. Schauspiel¬
haus bis St .-Paulistr . Gê l Be¬
lohnung nbzug . Norderneystr . 31.

Brillantring am 7. 12. in d. Neust,
a. d. W. Delmeslr . ä.  Häselienstr.
(i . hohe Bel . abz . Relmestr . 130 I.

Lehrling Dienst . 36 Uhr Geldbörse
m. Inh . Ostertorstwg . G. Bel . bei
Bosch -Dienst , Oslertörstwg . 57 a.

Weihnachtszuteilung u. Lebensmit¬
telkart . a, d. Nam. Aug . Schupp,
Grambke , Am Bahndamm 23.

Blockflöte mit Futteral auf dem
Wege Elsässer Straße z. Schule
Schwachhausen /Eimnastraße.
Bitte anrufen unter 48 42 43.

1 Mädchenhalbschuh v. Quintschlag
bis Stader Straße , evtl , in der
Straßenb . (2). Abz . Albert Manke,
Wohnwagen B. d. 3 Pfjihlen 5.

Trauring . Geg. Belohn , abz. in d.
Geschäftsstelle Br .-Blumentlial.

Briefmarken v
A. Heine & Co., Fedelhören 1.

Briefmarken Ankauf — Verkauf.

Stellengesuche
Ehepaar sucht Heimarbeit gleich

welcher Art . Ang . S 2993.-
Nebenbeschäft .-i . 2-3 halbe Tage in

der Woche ges . Ang . u. F 3106.

Die a£te gute,
Quatttäb-

nnä deck kostet

ZBackpruloer
tj}3 ackin fturnoch

Männliche
Vollkaufmann , 46 J ., fr . tätig in

Bank , Im - u . Export , Baustoff - u.
teelin . Betr .. augenbl . Geschäfts¬
führer einer GmbH ., sucht ver¬
antwortungsvolle Vertrauensstell.
Ang . unter E 3130.

Zuverlässige Zeifungsträgerinnen
für die Bezirke : Neuenlander
Vorstadt , Twistringen und Huch
ting sofort gesucht . „Bremer
Zeitung “, Vertriebsahteiluu.
Bremen , Am Geeren 6/8.

Zeitungsträgerin f. gut . Bezirk in
Hemelingen ges. Näheres in der
Geschst - Hernelg . d. BZ., Bahn
hofstr . 6.

Schlosserlehrling zu Ostern 1943 ge
sucht Friedrich von Hof . Bre¬
men , Breiten weg 53.

Wachmänner f. Nordwestdeutsch
land und besetztes Ausland ge¬
sucht Freie Unterkunft und
Treniiungszuscliuß bei getrenn¬
tem Haushalt . Norddeutsches
Bewaclmngä - Institut , An der
Weide 39.

Mehrere Werkluftschutz - Wächter
ges . Vulkanstr . 45, Ruf : 5 23 19.

Bremer Industriewerk sucht für
seinen Werkschutz geeignete
Kräfte in Dauerstellung . Bedin¬
gung : Einwandfreie Führung,
damit Verpflichtung zu Hilfs¬
polizei möglich . Gesund , arbeits
freudig und gewissenhaft . Ange¬
bote unter W 1047.

Portier oder Bote sofort gesucht.
Schauburg , Steintor 118/25.

Ordl. Mann, stadtk . u. ehrl ., mögl.
Radf . (auch alt . Mann ), evtl , als
Nebenbescli . Bremer Lesezirkel.
Knauf & Lochner , Grünenweg 27.

Laufjunge , Betten fachgesehäft Bo
stelmann , Vegesacker Str . 50
und 59.__

Laufjunge n. d. Schulz , f. leichte
Botengänge ges . Gustav Leh-
mann , Schüsselkorb 15/16.

Weibliche
Industrieunternehmen sucht zur

sofortigen Einstellung mehrere
gute Stenotypistinnen , Schreib¬
kräfte , Kontoristinnen Bewer¬
bungen mit den üblichen Unter¬
lagen erbeten unter Kennziffer:
„SSK “ unter B. R. 51/66 an Ala,
Bremen

Zuverl . Stundenhilfe . Wilb . Schin
kel Wwe., Br .-Blumenthal , Lüssu
mer Str . 5 (Laden ).

Stenotypistin zum 1. 1. 1943 oder
später sucht . Dticker & Cie., Be-
tonbaugesellschaft , A. d. Schleif¬
mühl e Ŝ _ Run26 ]| 82.

Zuverlässige Stenotypistin für un
sere Anzeigern Abteilung gesucht.
Bremer Zeitung , Geeren 6/8.

Perfekte Stenotypistin auf sofort
oder später gesucht . Ferd . Bolil-
muun , Brunnenbauunternehmung,
Oldenburg i. O.

Perfekte Stenotystin zu sofortigem
Antritt für Berlin gesucht . Vor¬
läufige Unterkunft im Hotel . An¬
gebote an Friedrich Bohne , Frie-
senstrnße 28/30.

Stenotypistin (Frau od. Frl .). Ar¬
beitszeit nach Vereinb . Verstell
mögl . 9—12 Uhr . Eduard Die-
derichs & Co., Tab .-War .-Vers .,
Keplerstraße 17.

Erfahrene Buchhalterin für dopp
Buchführung zum baldigen An¬
tritt gesucht . Hinriclis & Boll-
we.g, Waclitstr . ,28 I.

Perf. Buchhalterin (Durchsclireibe-
Syst .) f. sof . oder später . Angeb.
unter U 4520.

Buchhalterin , Durchschreibesystem,
von Baufirxna per sofort oder
1. Januar gesucht . Angebote un¬
ter B 58 192,

Tüchtige Buchhalterin — aueb An¬
fängerin — evtl , für halbe Tage,
zum sofortigen Antritt gesucht.
Angebote unter P 2315

Metallindustrie - Unternehmen in
Mitteldeutschland (Thür .) sucht
für sofortige oder spätere Ein¬
stellung tüchtige und vielseitig
mnsat .zfühige Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen . Unterkunft
teils mit Vollvorpflegung durch
Vermittlung des Werkes . An-|
geböte u. M. U. 9 an Anzeigen -]mittler SUinbaeh ln Eisenach . I

Großbetrieb sucht zum sofortigen
Antritt , spätestens aber z. 1. 1
1943 f. Gefolgschafts -Erholungs¬
heim im Weserhergland eine
Köchin , welche mit entsprechen
der Hilfe die gesamte warme u.
kalte Verpflegung der Gäste , lau¬
fend etwa 35—40, übernehmen
kann . Angeb . unter B. R. 56 3̂3
au Ala , Bremen. _

Mädchen, ordentlich und zuverläs¬
sig , für nieiuen Küchen - und
Hausbetrieb zum mögl . baldigen
Antritt gesucht . Landschaftlich
schöne ruhige Gegend Nähe Rie-
seugebirge . Menzels Gasthaus,
Soraii/Laus ., Niederste 28.

Gesucht Hausgehilfin f. Privaüish.
auf ganz od. V« Tag . Nachzufr.
b . Frau F . Grone , Br .-Vegesack,
Poststr . 37. _ _

Auf sofort od. 1. 1. 43 Hausgehil¬
fin w. Erkr . d. jetzigen f . Ge
schäftsliaush . -Br .-Vegesack , Ger
hard -Rolilfs -Str . 58. _ _

Hausangestellte zu 2 Kindern,
u . 6 Jahre , für Landhaus ges.
Bewerbungen an Frau Klli Ka-
lisch , Berlin -Zehlendorf 4. Sclileu
senweg 30.

Suche ältere Frau oder Fräulein
„Schwarzer Bock“, Am Brill 18

Pflichtjahrmädel z. 1. 4. 1943 ges
Frau Recker , Schwanewede -Külil-
hörst . _ _

Reinmachefrau für die Reinigung
unserer Geschäftsräume in den
Morgeustunden . Beermann &
Kranz , Faulenstraße 14/16.

Reinmachefrau , früh od. abends,
für leichte Arbeit (Reinigung
meiner Kontorräume ). Böhm,
.Sonnenstraße 4.

Mehrere Reinmachefrauen für die
Keiuigung von Büroräumen tägl
naehra . 3 Std . gesucht . Meldun¬
gen : Landeshaupikasse , U. L.
Frauenkirchhof 4 JI , v. 9—IG Uhr

Gesucht eine Reinmachehilfe für
einen Tag in der Woche . . Frau
H. Kohde , Br .-Farge , Pappel
straße 355.

n den Personalbüros liegt die
„Bremer Zeitung “ aus ! Das
macht den Stellenmarkt . so be¬sonders wertvoll . Wer seine An¬
zeigen durch - die vorübergehende
Festsetzung von Höchstgrenzen
kleiner als eigentlich gewiiuschl
erscheinen lassen mui3, kann
diese Größenminderung durch
häufigeres Erscheinen leicht
wettmachen

Auto- und Motorradmarkt
Verkauf

Zwei 3-Rad-Lieferwagen , fahrbereit
Bundgaard & Sohn.

Hanomag Garant, 4sitz . Lim., fahr
bereit , 474,—. Bundgaard & Sohn

• Ankauf
!,3 Ltr. Mercedes u. Opel-Admiral

gesucht . Ausführliche Angebote
erbeten unter P 3140.

Gebr. Personenkraftwagen nur we¬
nig gefahren , stärkere Typen üb.
2000 ccm Hubraum , kaufen lau¬
fend „Ahag “ Automobil Haudels-
Gesellsehaft , Bremen , Walsroder
Straße 9/15 Ruf : 8 40 91

Kaufmann , 46 j ., mit allen vork.
Bürourb . voll vertr ., gut . Korre¬
spondent u. Disponent , steuer-
rechll . u. juristisch erfahren,
sucht zum 1.. I . 43 passend . Wir-
kungskreis , Ang , unt . H 2862,

Wie eine zarte innere
Darmmassage

wirken die mikroskopiidi
feinen Bestandteilcben von

Adolf Justi Lavoe - Heilerde.

Dadurch werden Magen .und

Darm angeregt , der Verdau-

nngsapparat säubert sich und

arbeitet wieder mühelos , um

die Speisen gründlich aus-

zuwerten und in wertvolle

Aufbaustoffe umzuwandeln.

Adolf Jnat * Lavo, -Heilerde
in Apotheken.
Drogerien und Reloraihfinseral

FARBIGE  PUNKTE

«Hl Master auf Kleidern rerfetosen
gerne durch häufiges Waschen sowie
SchweiS . Ein guter Rat : Vor oder »ach
dem Waschea in BLT-H baden, die fär¬
ben werden aufgefrischt dqü Schwelt*
eiawirkung beseitigt

Weibliche
Heimarbeit gesucht gleich welcher

Art . Schrei barb . bevorz . Adresse
Gesellst . Vegesack.

Junge Frau s. Stell , als Stunden
hilfe v. 9.30-14.30 Uhr , evtl , auch
als Kochhilfe ab Januar 1943.
Ang . u. O 3214.

16j. Mädchen s. Stell , im Haush.
m. Garten . Nähe Bremens . Ang.
unter K 3210.

15jähr. Mädchen sucht Plichtjahr
stelle 7,nm 15. 12. 42. Ang . unt.
VJ 2479 an Geschst . Vegesack.

Geschäftliche Empfehlungen
Passendes Weihnachtsgeschenk auch

für Sie, ist ein Bausparbuch
unter dem Weihnachtsbaum . Es
führt über steuerbegünstigtes
Sparen zielsicher zum Eigenheim
und zur bleibenden Freude für
Sie u. Ihre Angehörigen . Druck
schrift , S 23 sofort anfordern,
kostenlos , unverbindlich . Eigen
heim -Bund Niedersachsen Bau
sjjarkasse Hannover.

oc,RAM - J -LAMPE MIT OER DOPPEL^

i Besser für Dich— P
; besser für alle ! gi s
• Heute kommt es auf c
: wirtschaftlichen Stromver- f
' brauch ah. Denn elektri- J

scher Strom wird meist ^
mit Kohle erzeugt. Er muß p
ein Höchstmaß an Licht *
ergeben.

KriegswichtigeArbeit
verlangt genügende Hel¬
ligkeit. Fordern Sie darum
stets Osram- D- Lampen
mit der Doppelwendel,
wenn Glühlampenausge¬
wechselt werden müssen!

OSRAM-LAMPEN
2 Jiclitickt fürwtnigcftrütn!  g
"o T2<f *

^ « AM -D- lAMPE MIT DER DOPPELN’1'''

l

Wenn Sie den guten Crem -Elloc &r
aufgebraueht babeu , daun werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für ' uns ist er wertvoll 1
Geben Sie denselben mit dem
Deckel Ihrem Händler zurück,
welcher alle leeren Ellocar -Crem -'
Töpfe sammelt und au uns zur
Neufüllung weitergibt . Dadurch
werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart u .- Sie er¬
hallen um so früher eine neue
Packung . hochwertige Crem *.
Ellocar . * !

Langes Haar nach der Kopf
wüsche nicht auswringeu wie ein
Handtuch , sonst verfilzt es
leicht I Lieber nur vorsichtig
ausdrücken . Zur Kopfwäsche das
nicht -alkalische „Schwarzkopf
Schaumpou “.

Denke dran bei jedem Schritt:
Deine Sohlen schützt „Soltit “ !
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Füße!

Einkaufstaschen 4,— Jl , Einkaufs¬
netze aus haltbarem Garn 1,05
bis 1,30 ,tt,  Manfcchettenknöpfe,
eciit Reptilleder 2,00 JL.  Meyer,
Lederwaren , Schüssel korb 29/31.

Habe mich als Hausschi . i. Hemel,
niedergel . Nehme f. Sonnabend u.
Sonntag noch Bestell , entgegen.
Mittag , Hemeling ., Weserstr . 17.

Stempel aller Art, Febipostkartons.
Lobnabzngslisten zu haben in d.
Geschäftsstelle Br .-Hemelingen d.
Bremer Zeitung , Br -Hemelingen
Bahnhofstraße 6 Ruf : 4 34 58

WiatferfStur
Unfall -, Hailpflichi -,
Kraitlahr -, Lebens-

Wrsidtmntgcii
DIREKTIONEN

FÜR DAS DEUTSCHE REICH
Barlls 8WN * CkarlollanafraB « 71

MUarballar Ibtrall gtiiehl

Verschiedenes
Parkett schleift maschinell G. A.

Papenhausen , Gr . Johannisstraße
Nr 169. Ruf : 5 30 85

Achtung ! Achtung ! Fensterglas
Scherben frei von sämtlichen
sonstigen Schmutz und Unrat
holt kostenlos ab Bernhard Sühn
holz, Ruf : 5 15 20

Schneiderin nimmt noch Kund
schuft au . Angeb . unter P 2365.

Gute Schneiderin ges . Fr . A. Clau-
ßep , Br .-Lesmn , Marßel 55.

Elektr . Tannenbaumbeleuchtung zu
leiheu nur ' für den 16. 12. 42
od. zu kauf,  ges . Aog . K 3135

Kaufen laufend gebrauchte Kraft
fnhrzeuge aller Typen . Eggers &
Schmidt . Auto -Verwertung , Bre.-
man 10, Ladeair. SO, Ruf : 5 IS 19,

Kennen Sie den Wert der „B.-Z.-
Kleinanzeige “? Nein ! — Dann
geben wir Ihnen den guten Rat.
sich bei der nächsten Gelegenheit
von ihren Vorzügen zu iiberzeu
gen Die ,.B -Z. Kleinanzeige “ ist
die idealste Helferin in allen Le
henslagen Es gibt fast nichts
wo sie keinen Rat weiß Ob Sie
«in Zimmer suchen oder wenn
Ihnen ein Schrank fehlt , ob Sie
«inen entbehrlichen Kinderwagen
zu verkaufen haben oder ein
Mädchen für Ihren Haushalt su
chen . immer wird hierbei die
,B.-Z. Kleinanzeige “ das Rich¬

tig« linden.

«Chon 2

Stfmila
mehrmals täglich

nnoigttcA be4 hedkM
Wetter genomxnen,schfitxe*
die Aimungsorgane and
bewohn « rot  Erkälhmqwfc

Nt Apeltek*«
nurOrie-PackBiteMBM-J0♦-JO"

Das tf
:

,,^ •venucj
" zur Erhaltung derVolks *;

gesundheit . Homöopa;
‘ 'y.'K'y.

■ thische und biologische
'• lAjfVVi-Arzneimittel / Schwabe

• ; ,
bauen auf 75 | ährlger,

Äj , Erfahrung und ' .stetiger
jp^ 'l _ : ■ / .' V.
vS * Forschung ' aäf s-

Div  Willmair ^ Si ^ Wäbe
V- 1: -.. Eeii »* i9V ;t \
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Seneralleutnant guerner in Bremen
Bremen,  10 . Dezember.

Testern wsilte der Höhere ff - und Polizeiführer
im Wehrkreis X , )) -Gruppenführer und Generalleutnant
dxi Polizei , Querner , in Bremen , um in der Aula

Schule Karlstraße vor Offizieren , Unterführern
'und Männern der Schutzpolizei , der Feuevschutz-
»olizei, der Luftschutzpolizei , der Technischen Nothilfe

des Reichsluftschutzbundes einen Appell abzuhalten.
-,n seiner Begleitung befand sich der K . Polizeipräsi-
dlnt von Bremen , Generalmajor der Ordnungspolizei
Aioers , und der Stellvertretende Kommandeur der
Mpplizei , Herbst . Nach einer Begrüßungsansprache
>s K. Polizeipräsidenten nahm Generalleutnant Quer¬
er das Wort . Nach einem Bericht über die augen¬
blicklicheLage sprach er den . Versammelten seinen ' be¬
sonderen Dank  und seine Anerkennung  für die
hervorragenden Leistungen während der verflossenen
Kriegsjahre , ganz besonders bei den schweren Luftan¬
griffen, aus . Dabei unterstrich General Querner auch
die vorzügliche und bewunderungswürdige Haltung
der Bremer Bevölkerung  und rühmte den Ein¬
satz des Selbstschutzes . Er forderte alle Anwesenden auf,
in echt nationalsozialistischem Sinne und in der be¬
wahrten Pflichterfüllung auch weiter zu arbeiten und
alle Kräfte für Führer , Volk und Reich einzusetzen.

Hie Hanse im europäischen Baum
Im Kleinen Glockensaal spricht heute um 18 llhr im

Rahmen der allaemeinwisscnschaftlichen Vortragsreihe
der Wittheit Prozessor Dr . Fritz R ö r i a - Berlin , über
j,die Hanse im europäischen Raum " . Professor Rörig ist
Vorsitzer des Hansischen Eeschichtsvereins , dem astch viel«
Bremer angehören , und gilt als der bedeutendste
Kenner  der hansischen Geschichte . Mit diesem Vortrag,
dessen Thema gerade in Bremen starkes Al ^ ge-

L°T>

meininterefse  beanspruchen darf , beendet die Witt¬
heit ihre diesjährige allgemeinwissenfchaftliche Vor¬
tragsreihe.

ZulassungsKartenfür Beisen während der Sesttage
Durch Bildanzeigen in sämtlichen deutschen Tageszei¬

tungen weist die Reichsbahn darauf hin , daß zum dies¬
jährigen Weihnachtsfest der Wehrmachturlauberverkehr
den Vorrang vor allen zivilen Reisen hat . Es ist nicht
möglich , die Zahl der Reisezüge für den Festverkehr zu
erhöhen . Die in den fahrplanmäßigen Zügen vorhande¬
nen Plätze sind in erster Linie für die Wehrmacht-
ur lauber  bestimmt , die einen Anspruch darauf halben,
das Weihnachtsfest im Kreise ihrer Familie zu verbrin¬
gen . Zur Steuerung des Weihnachtsverkehrs werden in
geringer Zahl wieder Z u la ss ung s ka r t en ausge¬
geben . Sie gewähren weder eigen Anspruch auf Beförde¬
rung noch auf einen Platz . Die Reichsbahndirektionen

eben bekannt , auf welchen Bahnhöfen und für welche
'age und Züge Zulassungstarten gelöst werden müssen.

Än alle Betriebsführer ergeht der Ruf , in ihren
Betrieben Urlaub und fällige Familieuheimfahrten so
zu legen , daß die Reisen nicht gerade in der Weihnachts¬
zeit angetreten oder beendet wenden müssen . Soweit die
Reichsbahn für Arbeiter und Angestellte , die außerhalb
ihres Wohnortes beschäftigt werden , Sonderzüge für eine
Urlaubs - oder Familienheimfahrt während der Weih¬
nachtszeit stellen kann , steht der Gewährung des Urlaubs
oder Familienheimfahrt nichts entgegen . Es wird jedoch
erwartete daß die Gefolgschaftsmitgliede -r dann auch
tatsächlich ' diese Sonderzüge benutzen . An alle übrigen
deutschen Volksgenossen ergeht der Ruf : Unterlaßt
nach Möglichkeit alle Reisen in der Zeit vom 1S. De¬
zember 1912 bis 4. Januar 1943!

Annahme -Untersuchungen für die Wassen-kk. Die nächsten
Annahme -Untersuchungen für Freiwillige der Wassen-st fin¬
den am 13. Dezember in Bremen statt . Wir verweisen in
diesem Zusammenhang auf unseren heutigen Anzeigenteil.

Der Rundfunk am Donnerstag
Reichsprogramm : 13.25 bis 13.S5 Sans Pfitzner im deutsch-

italienischen Austauschkvnzert mit Elisabeth Schwarzkops und
dem Komponisten . 16 bvs 17 Uhr Operattemmisik älterer und
neuerer Zeit . 17.15 bjs 18.30 . Uhr tänzerische Musik der Ge¬
genwart . 10 bis 10.35 Uhr Frontberichte . 19.45 bis 20 Uhr
Zum 50. Todestage Werner von Siemens . 20.15 bis 21 Uhr
konzertante Sinfonie von Mozart . 21 bis 22 Uhr Szenen aus
„RheingoD " und „Walküre ". 22.20 bis 22.30 Uhr Sportnach¬
richten.

Deutschlands«»»«»: 17.15 bis 18.30 Uhr Alt -Rhapsodie von
Bralhms. Reger Serenade u . o. Konzertmusik . 20.15 bis 21 Uhr
bekannte Tanz - und Unterhaltungsmusik . 21 bis 22 Uhr zeit-
gcnWsche Tanzmusik mit Charcckterstückan.

Es wird verdunkelt
von Donnerstag 18 Uhr bis Freitag 8 Uhr

Mondausgang 10.23 Uhr , Monduntergang 1S.14 Uhr

Lfl.-Obergruppenfülirer Böhmcker inBegesack
kine Bede aus flnlaß der Dache der BSBflp . — Bationallozialistifche Haltung in der Hamilie bewähren!

Einen glänzenden Abschluß und Höhepunkt der Woche
der NSDAP . in Begesack bildete gestern abend der
Vortrag des Regierenden Bürgermeisters SA .-Ober-
grnppenführers Böhmcker , der in der Eerhard -Rohlss-
«mule sprach. Eingeleitet wurde der Abend vom Roe-
denbeck-Streichorchester mit dem „Zug der Frauen zum
Münster " aus Lohengrin . Die Begrüßungsworte sprach
Kreisschulungsleitcr Kreikemeyer.

Der SA .-Obergruppenfllhrer erinnerte einleitend an
den Kolonialpionier Gerhard Rohlfs,  nach dem
die Schule benannt sei, in der die jetzige Zusammen¬
kunft stattfinde . Es sei damals eine träge Zeit gewesen.
Desto mehr müßten wir zu Männern aufschauen , die
bestrebt gewesen wären , ihrer Zeit voranzueilen.
Wer rastet , der rostet ! Seien die führenden Männer
eines Volkes gewandt und verstünden es , sich den Zei¬
chen der Zeit anzupassen , sei es gut um ein Volk be¬
stellt . Weiter sprach er dann von den heutigen sozialen
Bestrebungen in England und Amerika , Versuchen , die
in den Kinderschuhen steckengeblieben wären . Jetzt ver¬
suche man dort Wege zu gehen , die von uns schon
längst überholt seien ; aber die Briten wollten ja auch
gar keine grundlegenden Reformen einführen , es han¬
dele sich nur um Bestrebungen , das Volk zu vertrösten.

Fragen wir , weshalb diefer Krieg geführt würde , so
stoßen wir auf die Tatsache , daß es um W e l t a n s ch a u-
unaen  gehe . Auch der Weltkrieg sei wohl schon unter
ähnlichen Gesichtspunkten geführt worden , während
1870/71 noch ganz klar ein Kampf um ein paar Provin¬
zen gewesen sei . Wir seien noch nicht am Ende.
Man dürfe nicht vergessen , daß der Jude . der jetzt in
Moskau die absolute Herrschaft ausübe , auch in England
und Amerika weiter hetze und wühle . Damit wandte
SA .-Obergruppenführer Böhmcker sich mit scharfen Wor¬
ten gegen die Plutokvaten , denen es nur um das Geld
g^he , während sie im eigenen Lande die größte Kata¬
strophe nur dadurch hätten vermeiden können , daß ste sich
in diesen Krieg stürzten . Es sei natürlich für die große
amerikanische Ainanzwelt kein Kunststück gewesen , die
oppositionelle Presse totzumachen.

Auch die augenblickliche günstige Ernährungslage
streifte der Redner , weiter den Arbeitseinsatz , und be¬
tonte , es gehöre nun zu den schönsten , dankbarsten aber
auch schwersten Aufgaben der Partei , der Heimat den
Rücken zu stärken . Im Weltkrieg habe jeder seine eigene
Meinung geäußert , hätte mancher nicht einmal die Mei¬
nung verhehlt , daß es besser sei, zu einem Ausgleich mit
dem Gegner zu kommen anstatt unter Junkern und
Schlotfürsten weiterzuleben . Gott sei Dank sei das heute
ja grundlegend anders . Wir hätten ein gemeinsa¬
mes  Ziel , nämlich den Juden aus Europa zu vertrei¬
ben , endlich frei zu sein von fremden Einflüssen und so
leben zu können , wie wir es wollten , und wie es uns
artgemäß sei ! Im übrigen hätten wir allen eins vor¬
aus , nämlich den Führer,  der für diese Zeit ge¬
boren sei!

An die Parteigenossen wandte der SA .-Obergruppen¬
führer sich mit der Forderung , mit allen Mittel » für
die Durchsetzung eines praktischen Nationalsozialismus
zu kämpfen , der sich nicht mit Reden befasse , sondern
mit Taten ! Der Alltag  beweise die Gesinnung!

Zum Schluß sprach der Redner in seiner beliebten
frischen , humorvollen Weise über den Haushalt des Ein¬
zelnen , das Sparen von Licht , Gas usw . „Fangen wir
an , in der Familie  nationalsozialistisch zu leben,
und irgendwo steht ein Fanal auf , ein leuchtendes Bei¬
spiel !" Freudiger Beifall der Zuhörerschaft dankte diesen
Worten . „Denken wir an die Soldaten , die
35 000 RM . für uns sammelten!  Das ist eine
Haltung , die sich die Heimat beispielhaft  vor
Augen zu halten hat !" Weiter sprach er über die Be¬
amtenschaft , und daß man nicht auf ste oder auf unsere
Erzieherschaft schimpfen solle . Unsere Erzieher besäßen
doch wohl einiges Können ; denn sonst sei der deutsche
Soldat nicht der beste der Welt . Im übrigen hätten
wir im Augenblick alle nur eine  Pflicht : Daran zu
denken , denKrieg zu gewinnen!

Mit einer erhebenden Führerehrung durch Kreisleitsr
Karl Busch und den Liedern der Nation schloß dieser
wohl schönste Abend der Woche der NSDAP.

MckkeHr von LandjaHrmödeln nach Bremen
flus dem LandjaHrlagerVuchholz

Wieder ist «in Jahr vergangen und wieder kamen gestern
Oll Mädel aus dem Landjahr nach Bremen zurück: Acht
inhaltsreiche Monate liegen hinter uns . Frisch von der
Schulbank zogen wir hinaus nach Schlesien , um auf
dem Lande den Bauern zu helfen , um viel zu lernen
und zu sehen . Wir können es jetzt kaum fassen , daß
die Zeit , auf die wir uns schon so lange vorher ge¬
freut hatten , bereits vorüber sein soll.

Die schwere , aber schöne Arbeit des Bauern haben
wir kennengelernt : denn wir haben ja bei allen Ernten
geholfen . Unsere Bauern können sich das Leben in
Buchholz gar nicht mehr ohne das Landjahr denken,
und wir freuen uns , daß wir . ihnen eine so gute Hilfe
waren . Wir Landjahrmädel leisteten in diesem Jahr
bis Ende Oktober allein 34 650 Arbeitsstunden im
Bauerndienst ab.

Der Höhepunkt der Landjahrzeit war .auch in diesem
Jahr die Eroßfahrt . Wir durchwanderten das Riesen¬
gebirge und lernten herrliche Gegenden des Sudeten-
landes kennen . Ueberall würden wir Bremer begeistert
aufgenommen , aber am schönsten war es wieder in
Josefstal . Seit einigen Wochen heißt es jetzt Jserwald.
Wir waren dort in Privatquartieren untergebracht,
und mit welcher Herzlichkeit wir alle aufgenommen
wurdxn , ist gar nicht zu beschreiben.

Viel hohen Besuch  hatten wir in diesem Jahr im
Lager . Der Kreisleiter aus Görlitz besuchte uns mehrere
Male , ebenso der Landrat . Aus Bremen  hatten wir
Oberschulrat Dr . Dehning zu Gast und sogar der Re¬

gierungspräsident aus Liegnitz besuchte uns mit der
LandjährbezirksfUhrerin . Wir haben ihm viel von un¬
serer schönen Heimatstadt Bremen erzählt und er war
ganz begeistert , als er so zwischen uns Bremer Mä¬
dels am Tische saß.

Wie sehr alle früheren Mädel am Landjahr hangen,
sieht man daran , daß viele Mädel in diesem Jahr
ihren Urlaub in Buchholz verlebten . Glücklich waren
sie, einmal wieder den ganzen Tageslauf im Lager mit¬
machen zu dürfen und einmal alle beruflichen Sorgen
hinter sich zu wissen . Wir alle möchten am liebsten
nächstes Jahr wieder nach hier kommen . Viel Freude
bereitete uns in diesem Jahr die Herstellung von
Spielzeug.  Es wurde eifrig gesägt , gepinselt und
genäht und viele schöne - Sachen sind entstanden , die
unsere Bauern für die Kinder zu Weihnachten kaufen
konnten . Alle Kinder im Dorf werden in diesem Jahr
ein selbstgemachtes Spielzeug aus dezn Landjahrlgger
unter dem Weihnachtsbaum finden , und für uns ist es
eine Freud «, daß wir an unierm Abschiedsabend der
NSV . unseres Dorfes 200 RM ., die wir für das Spiel¬
zeug eingenommen haben , zur Verfügung stellen konnten.

Tie acht Monate Landjahr ini schönen Schlesien
haben ihre Wirkung erreicht . Kräftig und gesund kamen
die Mädel nun nach Bremen zurück , um mit fröh¬
lichem Herzen und offenem Sinn in die gewählten .Be¬
rufe zu gehen . Am Sonntag , dem 13. Dezember um
15 llhr , haben wir in der Schule an der Karlstraße
unsere Abschiedsfeier und dann ist der Abschnitt unseres
Lebens , der uns allen die schönste Erinnerung bleiben
wird , beendet . vedd-r.

flusstellung des löeflügelzuchtoereins läröpelingen
Der Geslügelzuchtverein Eröpelingen hielt am 5. und 6. De¬

zember eine sehr gut besuchte Sck-nu im Bcrcimsheim Morgen-
land ab. Der Preisrichter W. Werner . Burgdamm , äußert«
sich sehr anerkennend über das äußerst reichhaltig « und gute
Material . Für die Bewertung standen ihm viele Preise  zur
Versügung , die teils von Behörden , teils von privater Seite
gestiftet wordxn waren . Es wurden verteilt : 16 Ehren - und
10 Zuschlagprcise . außerdem wurden 16 erste. 17 zweite und
16 dritte Preise vergeben . Hierzu kommen viele Auszeichnun¬
gen mit dmn Prädikat „Sehr gut ".

In Verbindung mit dieser Ausstellung wurde den Besuchern
ein« reich bebildert « Lehrschau  geboten . Besonderes Inter¬
esse fanden die gezeigten Modelle der Stallbauten und auch
tie Illustration über die Entstehung des Kückens im Ei vom
ersten bis zum letzten Tag . So zeigte die in allen Teilen gut
ausgezogene Schau , daß auch in den kleinen  Vereinen , in
denen sich ja die Planiere der Geflügelzucht zusammengesun --
den haben , viril gute Arbabt geleistet wird und daß es die
Züchter verstanden haben , ihre Tiere auch bei sehr knappen
Futtermitteln in guter Verfassung zu erlzalten . Damit ist auch
die Voraussetzung gegeben sür eine gedeihliche Weiterarbcrt

Dr. kippen an Bord
Spielleiter Erich Engels , der bereits mit dem Film „Im

Namen des Volkes" Aufsehen erregte , gestaltete mit dem
gleichen Hauptdarsteller , Rudolf Fsrnau , einen neuen Kri¬
minalfilm , zu dessen Drehbuch er sich einen der interessantesten
europäischen Kriminalsälle aus dem Jahxe 1028' aussuchte.
Mit starken silmwirksamen Mitteln läßt er den Fall des ame¬
rikanischen Doktors Anselm Crippen auferstehen ; aber der
Film . der jetzt anlies (Europas , ist mehr als ein bloßer Tat¬
sachenbericht, er vermittelt Wirklichkeitsnäh « in künstlerischer
Formung . Der Film ist mit Spannung geladen;
die Niveau hat und vor allem eine gesunde Gesinnung aus¬
weist Neben Rudolf Fernau . der sich wieder als Charakter¬
darsteller von hohen Graden erweist , stehen Renä Deltgen,
Gertrud -Mehen , Anja Elkoff, Otto Edunrd Hasse, Paul
Dahlke und eine Reihe ' anderer Künstler von Rang.

Beratungsstelle sür Geschlechtskranke. Sprechstunden Bremen.
Löningstr . 21/22 , montags und freitags von 16 bis 17 Uhr,
Mittwochs von 16 bis 18 Uhr und nach telephonischer Verein¬
barung (Nr . 2 56 25.)

lagung der BS.-Lrauenschast
Eine ganztägige Arbeitsbesprechung vereinte die

Kreissrauenschaftsleiterin Frau Schombprg mit den
Mitgliedern des engen und erweiterten Kreisftabes rm
Karin -Eöring -Haus . Die Referate der Teilnehmerinnen
zeigten , daß es heute wohl kaum noch ein Gebiet im
wirtschaftlichen und politischen Leben gibt , in denen nicht
auch Frauen an führender Stelle eingeschaltet sind , um
allen arbeitenden Frauen und Mädchen in i«der Weise
gerecht zu werden . Die Referentinnen sprachen vor allem
über die Aufgaben , die heute an ste herantreten . Es er¬
gab sich dabei die erfreuliche Tatsache , daß eine vor¬
bildliche Zusammenarbeit  zwischen den ver¬
schiedenen Gliederungen , Organisationen und Verbanden
besteht . Diese produktive Zusammenarbeit,weiter zu for¬
dern und zu vertiefen , war Zweck dieser Arbeitsbe¬
sprechung.

Schaufensterausstellungen der Hitler-Jugend
Wir verweisen auf unseren gestrigen Bericht - und geben

nachfolgend die Lage der Schaufenster bekannt , in denen Sp ^ l-
zeug ausgestellt ist. Der Ort der Vorbestellung ist auf Pla¬
katen in den SäMifcnstern angegeben . Fiedler , Hemelingen,
Bahirhofstr . 56; Flügger . Bürgermcistcr -Tmidt -Str ./Ecke Wach-
mamistr ; Jacobs .. Sclpunannstr ./Eckc Georg -Gröning -Str .;
Tonding . Sorn , Leher .Hecrstr. 27; Budde . Hastedter Heerstr.
Nr . 200; Borck̂ rding , V. d. Steintor/Ecke Heidelberger Str .;
Schnittjer , Faulenstr . 40/51 (ab Sonntag ) : Aufs ermann
Schwachhanser Heerstr . 20»; Ortsgriippendienststelle . Vor dem
Steintor ; Lampe . Langemarckstr . 104; Fuljahn , Brückenstr . 25;
Woktmershauser Heerstraße 133; Mühlhauscr Weg 30; Peter¬
mann , Kattenturmer Heerstr . 25; Admiralstr . 146; Zemmer-
mann , Bürgermeister -Smidt -Str . 8; Lutzhorn , Schwachhauser
Hcerstr ./Ecke Clausewitzstr .; Worpswedcr Str ./Ecke TimmcrS-
loher Str .; SteffenHwcg/Ecke Hansastr .; Haserkamp 78; Brack-
mann . Br .-Arbergen ; Earstcndick . Br .-Arbergen , Kirchdeich;
Schotter , Br .-Osterholz, Osterholzer Heerstr .; Neuenstr . 11;
Hartjen . V. d. Steintor 210; Bücl>crei .Heinz, V. d. Steintor;
V d. Steintor 177; Bahnhoisstr ./Ecke Breitenlvegbad ; Hüneke,
Hnckelnede 32; Meycrstr ./Eckc Kornstr .; Duntzestr . 34; Orts-
gruppenbienststelle , RablinghauseN ; Buntentorsteinweg 565;
Schuster Bergbau , Hnchting ; Drogerie Wöning . Huchting;
Koeckc, Grollend ; Huismann , Erlenstr . 32; Bernhard Brock¬
mann . Coßhornstr .; Karstadt . Obernstr . ; Hertgen , V. d. Stcvn-
tor 175; Brüggemann . Hcrbststr . 72; Admrvalstr . 146; Mün¬
chenerstraße 65; Worpsweder/Ecke Tim 'mersloher Str . (ob
Sonntag - 13. Dezember) ; Meperstr ./Ecke Kornstr 42; Hnckel-
riede 32; Duntzestr . 34; Rablinghanser Landstr . 3; Brücken¬
straße 17; Bnnkentorsstcrnweg 565; Brocks. Grollend . Barden-
flethstr .; Weltmann . Hafenbürener Landstr . 44; Ehlers , Habcir-
hausen , Dorsstr . 32.

Übungsschießen der Zlak
Heilte von 12 bis 15 llhr findet im Raume Lesmn — Hcsvin-

stotol — 1 Kilometer westlich Hambergen — Albstedt — Uth-
lede — 2 Kilometer nordwestlich Rade — Bockhorn — Hain-
mersbcck — Lesum ein llcbnngsschießen der Flak statt . Um
eine Gefährdung durch Flaksplitter oder vereinzelt mögliche
Blindgänger zu vermeiden , wird die Bevölkerung innerhalb
der gefährdeten Räume hiermit aufgefordert , sich luftfchutz-
mäßig zu verhalten . Abgeworfene Schlkppscole der Schießschei¬
ben und Blindgänger nicht berühren ^ sondern der näässten
militärischen oder Polizei -Dienststelle melden ! Aüf Absper¬
rungsmatznahmen und Verkehrsumleiiungen achtenl

Vitamin 6 sür werdende Mütter . Wie tr«r vom Haupt-
gesundheitsamt hören , gelangt in den nächsten Tagen in den
Mütterberatungsstellen an werdende Mütter eine weitere
Flasche schwarzer Johannisbeersaft  zur Bertei¬
lung . Eine leere Kronenkorkcnslasche ist mitzubringen.

Den 83. Geburtstag sckern heute der ehemalige etatsniätzig«
Feldivebel 2/75 , Reichsbahn -Obcrsekretär i. R. Alfred Fischer,
Katrepeler Straße 1, und Frau Auguste Wetz mann,  Bre-
men-Hemelingen , Holzstratzc 37.

Den 8«. Geburtstag feiert heute der Rentner Joh . Geil,
Lutherstrahe 74, in bester Gesundheit.

Unter dem HoHeitsadler
NS .-Frauenschaft

Krcisfraucnschastslcitung . Bis zum 15. Dezember müssen
alle Ortsgruppen abgerechnet und die Beiträge überwiesen
haben , seiner die Beitvagswertmarken zurückgeben.

NS .-Bolkswohlfahrt
Ortsgruppe Neustadt -Nord . Arbeitsbesprechung sämtlicher

Stabs - und Zellenwalter und Sachbearbciderinnen um 18 Uhr
in der Gesüstiftsstelle. Erünonstraße 23. — WHW .-Wertschein - '
ausgäbe für Kohlen (Wohlfahrtsempfängcr ) letztmalig am
10. 12. und 15. 12. von 0—n llhr rn der Geschäftsstelle.

Propagandawaltcr der NSV .-Lrtsgruppcn . Die Arbeits-
tagung findet am 10. 12. um 18 llhr im Restaurant Lührs,
Kgtharinenstratzc , 1. Etage , Eingang Ouccrenstratze , statt.

NS .-Kriegsopferrersorgung
Die Einsatz-Befehlsausgabe der Neichsdienststelle, Folge 11,

ist eingegangen und liegt zur Einsicht sür alle Mitglieder
in der Kreisdicnststellc aus . Die Beschlsausgabe enthält wich¬
tige Bestimmungen über die Betreuung der Frontsoldaten und
Kriegerhinterblrebenen.

Kameradschaft Hcrdcntor . Heute , 20 llhr , Michaelishalle,
Dienstbesprechung der Unterabteilungssührer.

Kameradschaft Hastcdt. Heute . 20 Uhr . GemeinschaWhanS,
Hastedter Heerstr ./Ecke Deichbrnchstr .. Dienstbesprechung der
UnlerabteilungSsührcr . — Heute . 10 Uhr . Sprechstunde . An¬
träge auf Eltcrngabc werden z. Z. nicht angenonunen.
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(35 . Fortsetzung)

llnd wäre nicht die alte Nana oben in Casa Bianca
aus der Galerie geistesgegenwärtig gewesen , und hätte
dem Verbrecher Clova die Pistole aus der Hand ge¬
schlagen, hätte er sein Ziel auch noch erreicht !"

Nein meine Herren , für England und seinesgleichen
lamme ich noch nicht zu pät , und ich selbst will der letzte
Muskat fein , der den Weg bauen hilft , auf dem dieilldsieie fein , o- r --- I- ;
putschen Regimenter auf die geheiligte , verflucht « Insel
hlniibermarschieren . . . Helfen Sie mir lieber zU mvi-
Ar Freiheit als ins Gefängnis , meine Herren ! Glauben
läie mir auf mein Ehrenwort : Meine HwUd ist es nicht
Sewejm, die den Dblch führte !"

Es liegt Schweigen im Raum ; llt « fühlt , daß die Be¬
amten in ihrer Meinung schwankend geworden sind . Sie
kann selbst nicht anders ' als zu ihrem Bruder hintreten
und ihren Arm auf den seinen legen.

-Lassen Sie doch wenigstens mein « Schwester frei!
Denken Sie daran , daß ein « Schwerkranke m Lass
Bianca in der Obhut einer alten Frau zurückgeblieben
ist! Sie wird nicht fliehen , im Gegenisil ! Sie rührt sich
dar , oben nicht weg bis auch mir mein Recht geworden
ist. Sie kennen ja ihr Schicksal , machen Sie es ihr doch
uicht noch schwerer and . . ."

„Beruhigen Sie sich doch, Senor Tlayhillis ", sagt der
Beamte begütigend . „Ich bin bereit , Ihre Schwester sür
Dajr Bianca freizugeben , wenn ste sich dort jederzeit zur
Verfügung hält . Sie aber muß ich noch hierbehalten, , es
tut mir leid , aber es muß fein . . . s» gern ich bereit
ö' n. Ihnen zu erlauben ." .

^ Mehr kann Axel Tlayhillis v^ läufm nicht pichen,
^r wird abgeführt , aber mit aller Höflichkeit behandelt.

Wenig später steht llte in den sonneiidurchfluteten
Straßen Leons jener Stadt , die einmal Hauptsitz eines
Reiches war das vom Atlantischen Ozean bis zur Rhone
Achte und später panischer Kaiscrstaat wurde . Ein
Elan, ; aus mächtigen , alten Tagen ist ihr geblieben,
ooch immer liegt der gewaltige Ring römischer Quader
wie Schutz und Trutz um ste herum aber die wachsende
Stadt Hai ihn duiMrochen . Hohe Türme ragen in dem

blauen Sommerchimmel , zu ihren Füßen haben sich die
Menschen ihre Wohnstätten aufgebaut , Die Kinder spie¬
len in ihrem Schatten an den uralten Mauern das
Pelota -Spiel mit bunten Bällen ; sie schreien und toben,
lachen und sind außer Atem vor Eifer , llte sieht «ine
kleine Weile wie geistesabwesend zu dann geht sie durch
die Feftungsmauer die wehrhafte Straße hinunter bis
zur Kathedrale , die die Looneser die „Zarte " nennen,
so filigranartig . fein und fast durchsichtig ist ihr Bau.

Das Herz der Frau weitet sich, es ist , als falle eine
schwere Last - von ihrer Schulter . Noch schwingt das
empovgerissene Gefühl , das sie nach Axels leidenschaft¬
lichen 'Worten erfüllt hat , in ihr nach . Nun . angesichts
dieser Kathedrale , die in den Träumen und Gesichten
eines deutschen Baumeisters entstanden war , die wie ein
Dom ' aus leuchtendem Kristall und den farbigen Wun¬
dern ihrer Fenster erscheint , überkommt sie eine unsag¬
bare Dankbarkeit . Sie ist gewiß , daß Axel schuldlos ist.

Sie sieht die nahe Zukunft in dem Glanz, . den das
alte Gotteshaus weit über die Stadt hinaus ausstraihlr.
Ute nimmt die Seligkeit ihres Herzens mit hinein in
die leuchtende Dämmerung des Kirchenschiffes und des
Triforienganges : ihre Künstlerseele ist aufs tiefste be¬
glückt von dem Farben - und Lichtspiel , das wie Glorien¬
schein durch die Fenster auf die Fliesen und über die
Steine fließt . Licht rinnt auch über sie hinweg , hinauf
zu dpn Wappenschilden und heraldischen Gestalten , zu
den Heiligen und Engeln , und dort bleibt es . bis das
Lied der Knaben vom Lettner herunter verklungen ist
und vom mächtigen Klang der Orgel nur noch ein zar¬
ter Hauch in der hohen Kuppel hängenbleibt.

Ute steht noch . als die dunkel gekleideten Frauen mit
den schwarzen Schleiern längst an ihr vorllbergeaangen
sind . Die Lichter brennen noch, ein leichter Duft von
Weihrauch liegt wie ein zarter Nebel über dem Altar . . .

Ueber das schmal « Frauenantlitz rinnen Tränen des
Glücks , der Dankbarkeit und der Sehnsucht . Ohne , daß
Ute es weiß , spricht sie wieder den Namen aus , der ihr
in den Augenblicken innerer Ergriffenheit und Erschütte¬
rung in der letzten Zeit immer gekommen ist : „Fabian !"
Wie sie in der Not nach dem heimlichen Geliebten ge¬
rufen . hat . so tut sie es auch jetzt . Denn keiner würde
jetzt mit soviel Andacht im Herzen neben ihr stehen wie
Fabian Brügge . Seine Wünsche , Gedanken und Sehn-
uichl würden Sie ihren sein , da wäre nichts mehr . was
den Hochflug beider Herzen trennt «.

Nur schwer scheidet Ute von Pracht und Herrlichkeit
Inbrunst und Innigkeit , die . einst ein deutscher Traum,
in der Kathedrale von Leon steinerne Wirklichkeit gel'
worden sind und doch alle Erdenschwere hinter sich ge¬
lassen haben.

Draußen herrscht der laute Tag einer geschäftigen
südlichen Stadt . Die Blumen prangen satt von den
Fenstern und Balkönen ; das Licht stürzt in flimmernden
Kaskaden vom Himmel , die . Mädchen gehen mit dunk¬
len , verheißungsvollen Augen . Ihre roten Lippen locken,
und ihr Lachen verrät viel von der Freude , die ihnen
das Leben wieder geschenkt hat . Sie tragen die hlwue
Bluse der Falanga und auf ihrer Btust das rot -schwarze
Zeichen von Joch und Pfeilen , jenem alten spanischen
Sinnbild von der Arbeit , die von den Waffen geschützt
und getragen wird . Da ist nichts mehr von Heimlich¬
keiten hinter vergitterten Fenstern , denn der Mann ist
aus dem Krieg anders zurückgekehrt . >

So kommt es .auch , daß Ute Elayhillis sich nicht ein¬
sam und fremd fühlt , sie weiß die Sache des Bruders
und damit sein Schicksal in den gerechten Händen geistig-
verwandter Menschen ; ihrem Heimweh , ihrer Sehnsucht
nach Geborgersein aus allen Wirrnissen ist der Stachel
genommen . Sie denkt an die einsame und kranke Frau
in Tasa Bianca , und hat es nun eilig , zu ihr zu kom¬
men , die wohl seit Tagen auf sie warA :. —

Am sinkenden .Abend klopft Ute an die Tür der Ha¬
zienda in Villa Buena . Gespannte Blicke hängen an
ihrem Gesicht , und als Ute lächelt , atmen all « aus.

„Ich habe keinen eigentlichen Grund zu meiner Zu¬
versicht " , sagt « sie, ,/ >ber ich verlasse mich auf mein Ge¬
fühl von Gerechtigkeit und auf die Wahrheit . Die Tat¬
sachen zeugen gdgen meinen Bruder , ich weiß es . Da ist
auch niemand außer mir . der aussagen könnte , was sich
eigentlich ereignet hat ."

Ute schweigt und starrt plötzlich vor sich hin . Mercedes
wirst ihrer Mutter einen verstohlenen Blick zu und
übersetzt ihr , was Ute gesagt hat . Auch die alte Frau
schweigt ; sie hat andere Gedanken als die junge Deut¬
sche, und im ganzen Dorf raunt man sich zu , daß es die
strafend « himmlische Gerechtigkeit selber hätte gewesen
sein müssen , wenn kein ? der Geschwister es getan habe.
Sie sind aber samt und sonders bereit , sich hinter Axel
und llte Llatzhillis zu stellen , denn seit die alte Nana
endlich den Mund aufgetan und vom Schicksal der klei¬
nen Josefa Maria erzählt hat , ist aus der Antipathie
Haß gegen Clova geworden.

Als das Eerichi den Toten zur Beerdigung frei¬
gegeben , hatte es nicht einmal Neugierige ani staubigen
Straßenrand gegeben , und selbst Hochwürden hatte es
mit seinem Segen eilig gehabt . Das , wo Pit Clova nun
lag , zeiht « nur ein kleines , namenloses Holzkreuz an:
„Hier liegt einer , der Platz ist schon besetzt !" Sonst
nichts . . .

Ein flüchtiger Gedanke an dies alles streift Mercedes,
aber dann sagt st«, als wolle st« Ut « ablenken:

Wsbrlick , In cker nllgemeinen Verpklicdtung rur
Verteidigung des Vaterlandes ist kein unedler
2ug , und wenn elvss das Herr der distion rvieder
erbeben Kanu, so ist dieses kkiickt . Lcdsrnborst
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„Ewen ist bei Sinnen , sie fragt nach Euch , Senorita.
Nana ist bei ihr und wartet auch auf Euch . Ich wäre
oben geblieben , aber ich konnte meine Mutter mit der
vielen Arbeit nicht allein lassen ."

„Die alte Nana . . ." , sagt Ute zögernd . „Sie nimmt
außer dem Wohlergehen ihrer Herrin , alles leicht . . .
ich will aber . daß sie jetzt nach Leon fährt und sür mei¬
nen Bruder zeugt . . . auch Pedro soll es noch einmal !"

„Aber sie haben doch schon aussagen müssen " , wirft
Mercedes schüchtern ein . „Das weiß man doch alles
schon in Leon ."

„Ja . . . Sie haben recht . . ." , murmelt Ute . Aber
dann drängt sie, als habe sie keine Minute zu ver¬
lieren:

„Gebt mir Euren Mulo , ich will vor einbrechender
Nacht noch oben sein ."

Sie läßt sich nicht aufhalten -, trinkt im Stehen ein
Glas Milch und wehrt ab , als ihr die Bäuerin die Weg¬
zehrung in die Tasche stecken will . Dann reitet sie
fort . —

Zu später Stunde kommt Ute Elayhillis in Eafa
Bianca an . Der Mond hat ihr den Weg erhellt , und die
Stimmen der Nacht waren ihre Begleiter . Nanas feine
Ohren haben die Hufe schon lange gehört , sie stecht im
Tor , geht auf Ute zu und hilft ihr beim Absteigen.

„Ruhen Sie aus , ich bringe eine Stärkung !" sagt sie
drückt Ute in einsn der hochlehnigen arago-

mschen Stühle . Sie hat venezianischen Reis mit Hllh-
nerlcber und kleinen Krebsen aufgetragen und bemerkt
dazu , daß dies Gwens Lieblingsgericht wäre , das sie sich
heute bestellt habe . ^

und fragt in dem sparsamen spanischen
Wortsthatz . den sie sich mit Fleiß und Ausdauer im Laufe
der kurzen Zeit angeeignet hat , wie es der Kranken
geht.

„Gut " , ist die glückliche Antwort . „Sie schläft und
wartet auf den Herrn . Warum ist er nicht mitgekom¬
men , Senonta ? "

„Weil er seine Unschuld nicht beweisen kann . Nana.
Es ist schon viel Vertrauen , daß ich gehen durfte"

Die alte Frau sieht Ute aufmerksam an . In ihrem
lebhaften Gesicht spiegeln sich Erstaun -sn und Schrecken.
Man glaubt dem Deutschen nicht?

(Fortsetzung folgt ) .
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Volksinteresse gellt vor Lewolinlleitsrecht

Eine grundsätzliche Gerichtsentscheidung
Im Interesse der Erzeugungsschlacht gerade im Krieg

ist es wichtig , daß jeder Ackerstreifen Land bebaut wird,
auch wenn es sich dabei um Wegstroifcn handelt , die
durch Ackerland führen und deren Benutzung seit lan¬
gen Jahren zum Gewohnheitsrecht geworden ' ist . Solche
Wege gibt es in allen Kreisen , und sie werden , so¬
weit sie nicht unbedingt notwendig sind , vielfach jetzt
zur Bewirtschaftung herangezogen und damit für den
bislang gewohnten Verkehr gesperrt . Die Frage , wie¬
weit hier Gewohnheitsrecht gegen Erzeugungsschlacht ab¬
zuwägen sind , wird durch eine zeitgemäße Entscheidung
des Landgerichts Deggendorf geklärt , die allgemein
interessieren dürfte . Es ging dabei um einen Fußweg,
der durch Acker und Wiese eines Besitzers führte , der
jetzt den Wcgstreifen umrodete und damit seine Be¬
nutzung durch die Öffentlichkeit unterband . Die Be¬
nutzer machten dagegen geltend , daß der Weg bereits
seit 8l> Jahren von allen Leuten begangen würde . Das
Landgericht lehnte jedoch die Weiterbenutzung ab und
begründete seine Entscheidung damit , daß völlig dahin¬
gestellt bleibe » könne , ob die Wege als öffentliche Wege
anzusehen und in die Flurkarte eingetragen seien oder
nicht , Eberno wenig sei es von Bedeutung , ob die Ein¬
wohnerschaft diese Wege immer schon begangen habe
oder nicht . Entscheidend sei heute wo es darauf an¬
komme , jedes Stück Acker oder Wiese !in Interesse der
Volksernährung zu nützen , einzig und allein die Frage,
ob die Benutzung dieses Weges für die Einwohnerschaft
ein dringendes Bedürfnis sei oder ob genügend andere
Wege zur Verfügung ständen . Das letztere sei der Fall
und bestehe nicht die geringste Notwendigkeit , sich außer¬
dem noch einen Weg durch Acker und Wiese zu bahnen.

Oldenburg . Der erste Tagder Hengstkörung,
Gestern morgen begann auf dein Platz der SA . die
oldenburgisthe Hengstköruwg , zu der sehr viele Inter¬
essenten erschienen waren . Die Körbahn war stets eng
belagert von Schaulustigen , die mit sehr viel Sachkennt¬
nis die vovgefühnen Hengste betrachteten . Es handelte
sich an diesem ersten Tag darum , die jungen Hengste
einer Vorbssichtigung zu unterziehen und aus ihrer Zahl
eine Reihe von Hengsten zur zweiten Besichtigung aus¬
zuwählen , Die Körung wurde vorgenommen von Lan-
dcshauplabteilgngsleiter R , Backhaus , Sande , Landes-
ökonomterat B , Meyer , Krögerdorf , und Landwirt
Th . Holstein , Schoonorth (Ostsriesland ) , Unter den zahl¬
reiche » Gästen befanden sich u , a , Kreisleiter Engelbarl,
Oldenburg , Oberst Sassenberg , Ministerialrat Tantzen,
Oldenburg , Oberlandstallmeister Dr . Seyffevt , Berlin,
mit den Landstallmeistern der preußischen Landgestllie
und Reichslandwirischaftsrat Weiß . Das Körgeschäsi
ging sehr flott vonstalten , Bis kurz nach 16 Uhr war
die erste Besichtigung der jungen Hengste abgeschlossen,
von denen 88 zur zweiten Besichchtigung angesetzt wur¬
den , Der heutige Tag bringt nun die zweite Besichti¬
gung , die Körung und die Angeldsprämiierung . Wie
wir erfahren , ist damit zu rechnen , daß mit dein heu¬
tigen Tage die oldenburgische Hengstkürung abgeschlossen
werden kann . Erfahrungsgemäß ist für den zweiten Tag
der Körung ein besonders starker Besuch zu erwarten,
aber die Uebersichllichkeit der Anlage der Kürbahn läßt
selbst große Vesuchermengen betzuem unterbringen . Die
große Zabl der zur zweiten Besichtigung angesetzten
Hengst « läßt darauf schließen , daß ein gutes Material
vorliegt , so daß auch heute für alle Pfebdeckenn « ein
interessanter Tag bevorsteht .,

Bad Zwischenahn . Kassette wurde beraubt.
Bei einem Einbruch in ein Bauernhaus in Aschhauser-
feld wurde aus einer im Schlafzimmer stechenden Geld¬
kassette , deren Schlüssel einladend danedenching , der
Betrag von 408 RM . entwendet . Außerdem hieß der
Dieb zwei geräucherte Schweinsbacken mitgehen . Geld
gehört auf die Sparkasse und nicht unverschlossen neben
das Bett.

Aurich . Beginn der Hengstkörung in
Aurich.  Unter reger Beteiligung begann die be¬
deutendste ostfriesische pferdezüchterische Veranstaltung,
die Hengahauptkörung , verbunden mit der Sonder-
körung , dem staatlichen Hengstankauf und dem Hengst-
markt , Für die Körung sind 103 Junghengste gemeldet i
worden . Die 71 älteren Hengste des Zuchtgebietes Ost-
fricsland , die bereits gekört sinö , und denen die Deck¬
erlaubnis A 1 für 1843 erteilt wurde , werden nicht
vorgeführt.

Stade . Die letzt « diesjährige Eberabsatz-
veranstaltung  fand am 8. d. M . in Bremervöroe
(Markthalle ) statt . Bei der vorausgegangenen Sonder-
körung wurde der Eber , Ktl . Nr , 88, Besitzer Chr.
Carstens -Visselhövede , Züchter Heinrich Gehrke -Ahrsen,
in Zuchtwertklasse I gekört . Der gleiche - Züchter stellte
in Katalog Nr . 87 und 83 2 weitere Preistiere , Es
handelte sich bei diesen Wurfbrüdern um 3 ausge¬
glichene Vatertiere , die sämtliche Vorzüge , die an einen
guten Vererb « zu stellen sind , in sich vereinten . Auch
Ehlermann -Kleinsehlingen stellte in Katalog -Nr , 2

Wasserstände der Weser
Harm 'Münden Carl -baien Hameln Minden

8. Dezember 2,78 3,73 2,94 3,Ni
9, Dezember 2,36 3,35 2,94 3,60

einen vielversprechenden Iungeber vor . Erfreulicher¬
weise bliebe » diese wertvollen Eber im eigenen Zucht¬
gebiet . Auch die große Zahl der Durchschnittseber war
von guter Qualität , so daß der Käufer recht wertvolles
Zuchtmaterial erwerben konnte . Infolge der großen
Nachfrage ging der Verkauf schnell vonstatten , so daß
sämtliche Eber ihre Besitzer wechseln konnten.

Lauenbrück . In heißem Wasser verbrüht.
Ein einjähriges Mädchen fiel in einen Kübel mit
heißem Wasser und wurde so schwer verbrüht , daß es
an den Folgen gestorben ist.

8un6 um Zis Us !t
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Sie müssen heiraten
ex>, Sofia , 8. Dezember . Bulgarien dürfte das erste

Land sein , dessen Regierung durch Zwangsmaßnahmen
die Zahl der Eheschließungen zu erhöhen sucht. Alle
Junggesellen mit Mittelschulbildung , die im Alter von
27 Jahren stehen und sämtliche unverheirateten Män¬
ner mit Hochschulbildung , die 30 Jahre alt sind , müssen
— wie Innenminister Eabrovskt im bulgarischen Mi¬
nisterrat mitteilie , innerhalb von eineinhalb Jahren
heiraten . Tun sie dies nicht , werden diese bulgariichen
Junggesellen aus ihren Stellungen entlassen und ihrer
Aemter enthoben werden . Außerdem werden sie erschwer¬
ten Steuerbedingungen unterworfen , Das gleiche Ge¬
setz räumt kinderreichen bulgarischen Familien zahl¬
reiche Vergünstigungen ein . Unter anderem ist die
Stiftung einer Auszeichnung für kinderreiche Mütter
vorgesehen . Die Trägerinnen dieser Auszeichnung sollen
aus Eisenbahnen , Straßenbahnen und bei Einkäufen
eine bevorzugte Behandlung genießen . Kinderlosen Fa¬
milien sollen durch das neue Gesetz gleichfalls höhere
Steuern auferlegt werden . Auch Witwen sind aufge¬
fordert , nach einer bestimmten Frist wieder eine Ehe
einzugehen.

Löwe fraß fünfzig Eingeborene . Vor einigen Tagen
wurde in Portugiesifch -Ostafrika ein Löwe erlegt , der
nicht weniger als fünfzig Menschen getötet hatte . Wie
„Seculo " aus Laurence Marques berichtet , trieb dieses
Raubtier in der Gegend von Messalo lange Zeit fein
Unwesen , Es überfiel eingeborene Männer , Frauen und
Kinder und verzehrte sie. In ihrer Verzweiflung baten
die Eingeborenen den in dem vierzig Kilometer ent¬
fernten Ort Mocimboa stationierten Krankenwärter,
der als guter Jäger bekannt war , sie von diesem Alp¬
druck zu befreien . Dieser machte sich auf und hatte bin¬
nen weniger Tage die Bestie zur Strecke gebracht.

Erdbeben , Nach den letzten Feststellungen der Provinz¬
verwaltung von Tschorum beträgt die Anzahl der bei
dem letzten Erdbeben vollständig zerstörten Häüser 610
und die der unbewohnbar gewordenen 786 , außerdem
werden 10 Töte beklagt , 11 Personen wurden verletzt.

Unsere 8poNms?rZnnFen
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läeneral wolff gab den Start frei
Wenn an der Wiege eines neugegvündeten Sportvereins

ein kommcmdiercndcr General steht, und wenn dieser hohe
Offizier angesichts seiner jungen tatfreudigen Soldaten von
sich selbst sagen kann , schon zu einer Jett einen Namen im
deutschen Sport gehabt zu haben , in der die meisten seiner
jungen Zuhörer noch gar nicht auf der Welt waren , dann ist
für Offizier und Mann . die da vor den Augen ihres Befehls¬
habers ätzen, die Richtung klar gezeichnet. Dem Lustwasicn -,
Sportverein Großhamburg hat der bevufcndste Mund , der
Kommandierende General und Beiehlshader im Lustgau lt,
General der Flieger Wolfs, in der Gründungsveriammiung in
Hamburg im „Haus der deutschen Arbeit ", den Startbcseksi
gegeben. Zum Bercinsiührer bat er den Luitwasienivortleru
seinen ersten Mitarbeiter gegelx'n , seinen Clp'i des General-
stabes. Z»m stolzen Erlebnis aber bat der Bciehlr-haber den
Eründungsalt erhoben , indem er ilm zum Anlaß nahm der
Hamburger Flakdiossion vom Kommandeur bis bin zum jüng¬
sten Rekruten seine höbe 'Anerkennung ansznspreck>en snr die
Kamps !rast . die die Division auch in den letzten Monaten be¬
wiesen hat.

Vor dem 100. 5IsI)ockeij-tänderspieI
Wenn am 19, Dezember die deutsche Eisbockeh-Natiional-

mannsckmst gegen die Auswahl der Ltowakci antritt , so ift
dies das 100 Eishockey-Länderspiel , das Deutschland bestrcitet.
Seit 1927 hat Deutschland insgesamt 99 Ländertresien durch-
goiührt , von denen 39 gewonnen , wurden zehn unentschieden
endeten und sünszig verlorcngbugen , Tas Torverhältnis lautet
179:243. Als Rekord-Nationalspieler entpuppt sich, wie gar
nickst anders zu erwarten war dabei der Berliner Gustav
Jänecke der an nicht weniger denn 81 der 99 Länderspiele
beteiligt war . Ob das 100, Eishockey-Länderspiel on Preßburg
den 40, Sieg bringt , dürfte fraglich sein; die Ausstellung der
deutschen Mannschaft macht aus erklärlichen Gründen starke
Schwierigkeiten , und im Augenblick steht noch gar nicht ein¬
mal seft, ob die kürzlich genannte Manmschast in der Zusam¬
mensetzung auch wirklich nach Preßburg fahren kann.

Goslar , Goslars Saunabad wiederer-
>>fnet,  Bekanntlich hat die Reichsbauernstaüt Gos¬

lar als einzige Stadt im Gau Südhannover -Braün-
schweig eine Sauna , ein finnisches Bad , Gaugesundheits¬
führer Dr , Vruns konnte zur Freude der Goslarer
gelegentlich einer Tagung in Goslar mitteilen , daß
diese Sauna , die seit einigen Jahren geschlossen ist , dem¬
nächst wieder eröffnet werden soll.

Hannover . Strafe für Uebervortsilung.
Wie die Polizei , mitteilt , ist die in einem diesigen
Kasseehausbetrieb beschäftigt gewesene Frau H, W . vom
Regierungspräsidenten — ' Preisüberwachungsstelle —
mit 306 RM , Geldstrafe belegt worden , weil sie von
zwölf Gästen für eine Platte die 1 RM . kostete , 1,40
RM , gefordert hat . Außerdem ist ihr jede Tätigkeit
oder Vctriebssührnng im Caststättengewevbe für drei
Jahre untersagt worden.

Böse — aber verdient hereingefallen . Ein Kölner , der
sich einen fetten Weihnachtsbraten sichern wollte , fuhr
mit einem Landsmann nach Rheinbach , wo dieser an-
gsblich Bcvwnndte besaß . Als man in Rheinbach an¬
gekommen war , ließ sich der Begleiter des Kölners non
diesem RM , 308,— aushändigen und den Gänselieb-
habcr am Bahnhof warten , da die „Verwandten nicht
zu wissen brauchten , daß ein Fremder die Gänse haben
solle ." Nachdem der Kölner jedoch fast vier Stunden
lang auf seinen Reisebegleiter gewartet hatte , mußte
er langsam einsehen , daß er einem Betrüger auf den
Leim gegangen war.

Ein Kind in der Suppe verbrannt . Ein zweijähriges
Kind in Heringen an der Werra fiel beim Spielen in
einen Topf kochender Suppe und wurde so schwer ver¬
brannt , daß es bald daraus verstarb.

Ein lehrreicher Erbschastsfall wurde von dem
Bochum « Gericht entschieden . Ein in zweiter Ehe ver¬
heirateter Mann hatte mit seiner zweiten Frau gegen¬
seitige Erbschastseiitsetzung vereinbart . Die Ehefrau er¬
schoß später zuerst ihren Mann und dann sich selbst . Da
aus der ersten Ehe ein unmündiges Kind vorhanden
war , erhielt dieses nicht nur den Pflichtteil zuge¬
sprochen , sondern wurde Erbe des gesamten Nachlasses,
da die zweite Frau durch die Tötung des Mannes nach
dem Gesetz erbunwüvdig geworden war . Die Angehö¬
rigen dieser . Frau mußten somit leer ausgehen und
obendrein die erheblichen Kosten des von ihnen ange¬
strengten Erbstreites tragen.

Furchtbares Autobusungliick in Brasilien . In Per-
nambneo geriet , einer EFE -Meidung zufolge , ein Auto¬
bus während der Fahrt in Brand , wobei zwanzig Per¬
sonen bei lebendigem Leibe verbrannten . Weitere sechs
Reisende erlitten schwere Verbrennungen.

Diebesziige von der Jagdhütte aus . Der Dessau « Kri-
minalpolizei gelang nach umfangreichen Fahndungs¬
maßnahmen die Festnahme eines gefährlichen Ein - und
Ausbrechers , der sich in einer Jagdhütte in der Nähe
von Meinsdorf bei Dessau -Roßlau während d « letzten
drei Wochen häuslich eingerichtet hatte und von hier
aus aus Beutezüge ausgegangen war . Der auch von
mehreren anderen Gerichten gesuchte Verbrecher hat
während seines kurzen Aufenthaltes in Dessau sieben
Einbrüche verübt , wobei ihm erhebliches Diebesgut iu
die Hände gefallen ist . von dem ein Teil in der Jagd¬
hütte gefunden wurde.

weihnachtsschießen des V. Sch v.
Am Sonnabend , 19, Dezember , von 14 bis 16 Uhr , und am

Sonntag , 20, Dezember , von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 16
Uhr veranstaltet der Krckis Bremen des DSchV , auf den
Schiesiständan der Brevier LchiihengVde in GrSpelingen und
des Postsportvereins aui dem Werder ein großes Weihnachts-
lchießen, Die Bedingungen sind der neuen Aenderung der
Lportordnungen angepaßt . Es wird geschossen mit Kleim-
kalibergelvchr aus 50 Mater on den Anschlagsarten a) liegend
freihändig , b) stellend ireihändig , c) fitzend und d) kniend . Für
alle Anschlag -arten sind Preise ausgesetzt, Es kann sich mithin
jeder Schütze die Anfchlagsart wk-bkn . die ihm am besten
liegt . Wer in alten Ansthlagsarten schießt und einne ge¬
nügende Ringzahl erreicht — vorgesehen ist eine Schußserie
von je 3 Schuß , so daß 36 Ringe X 4 — 144 Ringe möglich
sind — erhält gg>s, außer den Preisen in den verschiedenen An-
ichiagsarteii auch noch besondere Preise , die vom Gauschützcn-
iührer seinem Vertreter , vom Krcisichützemührer usw? ge-
stiitet worden sind. Freunde , Gönner und Kameraden , des
ct-lez, Schießsports haben bereits ebensalls Ehrengaben iür
dieses Schießen in Aussicht gestellt. Der Reinerlös stießt dem
WHW . zu. Die Schießen sind für jedermann osfen.

I^oselius -Schie preis vergeben
Der kostbare Rofelius -Heroiisforderungspreis für Ktain-

kaliberschießcnckst in diesem Jahre endgültig in den Besitz des
Bremer Schützen-Vereins von 1843 gekommen, der ihn dreimal
errungan hat . Als Förderer des Schießsports hat Dr . Ludwig
Rvielius den Preis erneuert und wiederum dem Kreisichlltzen-
lührcr einen ebenfalls kostbaren Preis als Herauswvderungs-
Prcis unter den gleichen Wettkampfbedlugungen zur Ber¬
ingung g.stellt . Erstmalig wird um thu im April 1943 ge-
kämpst locrden.

Soldaten spielten in Noin
In Rom kam es am Dienstag zu einem Fußballspiel deut-

ick>er Soldaten mit der römiscklen Elf „Alba ". Unsere Landser
hatte » eine schwack>e erste Halbzeit , in der die Römer mit 3:1
in Führung gingen . Nach dar Pause klappte es im deutschen
Sturm , in dem sich Fedreisack von Preußen Münster auszeich¬
nete, besser. Aber trotz zweier Tröster von Trippel und Keil
vermochten die Gastgeber dock) mit 4:3 (3:1) zu siegen.

Wmckelmanns praktischer Idealismus
tzum 225. Todestag am y, December — Von Johannes Günther

Johann Joachim Winckelmanns  Fvrscherleistun-
Ken haben den Grund gelegt für die Erfassung der an¬
tiken Kunstgeschichte , Aber seine Bedeutung erschöpft
sich nicht in seiner Gelehrten -Tätigkeit . Er ist darüber
hinaus von allgemeiner getstesgeschichtlicher und erziehe¬
rischer Bedeutung.

Er , der vor Lessing und Goethe in Italien die Stät¬
ten des klassischen Altertums aufsuchte , ist ein zwingend
begeisternder Geleitsmann für all « Deutsche » geworden,
die es seitdem nach Italien getrieben hat . Die Italien-
liebe ist nun typisch für den deutschen Gelehrten , für
den deutschen Künstler , überhaupt für den deutschen
Menschen , der sich im ehrlichen Sinne des Wortes um
Bildung bemüht , Winckelmann , der erste Klassizist , wie.
wir ihn nennen könnten , hatte sich freilich so in Italien
eingelebt , ja man könnte sagen : festgelebt , daß er ge¬
radezu krank wurde , als ' er nach langen Jahren wieder
die ersten Schritte auf deutschem Boden machte , und
innigst zurückverlangte in seine Wahlheimat . Darum
ist es ja tatsächlich nicht bloß traurig , sondern tragisch,
daß er in demselben Jahre in Trieft von Meuchelmör-
derhand fiel.

Winckelmann ist ein typisch deutscher idealistischer Ge¬
lehrter gewesen . Wir bewundern den zähen Aufstieg des
armen Schustersohns , den mühevollen Pfad seiner Schul¬
meistertätigkeit , sein auch wiederum jahrelang ausge¬
übtes Vibliothekarsamt bis hin zur ' freien und man
kann sagen von aller Welt anerkannten Forschertätig-
keit in Dresden und dann vor allem in Italien . Ty¬
pisch deutsch und idealistisch ist auch die Art seines Ar-
beitens : wie ei faustisch , „unbefriedigt jeden Augen¬
blick" . an seinen Manuskripten arbeitete , ab « auch
die dann bereits vorliegenden Drucke wieder über¬
arbeitete und ergänztes in schönster Wahrheitsliebe ver¬
vollkommnete er stets seine Forschungen,

Goethe stellte ihn in seinem ausführlichen Essay vom
Jahre 1808 als vorbildlichen harmonischen Charakter
hin , als einen wiedererstandenen antiken Menschen , Alle
Vorzüge , die Goethe an dem antiken Menschentnp
rühmte , jenes „Bcrtrauen auf sich selbst , jenes Wirken
in die Gegenwart , die Ergebenheit in ein übermächtiges
Schicksal , die in dem hohen Werte des Nachruhms selbst
wieder auf diese Welt angewiesene Zukunft " sah Goethe
in Winckelmann neue Wictlichkeit geworden , Goethe war
Hm noch im Alter dankbar für die entscheidenden An¬

regungen , die er als junger Mensch von ihm empfan¬
gen hatte . Trotz seiner Begeisterung überschätzte Goethe
ihn nicht . 'In einem Gespräch mit Eckermann gab er zu,
daß etwas Tastendes in Winckelmanus Forschungs¬
und Belehrungsarbeit zu finden sei, „aber " , sagte er,
„was das Große ist : sein Tasten weist immer aus etwas
Hin , er ist dem Columbus ähnlich , als er die neue Welt
zwar noch nicht entdeckt hatte , aber sie doch schon ah¬
nungsvoll im Sinn « trug " .

Winckelmann sah in den Werken der Antike „die edle
Einfalt und stille Größe " , Mit dieser Wertbestlmmung
im Herzen hat auch Goethe die italienischen Stätten der
Antik « durchwandert . Uns wird jenes geflügelte Wort
allgemeingültig : „edle Einfalt " — also nicht eine kin¬
dische Unreife , sondern ein « zu Hohem berufene Gesund¬
heit , Geradheit und Unkompliziertheit — und zweitens
„stille Größe " — also eine Größe , die ihr « Wichtigkeil
nicht ausposaunt , sondern weiter fruchtbringend in sich
trägt — sind die Kennzeichen eines vorbildlichen Schaf¬
fens auf allen geistigen Gebieten , in allen Häher stre¬
benden menschlichen Tätigkeiten.

Wettinacktssusstellung der Sedok
Die Eedok  hat diesmal ihre Ausstellung auf «tuen

Raum , den großen Saal im Graphischen Kabinett , be¬
schränkt , dafür aber gut gewählt und wirklich einladend
gehängt . Da sieht man kleine intime Landschaftsstüdien
wie das Mohnblumenfeld von Sophie Bötjer  und
die im Vortrug einfache , aber in der Gesamtauffassung
großartige Landschaftskompostiion von Liefet Oppel.
Einige der schönen bäuerlichen Bildnisköpfe von Mar¬
gret Padelt,  die mit unverminderter Frische und
Herzenswärm « gemalt sind , hängen neben Tierzeichnun¬
gen Elfe Wiegandts,  von denen ein « , die Handzeich-
nung „Kätzchen " eine hervorragende Arbeit ist : wie gut
triff : die Farbe und treffen die aufgesetzten Lichter das
Wesen des Katzentiers , wie packend kommt die Vcwe-
guirg zum Ausdruck . Man sieht Blumenbvldcr von ge¬
dämpfter Fardigkeil (Magda Edzard ) , von süßem
Schmelz (Margret Padeit ) , von schlichter Eindring¬
lichkeit (Jsa Hasse ) , auch von kraftvollem Klang
(Sophie Bötjer ) , Die Bremer Landschaft , Stadtbild
und Weserlandschaft , ist mehrfach gestaltet , Elisabetl,
Prrlia  zeigt eine Stvaßonanficht , deren Formen - und

Favbenvielfalt vom Duft eines Soinmermorgens ge¬
dämpft wird . Magda Koll,  die sich malerisch mehr
und mehr entfaltet , schildert mit tragischem Gvundton
einen BliL aus die Lesum , Clara Westhoff  mit ruhi¬
ger Gesammeltheit die Wllmmelandschwft , Anna Feld-
tzu s e n s „Gewitterstimmung " führt uns in die Wiesen-
landschaft vor den Toren der Stadt , Wilma Fehling
mit ihrem „Schiff auf der Weser " auf den Strom,
Jsa Hasse,  nicht mehr so schwerflüssig , grüblerisch wie
früher , hat Aquarell « von der Ostsee geschickt, die aus
naiver Freude der Anschaupna entstanden sind , andere
Bilder , wie die von Dora Wittig  und Elisabeth
Hausmann,  führen uns in die weitere Heimatland-
schaft , ins Wesergebirge.

Die Ausstellung ist , sowohl was das Motivische als
auch was die Formensprache anbelangt , bunt und .map-
nigsaltig . und entspricht recht dein Zweck, Anregungen
für den Weihnachtskauf zu gehen.

Weihnachtssäisudes GraphischenULabinetts
Auch das Graphische Kabinett  hat nur eine

kleine Weihnachtsschau zusammengebracht , dafür aber
versucht , mit jedem Stück besondere Qualität und Eigen¬
art zu bringen . Die Ueberraschung ist diesmal H. Fit -
g e r . Dieser Künstler , der von der Graphik herkommr,
hatte bei malerischen Arbeiten Mühe , von den Form¬
gesetzen der Graphik , von der abstrakten , nicht eigentlich
sichtbaren Linie loszukommen . Diesmal sind ihm zwei
Bilder gelungen , die ganz aus der Farbe leben , deren
Farbe köstlichen Schmelz besitzt und deren Vortrag un¬
gehemmt aus der Farbe entwickelt ist . Beide Bilder , das
Früchtestilleben wie das Blumenbild , das letzte beson¬
ders , sind ein Entzücken fürs Auge , E , A , Schreiber
zeig , in Landschaften und Stillebcn seine alte Meister¬
schaft , Fast zu meisterhaft , das heißt mehr vom Können
und weniger von der Erschütterung eines Augeneindrucks
bestimmt , scheint das große Blumenbild zu sein , aber
das Strandbild . die dunklen Waldanstchtcn mit dem
silbern fallenden Bach und das Erdbeerenbild sind Wun¬
derwerke frei sich auslebender Malerei Schroers,  von
dem wir kürzlich eine größere Ausstellung sähen , zeigt
ein vornehm gemaltes , verhalten glühendes Stilleben
mit Acpseln und zwei Bremer Stadtansichten , köstlich
in der Farbe und im Licht , Neu in diesem Kreis ist
die Frau von Diez Edzard . Susanne Eisendiek,  Von
ihr sind zu sehen ein paar gepflegte Frauenbildnisse.
die , von französischen Vorbildern abhängig , die körper¬
liche Form nur andeuten und von einer Gssamt-
anischauung aus Duft und sandigem Leuchten ausgehen

V. Nuxustliiy

Der deutsche Vetter
Von Hllrsck llrcktsr

„ .^ -7

Der Student suchte seinen Freund , den Auskultat«
auf . „Alter " , sagte er und schwenkte einen Bries in z«
Hand , „die Schweden kommep !" "

' „Nanu — ? "

„Ja , die Schweden kommen ! Du weißt doch daß iö.
Verwandte droben habe . Ganz nahe Verwandte
Mutter ist doch Schwedin,"

„Das wußte ich ja gar nicht !"
„Trotzdem ist es so. Und nun kommen sie,"
„Gratuliere , Hoffentlich bringen sie dir viel mit"
„Sie bringen mir eine unausstebliche Störung mitten

in meiner Examensarbeit mit . Was mache ich ^« 7
Absagen — das kann ich nicht . Es ist ausgsschlM„
Aus Familienrücksichten , Andererseits kann ich
auch nicht einfach meine Arbeiten liegen lasten , blon
um mit dieser Hiltrud , oder wie sie heißt , in Berlin'
umherzurennen und ihr alle Sehenswürdigkeiten -n
zeigen !"

„Es kommt also eine junge Dame mit ? "

Mb "' " .
pB '?' Lies--""" v

„Eine blutjunge sogar , ich glaub ' , sie zählt nicht mehr
als ' siebzehn Jahre — was hast du denn ? Bleibe
ruhig sitzen ! Du bist ja auf einmal wie elektrisiert

„Weil ich eine siebzehnjährige Schwedin auch
gern mal kennenlernen würde, " . ^

„Das Vergnügen kannst du haben . Mehr , als ist
erst lieb ist, sogar,"

„Was soll das heißen ? "
„Das soll heißen , daß du ganz einfach als „der deut¬

sche Vctrer " auftrittst , das Mädel vom Hotel abhM
mit ihr als „der dsuische Vetter " umherziehst , sie wie¬
der abüeferst , um sie ein paar Stunden danach , wenn
inzwischen der Engel , der sie als meine Kusine ohne
Zweifel ist, gespeist und geruht hat , wiederum abm
holen . Auf diese Weise könnt ihr euch drei Tage mit
einander amüsieren . So lange bleibt die Bande näm¬
lich da ! llnd ich sitze solange zu Hause und bllfsle . Eine
andere Lösung als diese sehe ich überhaupt nicht ! Duetwa ? "

„Ich noch weniger " , erklärte schmunzelnd der Aus-
kultator , „nur wird sie den - Schwindel doch sofort mer-
ken ? Oder die Mama ? "

„Sie selber merkt ihn nie , denn sie hat mich nie ge¬
sehen , Mir ist auch nicht bekannt , daß unsere Familie
je Bilder ausgetauscht hätte , Und Mama merkt es
nicht , weil Mama gar nicht dabei ist . Der Engel ist
beglettet von Lauter wildfremden Leuten, " Er nahm
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M i-lg°nde Teiegr»
den Brief , vor und las darin nach : „Sie ist auf dem
Wege nach Italien , macht in Berlin kurz Etation und
gondelt dann , bewacht und betreut von zwei Kammer¬
jungfern und einer älteren Gesellschafterin , nach demSüden weiter ."

Der Führ
der Wird«

„Dann ist alles in Ordnung " , sagte der Auskultator , iMen Staaten und
„dann kamt die Sache steigen, " » Mit « Wa

Und die Sache stieg . Der Auskultator holte die Reise¬
gesellschaft , die „dem deutschen Vetter " —-.. , . .. . neugierig ent¬
gegensah , vom Bahnhof ab , geleitete sie zu ihrem' Hotel
und führte dann die junge Dame — ein entzückendes
Geschöpf — drei Tage lang in Berlin und Umgebung
herum , studierte zu Hause fleißig , den Stadtplan und
erkundigte sich bei allen Bekannten nach immer neuen
Sehenswürdigkeiten , und als die drei Tage vorüber
waren , konnte die Kusine getrost nach Hause berichten,
daß sie wirklich , aber auch wirklich alle Sehenswürdig¬
keiten Berlins unter Führung des höchst scharmanten
„deutschen Vetters " besichtiyt hätte und daß sie bedaure,
daß man Weiterreisen müsse , indessen , Papa hätte es
ja so besohlen.

Als die Trennungsstunde schlug , brachte der Auskul-
tator seine liebreizende Begleiterin dreier schöner Ju-
gendtage an die Bahn . Sie reichte ihm aus dem Abteil¬
fenster die Hand zum Abschied . Er hielt sie fest und
sagte : „Kusine , ich habe Ihnen ein Wörtchen zu sagen:
Ich bin gar nicht „der deutsche Vetter " , nämlich — ich
hoffe , Sie werden ibn und mir unsere Schlechtigkeit
verzeihen — er steckt mitten in Eramensnöten , und da
hätten wir alle es nicht verantworten können , mim
wir ihn herausgerissen hätten . Und irgdemme
iollte doch dem Wunsche Ihres Papas entsprochen wer¬
den , nicht wahr ? "

„Aber wer sind Sie denn dann in Wirklichkeit ?"
Der Auskultator verbeugte sich, „Mein Name ist Otto

von Bismarck, " ,
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In diesem Augenblick setzte sich der Zug in Bewegung,
Zwei Hände winkten einander zu , solange man sich noch
sah. Dann war das Abenteuerchen vorüber.

Vierzig Jahre später überbrachte der Diener dem
Fürst und Reichskanzler ' « » Billctt einer ausländischen
Dame , die draußen wartete , Bisma -.ck las und lächelte
Es war die „schwedische Kusine " von damals . Er emp¬
fing sie sofort zu einer heiteren , erinnerungsträchtigen
Unterhaltung , Die Kusine — inzwischen bereits Groß¬
mutter geworden — bedankte sich noch einmal für den
ritterlichen Dienst , den der Fürst ihr damals erwiesen
hatte . Bismnrck aber wehrte ab , „Gnädige Frau . i ch
habe hier zu danken , Sie wissen ja gar nicht , wie
schwach meine Bildung ohne Ihren damaligen Besuch
wäre ."
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„Ich siebzehnjähriges Ding - ? "
„Ich hakte damals Gelegenheit , alle Berliner Mu¬

seen ausgiebig zu b«sichtigen . Ohne Ihren Besuch wäre
mir das glaube ich bis heute noch nicht gelungen !"

Unsere küknen melcie o

Theater der Hansestadt Bremen . Henke findet die EH
wuffllhrung der Oper „Die Zauberinsel"  von
Heinrich Suter meister  statt . Die musikalische Lei¬
tung Hat Fritz Rleg er.  Die Inszenierung liegt in
Händen von Richard Dornseiff.  In den 'Hauptpnr-
tien wirken mit : Bertazzoni , Meiners , Horsten , Pawe-
letz, Rieth , Roland Vvgi -Vilseck und Zipper . Die Chöre
leitet Rudolf Esser , die Tänze Ttlla Bostei.  Die Büh¬
nenbilder entwarf Karl Eröning als Gast vom Stantl,
Schauspielhaus Hamburg , die Kostüme Lieselotte Reck,
— Die Operettensängerin Greta Ziha  wurde an das
Deutsche Theater in Prag verpflichtet . Das letzte Auf¬
treten von Trete Ziha in Brenren findet am Sonntag,
dem 13. Dezember , in „Kinder des Glücks " statt.

Soechebund : Zweites LLammerKonzert'
Die Vortragsiotge bes zweiten Kammerkonzerts im Rahmen

der Kammermusik -Veranstaltungen des Eoethebundes
brachte in dankenswerter Abwechslung drei Klavier -Trios zu
Gehör Diese musikalische Gattung — und zwar in der Zu¬
sammenstellung des Klavieres mit der Violine und dem Violon¬
cello — nimmt in dem Tchaifen unserer großen Tondichter
dem Umfange nach zwar einen ziemlich bescheidenen Platz ein,
ist aber dem Inhalte nach durchweg mit Spitzenleistungen da¬
rin vertreten . Das Klaviertrio war in der Blütezeit der Haus¬
musik deren kostbarster Bestandteil , dem die Großen bei aller
technischen Dankbarkeit ihren glücklichsten Ideenflug anvertrau¬
ten , Im Konzertiaal ist das Klaviertrio aber schon seit Aatzr
und Tag immer mehr zurückgetreten , zweifellos sehr zu Un¬
recht, Blau konnte sich nur selten noch daran ireuen , daß au!
den ausschließlich dem Streichquartett vorbehältenen Kammcr-
musikabenden auch einmal als Ausnalimeerscheinung ein Kla-
vicrtrio oder auch Klavicrquartett oder -quintett klanglich.
Abwechslung bescherte.

Daß das Klaviertrio aber in wirklicher konzertanter Oua-
tstäk geboten unbedingt einen ganzen Abend zu erfüllen ver¬
mag . bewies dieses zweite Kammerkonzert des Eoethebunde?
iür dös Willy Hülser  am Klavier , Hei-nz Rennen  als
Geiger und Karl L ö k>r als Cellist gewonnen waren . Das
Zusammenspicl dieser drei Musiker ergab einen prächtigen
Einklang und ließ die Farbigk <r-t der Trios bestens in Er¬
scheinung treten . Beim Mozart -Trio mußte naturgemäß das
Cello etwas zurückstehen, weil das Klavier zumeist mit der
Violine abwechselnd dominiert , Aber in dem „ nveraleichlich
groß angelegten B-Dur -Trio Beethoven«, seinem vpus 97. und
dem uuerschöpslich musizierireudigen Dvorak vpus 65 standen
die drei Stimmsührungen in gkeichlvertiger mufikaloscher und
künstlerischer Geschlossenheit.

DieLeist -ungcn von Hülser , Rlennen, Löhr wurden niit gro¬
ßem Beifall zu recht bedacht, . u , cisees

-Ml
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